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Die Versorgung kür Unteroffiziere
und gemeine.

Nach dem neuen Militärpensionsgefetz ist für die in der
Ableistung ihrer Dienstpflicht begriffenen Soldaten (Nichtka-
pitulanten ) die Versorgung nur in Geld vorgesehen . Der
Anspruch mutz durch Einschränkung der Erwerbsfähigkeit um
mindestens 10 Prozent infolge einer Dienstbeschädigung be¬
gründet sein. Der Rente wird , laut , ,B . 52.-21." eine Vollrente
von 540 Jt  zu Grunde gelegt , welche bei völliger Erwerbssä-
higkeit (100 Prozent ) zuständig wird ; von dieser Vollrente
bemessen sich die Theilrmten je nach dem Grade der Erwerbs¬
beschränkung. Der geringste monatliche Rentenbetrag bei 10
Prozent Erwerbsbeschränkung ist danach auf 4.50 Jl  von bis¬
her 6 jft  herabgesetzt , dagegen steigt der Höchstbetrag von 21
Jl  auf 45 Jl.  Zu diesen 21 Jl  trat zwar noch die Zulage für
Nichtbenutzung des Zivilversorgungsscheins mit 12 Jl  hinzu,
dieser Betrag aber war , ebenso wie der Zivilversorgungs¬
schein selbst, erst bei dauernder Anerkennung zuständig und
fehlte den Invaliden gerade in den Jahren , in welchen sie
der Pflege und Schonung am meisten bedürftig waren.

Die bisher als grötztenheils und gänzlich erwerbsunfä¬
hig anerkannten Invaliden waren der Aufbesserung ihrer Be¬
züge am dringendsten bedürftig , und diesem Bedürfnisse
trägt das neue Gesetz Rechnung . Der Zivilversorgungsschem
bildet in Zukunft keinen THeil der Versorgung mehr für die
Gemeinen ; ihnen kann jedoch auf ihren Wunsch , und wenn
sie zum Beamten geeignet sind, ein Anstellungsschein für den
Unterbeamtendienst gegeben werden.

Die Kapitulanten erwerben den Anspruch auf Rente
ebenfalls nur durch Beschränkung der Erwerbsfähigkeit ; je-
doch wird nach achtjähriger Dienstzeit der Nachweis einer
Tienstbeschädigung nicht gefordert und nach acht¬
zehnjähriger Dienstzeit ein Lauernder An¬
spruch auf die Hälfte der Vollrente auch ohne Beschränkung
aer Erwerbsfähigkeit erworben . Der Heeresdienst brauch!
altere, diensterfahrene Unteroffiziere , die Fürsorge für diese
Kapitulanten mutzte daher eine besondere sein . In erster Li-
we ist ihnen der bisher allen Invaliden zuständige Zivilver-
forgungsschein Vorbehalten worden . Dieser Schein berechtigt
neben dem Eintritt in den Unterbeamtendienst allein zum
l -rntritt in die Laufbahn der mittleren und Kanzleibeamten.
Den Kapitulanten nach 12jähriger Dienstzeit steht die Wahl
wn zwischen dem Zivilversorgungsschein , einer laufenden
Geldentschädigung von 12 Jl  monatlich oder einer eimnali-
gen Abfindung von 1600 Jl.

Für die vor einer 12jährigen Dienstzeit zum Ausschei-
^Slvungenen Kapitulanten ist eine besondere Rente t>or-

Wefjtn,  welche ihnen den Uebertritt in den Zivstdienst er¬
leichtern soll.

Kleines Feuilleton.
Beim Spiel mit der Hausthür erhängt . In Ruschwitz in

Pommern hatte eine Frau , um das fortwährende Zuschlägen der
Hausthüre , zu der drei Stufen führten , zu verhüten , eine Schnur
an den Drücker und Thürrahmen gebunden, die in der Mitte
eine Schleife batte. Die Schleife wurde in Abwesenheit der Mut-
.er von den Kindern als Schaukel benutzt, indem sie ihre Hände

®’e .Schleife steckten, die Thür dann aufstiehen und so mit
°er Thür hin und her baumelten. Während dieses Spiels kommt
f| e jährige Tochter aus der Schule ; sie will nun auch so
lchaukeln. Dabei steckt sie Kopf und Hände in die Schlinge . Em
Tfa r reißt in diesem Augenblick die Thür weit auf, lachend

sie noch die Hände aus der Schleife , um nach dem Drücker
°u streifen; sofort zieht sich aber schon die Schleife um ihren

zusammen. Die kleineren Geschwister stehen lachend da»
roen und freuen sich über die Geberden , die hcrvorquellcnden

Men , und wie ihre Schwester strampelt und sich sträubt . End-
'ck> wird eine Nachbarin auf das Gelächter airstnerksam. Sie
ksreit zwar sofort das unglückliche Kind aus der gefährlichen

"ge , aber leider schon zu spät ; die Kleine war schon erstickt!
. Stiidentinnen -Streik in der Schweiz . Wie man aus Genf
Muhtet , sind die russischen Studentinnen der Lausanner Univer»
Uat in den Ausstand getreten, weil ihnen die guten Plätze in den
Moratorien verweigert wurden . Es wurden nämlich durch ei»
{.n Rektoratsbeschluß die guten Plätze in den Physik- und Che-
wvorlesungen den Studenten gegeben, die vor ihren Prüfungen

Lu ?' Maßnahme empfanden die Damen als Affront und
. Ichlossen einstimmig den Streik . Sie haben auch bisher die Vor
"ungen noch nicht wieder besucht.

tet » WO Verlust durch Nebel . Aus London wird berich»
j? 1 Für diesen Winter ist den Londonern noch mehr Nebel pro-
Meit worden, als sie gewöhnlich schon haben , und in den letzten

°gen ist ja auch schon ein verheißungsvoller Anfang gemacht war-
Das ist aus verschiedenen Gründen für sie eine sehr trübe

' wsicht. Selbst die gesündesten Leute fühlen sich in der finsteren
^"Nosphäre eines Londoner Nebels sehr bedrückt, und wer eine

Die Vollrenten der Kapitulanten entsprechen mit 900
Jt  für Feldwebel, 720 Jl  für Sergeanten und 600 Jl  für Un¬
teroffiziere Sbenso wie die Vollrente der Gemeinen denjeni¬
gen Pensionsbeträgen , welche durch das Kriegsinvalidengesetz
im Jahre 1901 bei völliger Erwerbsfähigkeit als angemessen
erachtet worden sind.

Die militärische Verstümmelungszulage ist beibehalten
und auf 27 Jt  monatlich erhöht ; die Vorschriften über die
Gewährung dieser Zulage sind günstiger und gerechter ge¬
staltet worden . Besonders hervorzuheben ist die Besserstellung
jener beklagenswerthen Leute , welche durch ihr Leiden fremder
Wartung und Pflege bedürftig werden und deren Gesund¬
heitszustand ungünstiger ist, als der der einfach Verstümmel¬
ten ; künftig werden die Pflegebedürftigen die Verstümmel-
ungszulage eventuell bis zum doppelten Betrage erhalten
können . Ebenso ist die Fürsorge für die Geisteskranken her¬
vorzuheben . Ihnen kann nun außer der Vollrente noch die
Vcrstümmelungszulage eventuell bis zum doppelten Betrage
gewährt werden , also 640 -st 648 — 1188 Jl,  somit ist den
Angehörigen die Sorge um die Pflege und die großen Kosten
für die Unterbringung in einer Hellanstalt abgenommen.

Die Vorschriften über das Verfahren bei Feststellung und
Zahlung der Rente bringen den ausführenden Militär - und
Zivilbehörden erhebliche Vereinfachungen und den Invali¬
den, die im Zivildienst angestellt sind, einen großen Vortheil.
Von der zuerkannten Rente ruhen künftig die Beträge unter
21/100 und über 60/100 und zwar gleichmäßig in allen
Stellen des Reichs -, Staats -, Kommunal - und Jnstituten-
dienstes , welche den Militäranwärtern Vorbehalten sind, so¬
fern der Inhaber einer solchen Stelle Beamteneigenschaft be¬
sitzt.

Die rückwirkende Kraft erstreckt sich wie bei den Offizie¬
ren nur auf die Theilnehmerp die Kriegsinvaliden sind be¬
reits durch das Gesetz 1901 auf die Höhe der Abfindungen
des neuen Gesetzes gebracht worden.

preuhitcker lumkliag.
(Abgeordnetenhaus . — 105 . Sitzung .)

Berlin,  26 . November.
Auf der Tagesordnung stehen zunächst drei Anträge der

Abgg . von Wentzel (kons.) , Frhr . von Zedlitz (freikons .) und
Kirsch (Zentr .) auf

Abänderung des einkornmenffeuergefefces,
die gemeinschaftlich berathen werden . Der konservative und
frellonservative Antrag verlangen beide die Vereinfachung
des Veranlagungs - und Beschwerdevcrfahrms für kleine Ein¬
kommen und weitergehende Steuerermäßigungen bei großer
Krnderzahl . Sie wünschen ferner beide eine Vermehrung
der abzugsfähigen Auflagen und zwar sollen für abzugrfä - '

zarte Gesundheit hat, erleidet dadurch empfindlichen Schaden, der
sich auch in einer erhöhten Doktorrechnung und vermehrten Aus-
gaben für Medizin sehr fühlbar macht. Aber auch ganz abgesehen
davon ist ein Nebel , eine theure Sache , die allen Leuten Geld ko¬
stet. Man hat eine Schätzung aufgestellt, nach der der Nebel
täglich der Stadt 1,600,000 A  kostet, und dies soll noch eine sehr
mäßige Schätzung sein. Der tägliche Verlust der direkt infolge
des Nebels entsteht, wird auf 1,000,000 JC veranschlagt, und da-
zu kommen weitere 600,000 A  durch Zeitverlust . Da London also
in der vorigen Woche allein 5 Nebeltage hatte, beträgt der durch
ihn hervorgerufene Verlust 8,000,000 A  Den größten Schaden
haben natürlich die Eisenbahngesellschaften. So wurde auf der
Station Clatham an einem Nebeltage 1000 A  Extralohn für
Schienenleger gezahlt, während die Metropolitanbahn 6000 A
an einem Tage für Nebclsignale ausgab . London soll nach einer
Schätzung von Rollo Russell durch Nebel einen jährlichen Ge4
sammtschaden von 80,000,000 A  haben . In der vorigen Woche
hatte London nur vier Stunden Sonnenschein Ein nebliger Tag
kostet den Londonern an Gaslicht 100,000 A  Wenn ein solcher
Nebel noch dazu an einem Sonnabend Nachmittag oder Abend
fällt, also aus die Zeit in der die Arbeitcrbevölkerung ihre mei¬
sten Einkäufe besorgt, so bedeutet das ein fast völliges Aufhören
des Geschäfts und einen großen Verlust für Tausende von Ge¬
schäftsleuten. Zu den schlimmsten Wintern gehörte der Winter
von 1886 bis 1887, der 86 neblige Tage hatte.

Russische FeldziigSpillen ist, dem englischen Apothekersachblatt
Ehemist and Druggist zufolge, der Name eines Kreosotpräparats,
das die umsichtige japanische Heeresleitung unter anderen medi.
zinischen Schutzmitteln den Truppen mit in den Tornister gesteckt
hat. Besagtes Präparat gilt als Schutzmittel gegen Ruhr , und
das Sanitätskorps hat daher für jeden Soldaten für jede Mahl¬
zeit eine Krcosotpille den Tag als Schutzration ausgeworfen. Tke
Pillen sind zu 90, als Monatslieferung , sauber in einem Blech-
büchschen mit der Aufschrift „Russische Feldzugspillen " verpackt,
und während der bewegtesten Zeit wurden in den Arzneiwerkstät-
ten des Heeres in Tokio 2,000,000 solcher Pillen täglich herae-
stellt.

hig erklärt werden : a ) die gesetzlichen Beiträge für Land-
wrrthschafts -, Handel -, Handwerker - und Gewerbekammer;
b) Beiträge für Meliorationen - und Entwässerungsgenossen-
schasten, soweit sie für Verpflichtete von Schulden erhoben
werden ; c) die für landwirthschaftliche Schulden statuten¬
gemäß erhobenen Zuschußbeträge , soweit sie der Verfügung
des Schuldners entzogen sind.

Der freikonservative Antrag führt in diesem Zusammen¬
hang allgemein die auf dem Grundbesitz und Gewerbebetrieb
haftenden kommunalen Grund -, Gebäude - und Gewerbe¬
steuern auf . Der Zentrumsantrag erhebt diese letzten For¬
derungen , die kommunale Grund -, Gebäude - und Gewerbe¬
steuer für abzugsfähig zu erklären , ebenfalls , und verlangt
außerdem , daß die ganz großen Einkommen zu einem höhe¬
ren Steuersatz als bisher veranlagt werden . Die Anträge
werden an eine Kommission verwiesen.

Dann werden Petitionen verhandelt . Petitionen be¬
treffend das Recht der vereidigten Auktionatoren , Verträge
und Grundstücksverkäufe zu beurkunden , beantragt die Kom¬
mission durch Uebergang zur Tagesordnung zu erledigen.
Die Petitionen werden zur Berücksichtigung überwiesen.

Nächste Sitzung : Montag . Antrag Keruth , betreffend
Vermehrung der Richterstellen , Antrag betreffend Militär¬
fahrkarten , Petitionen.

Ois kullgst-liommMion
des Abgeordnetenhauses nahm heute einen Antrag einstim¬
mig an , die Regierung zu ersuchen, dahin zu wirken, daß der
Wohnungsgeldzuschuß der Unterbeamten mit Famüie er¬
höht werde . Der Finanzmmister gab eine zustimmende
Erklärung ab.

Der ruMlcti-lapanilcke Krieg.
Port Arthur.

Wie General Knropatkin dem Zaren unter dem 36. No¬
vember meldet , erhielt er folgende Depesche des Generals
Stössel : Am 21 . November unternahmen die Japaner einen
neuen Angriff , wurden aber zurückgeschlagen.

Die Nuss . Tel .-Ag . meldet aus Mulden : Wie verlautet,
sind einige von den Port Arthur blockirenden japanischen
Schiffen nach Sasebo abgegangen , um dort reparirt zu wer¬
den . Die Verstärkungen , die fortwährend aus Japan ein-
treffen , werden nach Port Arthur befördert . Die Japaner
haben Huangensan besetzt, um sich die Verproviantirung zu
sichern.

Reuter meldet aus Tokio,  27 . November : Gestern
Abend war ein allgemeiner Angriff auf Port Arthur im
Gang . Die Generale Nakamuro und Saito führten Abtheil-

' ungen von besonders im Fecht en geübten Truppen zum An-

Eine Löwenjagd in Südfrankreich . Ein merkwürdiger Vorfall
wird aus dem Dorfe Capendu in Südsrankreich berichtet. Eine Me^
nagerie wurde mit einem von Montpelier kommenden Güterzug
befördert , als plötzlich infolge eines Bruches ein Wagen umstürzte
und bei dieser Gelegenheit wurden zwei Löwen und zwei Bären
frei . Mit fürchterlichem Gebrülle und Heulen flohen die Thiere
die Bahnstrcke entlang , zum großen Schrecken der Angestellten,
die eiligst davonliefen und sich in die Stationsräume einschlossen.
Ein Bär wurde von einem daherkommenden Zug überfahren und
der zweite gleich darauf von einer Anzahl Gendarmen getödtet,
die gerade in dem Orte eintrafen . Inzwischen hatten sich die Lö-
wen davongemacht und streiften im,Landc umher; überall herrsch¬
te Angst und Schrecken. Der eine wurde am Donnerstag Abend
gefangen und erschossen, der andere aber erst Freitag früh in der
Morgendämmerung entdeckt. Eine Frau wusch im Fluß Linnen,
als der Löwe in ihre Nähe kam. Sie hielt das Thier für einen
Hund , wollte es streicheln und sagte noch zu einem eben vorbei
kommenden Manne : „Ein schöner Hund !" Der Mann erkannte
aber sofort, daß der vermeintliche Hund ein Löwe war und rief
die verfolgenden Gendarmen herbei, die das gefährliche Thier
sehr bald fanden und tödteten.

Ein Hotel der Zwerge . In der Stadt White-Plains , im
Staate Newhork, befindet sich eine eigenartige Gastwirthschatf, die
man wohl mit Recht Hotel der Zwerge benennen darf. Der Ei-
genthümer des Hotels ist nämlich nur — 77 Centimeter groß
und seine Frau , die in demselben Alter von 39 Jahren steht, wie
ihr Mann , erreicht nur die stattliche Höhe von 80 Centimctern
Aus dieser Zwergenehe ist ein Kind entsprungen, das augenblick¬
lich acht Jahre alt und 47 Centimeter groß ist. Alle Bedienstete
der Gastwirtbschaft , Kellner , Hausknechte, Stubenmädchen und
Köche passen sich in ihren Größenverhältnissen dem Wuchs ihrer
Herrschaft an . Keiner von ihnen mißt mehr als 1 Meter Höhe
Das Zwergenehepaar wurde vor mehreren Jahren in allen gro¬
ßen Städten Amerikas als Sehenswürdigkeit zur Schau gestellt
Diese „Kunstreise" brachte den beiden Zwergen so viel Geld ein!
daß sie mit demselben ein Hotel erwarben, , welches sich «roßten
Zuspruchs erfreut.
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griff gegen die russischen Forts . Es entspann sich ein blu¬
tiges Gefecht Mann gegen Mann.  Das Ergeb-
niß ist noch unbekannt . — Eine weitere Meldung von 6| Uhr
Abends besagt: Das kaiserliche Hauptquartier macht soeben
folgendes bekannt: Nachdem die vorbereitenden Arbeiten für
den Angriff auf Sungschuschan und die östlich davon liegen¬
den Forts nahezu beendet sind, wurde gestern Nachmittag ein
allgemiener Sturmangriff  ausgeführt . Infolge des
hartnäckigen Widerstandes des Feindes wurde das Ziel je¬
doch noch nicht erreicht.  Der Kampf dauert noch fort.

Oie baltische Flotte.
Aus Suez , 26. November, wird gemeldet: Heute Mittag

ist die ganze russische Flotte hier eingetroffen und ankerte
auf der Reede. Das russische Linienschifs „Ssissoi Weliki"
kam zuerst an. Der englische Kreuzer „Hermione" salutirte
mit 13 Schutz, der Salut wurde von der „Ssissoi Weliki" mit
13 Schuß erwidert : dann folgte das Linienschiff „Navarin ",
das die englische und die egyptische Nationalhymne und die
Marseillaise spielte. Die russischen Torpedobootszerstörer
sind hierher zurückgekehrt und haben von den das Geschwader
begleitenden Transportschiffen Kohlen genommen.

Die Absicht des Admirals Fölkersahm ist, daß das ganze
Geschwader morgen früh weiterfahren soll. Die Torpedo¬
bootszerstörer haben indessen, da heute Nachmittag um 4|
Uhr bereits 24 Stunden seit der Ankunft verflossen sind, von
den Behörden die Aufforderung erhalten, sich außerhalb der
Treimeilengrcnze zu begeben. Das russische Geschwader
wird von den beiden egyptische» Küstentreuzern „Abbas"
und „Nur el Bahr ", die die Neutralität Egyptens sicherstel¬
len, bis zu den Scheduaninscln geleitet. Die Flotte darf
keine Kohlen, sondern nur Wasser und Lebensmittel an Bord
nehmen.

Ein Telegramm meldet ferner aus Suez , 27. November:
Die russische Flotte ist in See gegangen, begleitet von egypti-
schen Küstenkreuzern. Die Jacht „Emerald " erhielt die Er-
laubniß zur Weiterfahrt . Das Ziel ist nicht bekannt.

Kurepatlrin über die letzten Kämpfe.
Ein Telegramm des Generaladjutanten Kuropatkin vom

26. November besagt : Am 24. November griffen die Japaner
eine Abtheilung bei Pinhetschen in der Front und im linken
Flügel an . Abends war der Feind überall zurückgeworsen.
In der Nacht zuni 25. November versuchten die Japaner
nochmals, die Abtheilung anzugreifen , wurden aber durch
das Feuer derselben zun: Stehen gebracht. Ain 25. Novem¬
ber erhielt der Feind Verstärkungen. Nachdem aus Lsant-
chan Hilfe eingetroffen war, begann urn 11 Uhr Vormittags
der Kampf, zuerst auf deni rechten Flügel , sodann iin Zen¬
trum und auf dem linken Flügel gegen die Abtheilung bei
Pinhetschen. Um 11 Uhr begannen die Japaner den An¬
griff, wurden aber zurückgeschlagen. Die japanische Artil¬
lerie wurde von der unsrigen durch ein erfolgreiches Feuer
zum Schweigen gebracht. Gegen 4 Uhr begann heftiges
Schneetreiben bei starkem Nebel, was die Wirksamkeit der
Artillerie beeinträchtigte. Unter dem Schutz des Nebels
gingen die Japaner wiederum zuni Angriff über, doch be¬
hauptete unsere Abtheilung ihre Stellungen . Um 7 Uhr
Abends endete der Kampf. Unsere Verluste sind gering.
Unsere Verluste in dem Kampfe am 26. November sind 9
Tote und 57 Verwundete. Die Nacht zum 26. November
verlief ruhig . Die Japaner nächtigten 3—4 Werst südlich
und östlich von unserer Stellung . Am Morgen des 26. No¬
vember zwang unsere Gebirgsartillerie die feindliche Vorhut
zum Rückzüge. Gegen 9 Uhr Morgens unternahm der
Feind wieder einen Angriff , indem er unseren linken Flügel
zu umgehen versuchte und das Zentrum schwach angriss . Im
Zentrum unternahmen heute Nacht 12 Freiwillige eine Er¬
kundung, wobei sie bis in den Rücken einer jaapnischen Feld¬
wache vordrangen , die aus 30 Mann -bestand. Nachdem die
Freiwilligen drei Salven abgegeben hatten , gingen sie zum
Bajonettangriff über und töteten 20 Japaner ; die übrigen
flohen. Unter dem Feuer des Feindes zogen sich die Frei¬
willigen zurück, wobei sie 2 Gefallene und 1 Verwundeten
Mitnahmen ; sie erbeuteten 5 japanische Gewehre.

Bus lTlukden
wird der Nuss. Tel .-Ag. vom 27. November gemeldet: Ge¬
bern wurde der fünfte Angriff einer japanischen Brigade auf
Tsinchentschen zurückgeschlagen.  Eine Abtheilung
General Rennenkampfs verlor an diesem Tage 9 Tote und
57 Verwundete. Die Umgehung unseres linken Flügels ist
mißlungen.  Das Ausbleiben von Siegen lähmt die
Energie der Japaner . Gefangene, welchen scherzweise die
Rückkehr zu den Ihrigen vorgeschlagen wurde, antworteten:
Bei den Russen sei es besser!

Die Japaner versuchten, am Donnerstag einige Geschütze
auf dem Huantayhügel auszustellen, wurden aber zurückge¬
schlagen. Eine Abtheilung russischer freiwilliger Jäger be¬
setzte das Gehölz bei Nanhansy, unweit des Putilowhügels.

3m Zuiammenhang mit der Enthebung fllexejews
vom Oberkommando in Ostasien wurde gestern in Petersburg
ein kaiserliches Reskript veröffentlicht, in welchem Alexejew
Befriedigung über die von ihm als Oberkommandirenden
erworbenen Verdienste ausgesprochenund ihm der Georgsor¬
den 3. Klasse verliehen wird.
. Wir erhalten ferner folgende Telegramme:

Der Kuller Zwischenfall.
Petersburg , 28. November. Das vorgestern abgeschlos¬

sene englisch-russische Abkommen betreffend den Vorfall in
der Nordsee, bestimmt u. A. : Die Untersuchungskommission
wird sich aus 5 Mitgliedern zusammensetzen, zwei davon sol¬
len Offiziere von hohem Rang aus der englischen und rus¬
sischen Marine sein. Ferner werden die französische Regier¬
ung und die Vereinigten Staaten ersucht werden, aus ihren
Marineoffizieren je einen von hohem Rang als Mitglied der
Kommission zu wählen. Das fünfte Mitglied der Kommis¬
sion soll durch Uebereinkomnien zwischen diesen vier Mitglie¬
dern bestimmt werden. Im Falle daß eine Einigung zwi¬
schen letzteren nicht zu Stande kommen sollte, wird das fünfte
Mitglied durch den Kaiser von Oe st erreich  ernannt

werden. Jede der hohen vertragschließenden Parteien wird
in gleicher Weise rechtskundige Beisitzer mit berathender
Stimme und einen Agenten ernennen, die beaustragt wer¬
den, an den Arbeiten der Kommission offiziell theilzunehmen.
Die Kommission wird in Paris zusammentreten, sobald sich
dies nach Unterzeichnung dieses Abkommens aussühren las¬
sen wird.

Der Baupfifurm auf Porf ßrthur.
London, 28. November. Der Generalsturm auf die

Werke vor Port Arthur hat sich in der Nacht zum Sonntag
in vollem Umfange entwickelt.  Der Widerstand
der Russen ist nach einer Meldung aus Tokio ein ganz ver¬
zweifelter. '

London, 28. November, lieber den Sturm aus Port x
Arthur wird aus Tokio weiter berichtet: Tausende Vm\ '
Japanern  strömten auf den Glacis von Erlungtschan, £
Sungtschutschan und dem nördlichen Forts von Ostkitwan- '
schan hinauf . Die Russen leisteten von den Hinteren Tran - -
cheen verzweifelten Widerstand. Wie verlautet , hatten in -
Erlungtschan die Japaner gute Erfolge und der Fall Port |
Arthurs stehe bevor. In Tokio herrscht ungeheure Auf- 1
regung.

3apanifche Offensive.
Mulden , 28. November. Chinesische Meldungen aus 1

,dem Hauptquartier lassen eine bevorstehende japanische
Offensive  vermuthen . Jedoch sind diese Informationen
unzuverlässig, da die chinesischen Spione meist beiden Par¬
teien Dienste leisten. Freitag unterhielten auf,der ganzen
Front Russen und Japaner Artillerie- und Jnfanteriefeuer.
Samstag und Sonntag herrschte Ruhe. Man vermuthet,
daß das Eintreffen der Flotte die Japaner zu großen An¬
strengungen anspornen wird, einen entscheidendenLandsieg
zu erfechten. Die Soldaten hoffen, daß die Japaner nach
Ankunft der Flotte RoschdjestwenskisFrieden machen müs¬
sen und daß sie dann in die Heimath zurückkehren können.
Das rrrssische Ministerium des Auswärtigen theilt dem
hiesigen Hauptquartier mit, daß die Nachforschungen nach
dem deutschen Militärattache von Gilgenheimb und dem
französischen de Cuiverville ergebnißlos geblieben sind.

Delegation von Relemffen.
Krakau , 28. November. Hiesigen polnischen Blättern

zufolge nimmt die Desertation  bei den russischen Re¬
servisten immer mehr zu. In Krakau selbst sind allein 4300
russische Flüchtlinge polizeilich gemeldet worden. Die An-
gemeldeten bilden nur einen Bruchtheil der gesammten
Deserteure.

Nogi Militärgouverneur von Formosa und spä¬
ter Kommandeur der 11. Division. Am 2. Mai die¬
ses Jahres erhielt er die Führung der dritten Armee.

Polilifdie üages *Ueberlidil.
* Wiesbaden , 28. November 1904

General Kuroki mit feiner Familie.
Wie fast alle Japaner liebt es auch der große japanische

Heerführer Kuroki nach des Tages Last und Blühen, wenn
die Strapazen des Dienstes überwunden sind, im Kreise der
Seinigen in die bequeme japanische Kleidung zu schlüpfen.
Der Japaner bewegt sich in seinem Hause überhaupt am lieb¬
sten im faltenreichen japanischen Gewände, wie er denn als
Privatmann überhaupt am liebsten nach altjapanischen
Traditionen lebt. Außerhalb des Hauses trägt der Ossizter
allerdings die nach europäischemMuster zugeschnittene Uni¬
form, ebenso wie sich die japanischen Damen nur bei offiziel¬
len Gelegenheiten in europäischer Kleidung zeigen. Es ist

Der Kaffer
hatte nach der Denkmalsfeier in Washington nachstehendes
Telegramm an den Präsidenten der Vereinigten Staaten von
Amerika gerichtet: „Tief bewegt durch den Trinkspruch, den
Sie bei Ihrem Festmahl auszubringen die Güte hatten, und
durch die ergreifende und glänzende Rede zu Ehren meines
großen Vorfahren , bitte ich Sie , den Ausdruck meines tief¬
sten und herzlichsten Dankes entgegenzunehmen. Die Freund¬
schaft zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten,
deren Eckstein Friedrich legte, ruht aus fester, granitener
Grundlage , und indem ich in seine Fußtapfen trete, ist es
für mich, seinen Nachfolger, eine angenehme Pflicht, an der
Kräftigung der Bande zwischen unseren beiden Völkern fort¬

das ein Zeichen dafür , daß die europäische Kultur den Japa¬
nern nur ganz äußerlich anhastet, in ihrem Herzen sind und
bleiben sie Japaner ' . Den japanischen Damen mit ihren zier¬
lichen Figürchen steht übrigens das reizende Geisha-Kostüm
viel besser als die koinplizirten Pariser Toiletten . Auf un¬
serem Bilde sehen wir von links nach rechts die älteste Toch¬
ter des Generals mit ihreni Kind, seinen Schwiegersohn,
dann drei Kinder des Generals , ihn selbst, der in seiner japa.
nischen Tracht keineswegs den Eindruck eines gewaltigen
Kriegshelden macht, ferner seinen Sohn , seine Gemahlin und
eine unoerheirathete Tochter. Es ist ein Familien idyll, wie
es friedlicher kaum gedacht werden kann.

General Nogi, 6er Belagerer von
Port Arthur.

Die Bewunderung , welche jedermann für den Helden
von Port Arthur , General Stöffel, empfindet, wird die
Verdienste nicht schmälern, welche sich der General Baron
Maresuke Nogi um sein Vaterland erworben hat. Je ener¬
gischer die Vertheidigung dieser Festung geführt wird , desto
zäher werden die Angriffe der Japaner fortgesetzt. Hier
stehen sich wirklich zwei gleich tüchtige Gegner gegenüber.
Nogi ist am 11. November 1849 geboren. 1871 war er schon
Major , 1880 Oberst, 1883 wurde derselbe Stabschef in To¬
kio, 1885 Generalmajor . Im chinesischen Kriege nahm er an
den Schlachten von Hatosan, Kintschau, Oschoto und an den
Kämpfen um die Festung. Port Arthur theil. 1896 wurde

zuarbeiten . Der Schiedsvertrag , den wir Beide zu zeichnen
in: Begriff stehen, wird ein neues und starkes Glied sein, um
Amerika mit Deutschland in friedlichen Beziehungen zum
Besten der Zivilisation zu verknüpfen, und er möge die
Gefühle gegenseitiger Achtung . und Kameradschaftlichkeit
zweier großer und junger Völker fördern helfen und dauernd
ihrer friedlichen Weiterentwickelungzu Gute kommen. Von
ganzem Herzen wünsche ich Amerika und seinen Bürgern,
die mir aufrichtige Bewunderung einslößen, Fortschritt und
Gedeihen. Wilhelm I . R." — Hierauf ist aus Washington
folgende Antwort eingetroffen: „Mit dankbarer Anerken¬
nung las ich die freundliche Botschaft Eurer Majestät , und
in vollstem Maße weiß ich Ihre Gesinnung und Achtung vor
deni amerikanischenVolk, sowie Ihre edelmüthigen, für dessen
Wohlfahrt ausgesprochenen Wünsche zu sckMtzen. Es freut
mich, daß die Gelegenheit sich mir wiederum bietet, Euer
Majestät meine Hochachtung auszudrücken und meinen herr¬
lichen Wunsch daran zu knüpfen, inst Zustimmung aller mei¬
ner Landsleute , zum Glück und Wohl der deutschen Nation.
Theodore Roosevelt ."

Kein Defizit!
Es verlautet , daß das Resultat der bereits stattgesunde'

neu Konferenzen der einzelnen Kommissare mit dem Finanz¬
ministerium über den nächsten preußischen Etat dahin Ju'
sammen zu fassen sei, daß dieser kein Defizit ausweiscn, f0*1'
dern in Einnahme und Ausgabe balanziren wird.
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Der zweite Nachtrag zu dem Etat für 1904 anläßlich der
südwestafrikanischen Expedition beträgt in Einnahme und
Ausgabe 76 655 330 Jl.  Zu Vorarbeiten für eine Eisenbahn
Windhuk—Rehoboth werden 200 000 <M verlangt und in
einer besonderen Denkschrift begründet . Zur Hüfeleistung
aus Anlaß von Verlusten infolge des Aufstandes werden
wsitere 5 Millionen  F gefordert . Auch hier wird
die Begründung in einer besonderen Denkschrift gegeben.
In derselben wird befürwortet , daß in der Regel die Hülfe-
leistung als nicht rückzahlbare Zuwendungen zuzubilligen
sind und nur ausnahmsweise , wie beispielsweise kapitalkräs-
stgen Gesellschaften gegenüber , von der Form des Darlehens
Gebrauch gemacht wird . Ferner wird gesagt , bei Belastung
der Hülftleistungsfonds auf seiner bisherigen Höhe würden
die darin berertgestellten Mittel erfolglos verausgabt wer¬
den. Der Gesammtschaden durch den Hereroaufstand sei aus
7 M i l l i o n e n F zu schätzen, von denen 4z Millionen auf
Pichschaden entfallen . Die bereits gezahlten Beihülfen wür¬
den erfreulicherweise allgemein nach Kräften zur Vorbereit'
*ing der Wiederaufnahme des Wirthschaftsbetriebs verwen¬
det. In dem beigefügten Bericht des AnsieSelungskommist
sars Rohrbach heißt es u . A. : Ein Verschulden  einzelner
Wanöerhändler , das übrigens der größte Dhe.il derselben jetzt
mit einem grausamen Tode gebüßt habe , ist n i cht z u I e u g°
n en , aber darum darf nicht die Meinung auskonnnen , daß
jene an sich den Aufstand verschuldet haben , und vollends
nicht, daß die Menge der Geschädigten für die Ausschreit¬
ungen jener mitverantwortlich zu machen ist.
-i Die neueste Verlustliste lautet: Gefallen am 28. Oktober

iw Gefecht bei Kub: Unteroffizier Hermann Ständer, gebo¬
ren am 81. September 1879 in Eisenach , früher Infanteriere¬
giment Nr. 167 (Schutz in die linke Schulter) , Rester Al,
fred Müller, geboren am 27. August 1884 in Kottbus, srü«
her Feldartillerieregiment Nr. 64 (Brustschuh). Reiter Paul
Willig, geboren am 11. September 1882 in Dresden, früher
sm sächsischen Feldartillerieregiment Nr. 32 (Brust- und Un-
terleibsschuß). Rester Paul Sauer , geboren am 23. Februar
1881 in Bpaschen, früher Pionier-Bataillon Nr. 6 (Brust-
schußi. Reiter Max Gell, geboren am 18. Januar 1883
in Wyschin,. früher Dragonerregiment Nr. 12 (Brust¬
schutz). — Am Typhus sind gestorben: Reiter Hugo Weichte,
geboren am 7. Dezember 1880 in Helldrungen, früher In¬
fanterieregiment Nr. 47, am 11. November im Lazarett zu
Epukiro. Der unterm 18. November als vermißt gemetdets
Reiter Bruno Bruckmann hat sich wieder eingestellt.

* > ' ■ * *
Die Verluste in dem Gefecht bei Kub

sind beträchtliche. Außer einer Reche mehr oder weniger
schwer Verwundeter wird der Tod des Oberleutnants Werner
H a a ck. dessen Bild wir veröffentlichen , gemeldet . Derselbe
ist im Kampfe gegen die Wichoi bei Kub gefallen. Er wurde

am 87. März 1873 zu Kiel geboren , stand früher im altmärkst
schen Feldartillerieregiment Nr . 40. Seit dem 17. Dezember
1892 gehört er der Armee als Leutnant an . Im Juni 1901
ivurde Haack zum Oberleutnant befördert.

' Demonstrationen In Wien.
Man meldet uns aus Wim , 27 . November : Heute Vor-

Mtag veranstalteten die Sozialdemokraten vor dm : Mini¬
sterrathspräsidium in der Herrengaste und vor dem Unter¬
richtsministerium auf dem Minoritenplatz eine Kundgebung
gegen die Regierung und die Christlich -Sozialen wegen der
bom niederösterreichischen Landtage beschlossenen Schulgesetze.

Zwischenfall ereignete sich nicht . — Sodann erfolgte eine
Demonstration der Sozialdemokraten vor dem Rathhause,
diu Theil der Demonstranten wollte ein gesperrtes Seiten»
chvr des Rathhauses gewaltsam sprengen,  wurde je-
r°ch von der Polizei verdrängt . Ein starkes Aufgebot der
wache zerstreute schließlich die Menge . Fünf Sicherheits-
^vchmänner und drei Demonstranten wurden leicht verletzt,
-'ieun Verhaftungen wurden vorgenommen.

Studentenunruhen In Budapeft.
Man meldet uns aus Budapest, 26. November: Da die

Forderung der Studenten, das große Hauptthor der Uniher-
zu öffnen , vom Rektorat abgclehnt wurde , kam es heute

Mittag vor dem Universttätsgebäude zu einer lärmenden De-
vmilstration seitens der Studentenschaft . Da diese Demon-
illation in wüste Excesse auszuarten drohte und die die Zu¬
züge der Universität besetzt haltenden Polizisten 'mit allerlei
Gegenständen beworfen wurden , drang die Polizei in das
^ustersitätsgebäude ein und trieb die Studenten bis ins

Stockwerk hinaus , wobei sie von der blanken Waffe Ge.
kauch machte. Mehrere Studenten wurden durch Säbelhie-

2? schwer verletzt . Schließlich zog die Polizei infolge einer
^chsorderung des Rektors wieder ab . Die verwundeten Stu¬
ften wurdm von der freiwilligen Rettungsgesellschaft ver-
"Unde,, und in « Hofiptal überführt ..

Exkönigin Natalie von Serbien
wurde in Biarritz gestern das Opfer eines Wagenunfalles.
Die beiden Pferde ihres Landauers wurden plötzlich scheu,
gingm durch und der Wagen prallte gegen einen Baum-
stanmr Der Wagen wurde zertrümmert und die Königin
blutbedeckt herausgezogen . Sie hatte eine tiefe Wunde an
der Stirn und einige kleinere Verletzungen , die von Glas¬
splittern herrührten . Nachdem ihr ärztliche Hilfe zutheil gv-
wordm war , stellte sich heraus , daß die Verletzungen nicht
ernsüicher Natur waren.

Die neue B)xerbewegung in China.
Nach Meldungen aus Shanghai mehren sich dort die

Anzeichen, daß die neue Boxerbewegung größere Dimensio¬
nen annehmen wird , als die im Jahre 1900. Ganz China,
auch die Mandschurei , ist überschwemmt von Menschen, die
das Volk aufrühren . Die Bewegung ist nicht nur gegen die
Europäer gerichtet , sondern auch jeden Chinesen ereilt der
Tod , der sich nicht mit den Aufrührern vereinigen will . Die
chinesische Regierung erließ bereits im Oktober den gehei¬
men Befehl , die Hauptführer der Boxer zu verfolgen , doch
dürfte dies erfolglos sein , da ein großer Theil der höchsten
Militärs wie der Soldaten auf Seiten der Boxer ist. Auch
dtz chinesische Regierung findet nicht das nöthige Vertrauen.
Die Gefahr ist im Wachsen.

... <O> «Wt&ü<IW I,

HusIandT, -
* Laibach . 86 . Novemb ?" Fürst Hugo Windisch.

grätz,  der Senior des fiu >. .chm Hauses , ist in Schloß
Haasberg im 81. Lebensjahre gestorben.

* Rom , 28 . November . Der Pap st empfing gestern
den BischofB en z l er von Metz in Audienz.

Bus aller Well
Stürme, — Schnee. -- ßochwalfer.

Triest , 26. November . Seit gestern wüthet ein heftiger
Sturm.  Die See ist sehr hoch. Die Wellen überschwemmen
die Ufer und die Molen.

Venedig. 27. November . Hier herrscht ein furchtbarer
Sturm.  Auch aus Unteritalien kommen von verschiedenen
Orten Hiobsposten, so aus Tarent , wo der Sturm mit Hagel-
chlag verbunden die Ernte vernichtete. Das Handelsschiff

Margherita strandete . Mehrere Matrosen verbrannten . Ber
Catazaro scheiterte das große Handelsschiff Antonietta,

Laibach, 26. November . Hochwasser  zerstörte die Reichs,
stratze bei St . Anna auf eine Länge von 900 Meter . Eine Brücke
droht einzustürzen. Der Verkehr mußte gänzlich eingestellt wer»
den. Zahlreiche Anlagen im Bezirk sind zerstört,

Lnchenfund. Aus Siegen , 26. November , wird gemeldet:
Der Althändler Weber aus Niederschelden ist heute morgen
zwischen Gosenbach und Niederschelden mit durchschnittenem
Halse aufgefunden worden . Ob Mord oder Selbstmord vorliegt,
ist noch nicht entschieden.

Jrgdunsall . Man meldet uns aus Bentheim , 25. November:
Bei einer gestern, in der Nähe von Wietmarschen abgehaltenen
Treibjagd hatte ein hiesiger Jäger das Unglück, daß ihm beim
Laden Plötzlich ein Schuß losging und dadurch ein etwa 15
Meter von ihm entfernt stehender Treiber erschossen, ein zweiter
schwer verwundet wurde . Der Getödtete ist ein fürstlicher Ar-
beiter vom Kloster Frenswegen ; er ist verheirathet und Vater
von sechs Kindern.

Pestverdächtig. Man telegraphirt uns aus Stettin , 28.
November : Der hier eingelaufene Dampfer Emma aus Hamburg
ist im Stettiner Freihafen als Pestverdächtig ausgesperrt wor¬
den.

Einen Mordversuch gegen seine Braut , die 2bjährige Unger,
verübte gestern Abend in Berlin der frühere Bereiter Jos . Groc-
zek. Nach vorausgegangenem Streit schoß Groczek auf das
Mädchen, das schwer verletzt in ein Krankenhaus geschafft wurde.
Der Thäter verwundete sich beim Entladen der Waffe und wurde
ebenfalls ins Krankenhaus geschafft.

Gasexplosion. Miau meldet uns aus Paris , 27. November
In der Wohnung des Abgeordneten Noel fand gestern eine Gas-
Explosion statt, wobei zwei Klempner und zwei Diener schwer
verwundet wurden.

Gras «nd Gräfin Lonhay werden demnächst zu längerem Au-
enthalte in London eintreffen . Wie es heißt, wird dort auch
die Prinzessin Louise erwartet.

Bur 6er llmgegenck.
rt . Hochheim, 27. November . Aus zuverlässiger Quelle wird

mitgetheilt , daß dem Rechtsagenten  Herrn Edmund
Schnellenbach  in Neu -Uenburg die 1 erbetene Erlaubnis
ertheilt wurde, vor dem Königl . Amtsgericht in Hochheim münd¬
lich zu verhandeln . Da die Rechtssuchenden von Hochheim nur
Vertreter von Auswärts bet Verhandlungen vor Gericht anneh¬
men konnten, so wird die Niederlassung des Herrn Schnellenbach
hier am Platze von Vielen mit Freude ausgenommen werden. —
In der heutigen Generalversammlung der Ortskranken¬
kasse,  in welcher 7 Vertreter der Arbeitgeber und 18 Vertreter
der Arbeitnehmer sowie verschiedene Kassenmitgliöder anwesend
waren , wurde der seitherige Vorsitzende Herr Kaspar Merkel 3.
wiedergewählt, welcher die Wahl auch annahm . An Stelle des
2. Vorsitzenden Herrn Peter Martin Klein wurde das seitherige
Vorstandsmitglied Herr Michael Hartmann gewählt. Neuge»
wählt wurde Herr Tobias Siegfried . Nach stattgehadter Dis¬
kussion wurde der Vorstand beauftragt , statt Erhöhung der M»
natsbeiträge das Lohnklassensystem einzuführen, und wurde zur
Beschlußfassung über diese Angelegenheit eine außerordentliche
Generalversammlung auf den 18. Dezember er. in Aussicht ge.
nommen.

cf Bad Weilbach, 27. November . Bor einigen Tagen hatte
der Königliche Landrath von H e r tzb e r g einen Ortstermin an-
beraumt zur Prüfung der Frage ob die von der Stadt Frank¬
irrt in der Gemarkung Weilbach vorgenommenen Bohrun.

gen nach Wasser,  die nahen Schwefel- und Natron -Lithion-
quellen des Bades Weilbach nicht beeinträchtigten . Bekanntlich
hat die Königliche Regierung als Eigenthümerin der Quellen und
des Bades Einspruch gegen das geplante Unternehmen auf Grund
der noch giltigen Nassauischen Verordnung von 1860 erhoben. —
Von Seiten der Königlichen Regierung war Herr Regierungsrath
von Lucke, seitens der Stadt Frankfurt Herr Stadtrath Kölle
miit mehreren Herren anwesend, ebenso die Herren Bürgermei¬
ter von Flörsheim , Weilbach, und Eddersheim . Als Sachver-
tändige fungirten die Herren Dr . Leppa von der Landesgeolo.

genanstalt in Berlin , sowie der bekannte Brunnen-Jngenieur

Scherer aus Ems . Nach einer eingehenden Besichügung der be¬
reits ausgeführten Bohrungen folgten längere Verhandlungen
tn den Räumlichkeiten des Bades . Es konnte konstatirt werden,
daß durch die Schürfungen die 35 Liter in der Mm re gebende
Schwefelquelle nicht beeinträchtigt wurde ; dagegen gingen in
Bezug auf die Natron -Lithionquelle die Urtheile auseinander und
es werden noch Versuche und weitere Verhandlungen geführt
werden.

h. Eltville , 27. November . Der zu Ehren unseres neuge¬
wählten Bürgermeisters Herrn Dr . K e u t n e r gestern Abend
in der Turnhalle veranstaltete Festkommers  war von seiten
der hiesigen Bürgerschaft so zahlreich besucht, daß der große
Saal der Turnhalle nahezu gefüllt war Um 9 Uhr eröffnete
Herr Stadtsekretär Mohr  an Stelle verhinderten Herrn
Jppel die Feier ; als Cinlestung wurde das Lied „Deutschland
über Alles " gesungen und im Anschluß hieran von Herrn Leon-
hardt  das Kaiserhoch ausgebracht , in das die Versammlung
begeistert einsümmte . Die Festrede hielt Herr Rechtsanwali
Lang,  der in treffenden Worten den Gefühlen der Bürgerschaft
dem neuen Stodtoberhaupte gegenüber Ausdruck verlieh. Herr
Dr . Keutner führte in seiner Rede aus , daß es ihn freue, so
zahlreiche Bürger hier begrüßen zu können. Er könne und
wolle keine Programmrede halten , ein festes Programm lasse sich
auch bei den wechselnden Verhältnissen in Wirklichkeit nicht
durchführen. Immer aber werde er bestrebt fern, das Wohl der
Stadt und ihrer Bewohner zu fördern Die Gesangvereine
„Liederkranz " und „Concordia " sowie der„Eäcilienverein " brach¬
ten im Laufe des Abends mehrere Lieder zum Bortrag , die mit
großem Beifall ausgenommen wurden . Dasselbe gilt von denDar-
bietungen des Turnvereins und den Vorträgen des „Zither-
Clubs ". Unter den Festliedern ist ein zu Ehren des neuen Bür-
germeisters von Herrn E . Preise ! verfaßtes Gedicht in „Effel¬
der" Mundart noch hervorzuheben . Herr Preise ! brachte auch
in formvollendeten Bersen ein Hoch auf die Frauen aus . Gegen
Mitternacht ging die Versammlung zur Fidelitas über, deren
Leitung in altbewährter Weise Herr R . Krähmer übernahm. Be¬
sonders hervorzuheben ist noch, daß das Podium der Turnhalle
durch ein vorzüglich mit Hülfe von elektrischen Lampen ausge¬
führtes Wappen der Stadt Eltville (Rad und Schlüssel) ge¬
schmückt war.

* Rauenthal , 27. November . Herr Bürgermeister Rüßler
hier schied freiwillig aus dem Kirchcnvorstande aus und wurde
an dessen Stelle Herr Maurermeister Binzens Wagner  ge-
wählt.

fe. Winkel, 28. November . Gestern Vormittag kurz nach 10
Uhr brach in dem 2. Stockwerk des Wohnhauses des Bäckermei¬
sters Loew in Mittelheim auf bis jetzt unaufgeklärte Weise
Feuer  aus . Es war dies zur Zeit des Hauptgottesdienstes,
was unter den zahlreichen Besuchern große Aufregung hervor-
rief . Durch das energische Eingreifen bet Feuerwehr wurde das
Feuer alsbald gelöscht. Der Schaden ist als nicht sehr groß zu
bezeichnen.

h Rüdesheim , 27. November . In der vorgestrigen Stadt¬
verordnetensitzung  wurde über folgende drei Punkte ver¬
handelt : 1. Nachdem das Kanalisationsprojekt die Genehmigung
aller Aufsichtsbehörden gefunden, gelangte dasselbe an den Ma¬
gistrat zurück, der seinerseits beschloß die Kanalisation nunmehr
nach Maßgabe der genehmigten Pläne zur Ausführung zu brin¬
gen. Nach längerer Erörterung der Angelegenheit stimmte die
Versammlung diesem Beschluß zu trat auch dem weiteren Vor¬
schläge des Magistrats bei, zur Ausführung der Arbeit eine ge¬
mischte Kommission zu wählen , bestehend aus 2 Mitgliedern des
Magistrats und 3 Mitgliedern der StadtverordnetmversaMmlung.
Nachdem der Magistrat seinerseits die Herren Bürgermeister
Alberti und Otto Sturm für diese Kommission bestimmt hatte,
wählte die Stadtverordneten -Bersammlung ihrerseits die Herren
welche der früheren Kanalkommission bereits angehört haben und
somit in die Angelegenheit eingeweiht sind. 2. In Uebereinstim-
mung mit dem Vorschläge des Magistrats beschloß die Versamm¬
lung, von der Einführung eines neuen Veranlagungs -Modus der
Gemeindegrundsteuer bis auf weiteres abzusehen. 8. Die vom
Magistrat in Naumburg an der Saale ausgehende Anregung,
dem Deutschen Kronprinzen bei seiner Vermählung ein von den
mittleren und kleineren Städten gestiftetes Geschenk zu über¬
reichen, wurde dem Finanzausschuß zur Prüfung überwiesen. —
Als gestern Abend eine ältere Dame in der Rhcinstraße über eine
zwischen dem Postgebäude und Hotel Weil befindliche, einen da¬
selbst in die Erde führenden Kanal überdeckendeeiserne Platte
ging, kippte diese plötzlich mit einer Seite in die Tiefe, wodurch
die Dame mit dem Fuß zwischen Platte und Kanalrand gerieth
und niederstürzte . Glücklicherweise kam die Gefallene außer to-
tat beschmutzten Kleidern mit dem Schrecken davon, denn sehr
leicht hätte hier ein größeres Unglück geschehen können. Hof.
fentlich genügt dieser Hinweis daß die erwähnte Platte besser
befestigt wird , damit ähnliche Unfälle an dieser Stelle der Rhein¬
straße künftig vermieden werden.

hd Musen . 26. November . In der letzten Nacht wurde von
einem Rangiermeister und dem dienftthuenden Stationsbeamten
im hiesigen Rrngirbahnhof an den städtischen Lagerhallen ver¬
dächtiges Geräusch vernommen . Die Beamten näherten sich dem
Geräusch und entdeckten, daß sich Jemand im Lagerschuppen ei¬
ner hiesigen Firme zu schaffen machte. Der dienstthuende Beamte
sorgte sofort für Verstärkung , um die Halle von allen Seiten zu
umzingeln . Inzwischen wurde der Einbrecher  fertig , lud die
geraubten Kisten usw. ans seinen mitgebrachten Karren , um- da¬
mit nach Hause zu fahren . Er wurde sodann festgenommenund
der inzwischen herbeigerufenen Polizei übergeben. Der sehr dreiste
Dieb entpuppte sich als ein Kaufmann von Bingerbrück, der
früher bei derselben Firma beschäftigt war . Allem Anschein nach
hat der Einbrecher dieser Halle schon mehr nächtliche Besuche ab¬
gestattet.

S Bnuibach . 27. November . Der unterhalb des Bahnhofes
stationirtr Weichensteller bemerkte gestern Abend kurz vor der
Durchfahrt eines Güterzuges , daß sich zwei Pferde auf dem
Bahnkörper  befanden . Der inzwischen herangekommeneZug
mußte zum Stehen gebracht werden und es gelang mit vieler
Mühe die scheu geworden Pferde vom Geleise zu entfernen. Wie
sich nun später herausstellte , waren die Pferde einem Händler,
welcher eine größere Anzahl Pferde nachOberlahnstein transpor-
tirte unterwegs durchgegangen und in der Dunkelheit auf den
Bahndamm aeratben . Der Ilmsicht des Weichenstellers ist es zu
danke«, daß ein Unglück verhütet wurde. — Heute Morgen fan-
den Landleute zwischen Braubach und Duchsenhausen ein Pferd
im Caussregraben  liegend . Das Thier lebte noch, war aber
ganz erstarrt . Wie sich herausstellte , gehörte das Pferd einem
Händler aus Frankfurt a. M . und war infolge des weiten Mar¬
sches schlapp geworden . Der Pferdeieiter ließ das arme Thier
einfach liegen, bis man sich endlich heute Nachmittag, nachdem
dasselbe die ganze Nacht über nn Schnee gelegen hatte, bequemte
mittels eines Wagens es in einen Stall zu schaffen. Anzeige wegen
Thierquälerei ist erstattet.
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Kunff, fcifferalur und Wiftenfdiaft.
Refidenz-Cheater.

Samstag , 26. November . Cyklus: „Ein Jahrhundert
deutschen Schauspiels ". Zweiter Abend: „Die Jäger ",
ein ländliches Sittengemälde in 5 Aufzügen von I f f l a n d.

Dr . Rauchs verdienstvolles Unternehmen , uns die drama¬
tischen Gaben , an denen sich unsere Altvoderen ergötzten, in Stil
und Ausstattung der Entstehungszeit lebendig vor Augen zu füh¬
ren , ist bei Jffland angelangt . Des wackeren Mimen und Co-
mödienschreibers rührsame „Jäger " mit ihrem starken Familien¬
sinn und ihrer kindlichen Naivctät , die mit aller Gewalt dem
beliebten „guten Ausgang " zustrebt, fanden in den Kräften des
Residenztheaters eine ebenso stilgerechte Repräsentation wie vor
einigeWochen Goethes „Clavigo ." Abermals war der Abend
durch eine von Dr . Rauch verfaßte Theaterrede eingeleitet, die
diesmal von Frl . Noorm an  ausdrucksvoll gesprochen wurde,
und abermals verkündete ein Epilog dem Publiko , daß der Cy¬
klus demnächst seine Fortsetzung findet. Als nächsten Autor wer¬
den wir Kotzebuc begrüßen, dessen Wesen ja noch heute m deut¬
schen Lustspielen und Schwänken lebendig ist.

Die Comödie selbst ging mit demselben Drum und Dran in
Scene , den der erste Abend brachte. Wieder erschien der Lam¬
penputzer, wieder rief schriller Pfeifenton die Coulissenschieber zur
lcenischen Verwandlung bei offenem Vorhang . Prächtige kern-
yafte Darstellung lieh Herr K i e n sche r f dem Oberförster mit
dem graben , biederen Sinn und ausgezeichnet gab Frl . Krause
die gute schwatzhafte Hausmutter . £>m Hetebrügge  als
Anton war ein Schwärmer und Feuergeist, wie ihn alle Jung¬
frauen im Beginn des 19. Jahrunderts anbetungswürdig ge¬
funden hätten . Und Herr Rücker war ein so schurkischer Amt-
mann , wie ihn alle gutgesinnten Theaterbesucher zu Großvaters
Zeit am liebsten aufs Rad geflochten hätten . Daß ein solcher
Amtmann einen gleichwerthigen Bedienten hat , ist selbstverständ¬
lich: Herr Roberts  gab dieser Creatur die vom Verfasser
verlangte Ekelhaftigkeit mit auf den Weg. Frl . Arndt  als
Friederike traf den richtigen Ton des verehrungswürdigen bra¬
ven Pflegetöchterchens und Frl . W a g e n e r zeichnete die ge-
spreizte und gezierte Tochter des Amtmanns mit sicheren Linien.
Dem edlen toleranten Pastor des Herrn S e e b a ch merkte man
schon an der wie Oel sanft dahinfließenden Rede die Lauterkeit
der Gesinnung auf zehn Schritte Entfernung an und auch über
die trefflichen Charaktereigenschaften des Schulzen ließ uns die
biedere Darstellungsweise des Herrn Ohrt  nicht im Unklaren.
Die kreuzbrave Wirthin des Frl . A g t e und der schuftige Ge¬
richtsschreiber des Herrn S chu l tzc vervollständigten das En¬
semble, das zweifellos auch bei der vormärzlichen Kritik in Ehren
bestanden hätte. Sch.

Wiesbadener stelirsr-Ssiongverein.
Samstag , den 26. November 1904. Erstes Konzert. — Frau

Elfriede Geiß - Winkel,  Opernsängerin von hier — Herr
Gustav H av em an n, Großh . Hess. Hof-Konzertmeister aus
Darmstadt — Herr Dir . H. Spangenberg (Chorleitung ).

Der Lchrergesangverein erbrachte mit seinem heutigen Chor¬
programm wieder den Beweis , daß er es versteht durch die Aus¬
wahl und Ausführung der von ihm zur Aufführung gebrachten
Werke sich in der Führung unseres Konzertlebens im Reigen
unserer Chorvereine seine hervorragende Rolle zu sichern. Neben
dem eröffnenden Chor „Die beiden Särge " von Hegar der mit
ebensoviel lyrischer Stimmung wie dramatischer Wucht zur Wie¬
dergabe gelangte, erregte diesmal besonderes Aufsehen und Span¬
nung die angekündigte Aufführung der eminent schwierigen Chor-
schöpfung von Fr . Riga „Die Geister der Nacht" . Riga lebte
als Kirchenkapellmeister in Brüssel lgestorben 1892) und gilt
als einer der angesehendstenVertreter der belgischen Kompositions¬
schule, die auf dem Gebiete des Männergesangs bei uns in
Deutschland bahnbrechend wurde , indem sie zuerst den bei uns
durch Hegar eingeführten „instrumentalen " Stil der Stimm¬
führung auf den Männerchor anwandte . Um die „'Geister der
Nacht" also richttg einzuschätzen, muß man sie nicht von unserem
inzwischen ja wieder weiter entwickelten Standpunkt aus betrach¬
ten und ihnen manches nachsehen, was wir jetzt in der Gegenwart
nicht mehr als stilgemäß für den Männerchor betrachten. Da¬
zu gehört sowohl das Schwanken zwischen sentimentalen und fan¬
tastischen Extremen , die Benutzung der Brummstimme als har¬
monische Unterlage , wie auch das Verfallen in einem sozusagen
Meyerbeer 'schen Balladenton („Gespenster erwachet" - Robert
der Teufel .) Jedenfalls aber wird man das ganz eigenartige Werk
hoch einschätzen müssen und wird dem Lehrerverein und seinem
unermüdlichem Dirigenten Herrn Spangenberg  sehr zu
Dank verpflichtet sein dürfen, daß er es wagte mit diesem Chor
auf das Podium zu treten . Wenn ich nicht irre wurde er auch bei
dem hiesigen Jnternattonalen Wettstreit im Jahre 1889 von ei¬
nem belgischen Verein gesungen und erregte damals kolossales
Aufsehen dutch die glänzende Ausführung , die ihm zu Theil
wurde. Der Lehrergesangverein mußte heute dieselbe Aufgabe mit
quantitav nicht so glänzenden Mitteln wie damals die Belgier
lösen und er that es mit gleichem künstlerischen Erfolg . Die vor¬
zügliche Schulung des Sängerchors feierte in der Ueberwindung
aller Hindernisse geradezu Triumphs und das Chorwerk hinter¬
ließ bei seinem choralarttgen als Apothese gedachten Ausklingen
einen tiefgehenden Eindruck. Auch der zweite größere Vortrag
des Abends „Märchen " von L. Kemptner gelangte mit seinem
stimmungsvollen und musikalisch besonders durch die Imitationen
und die Schmnann 'sche Harmonik interessanten Gehalt zu vol¬
lendeter Wiedergabe . -

Als Gesangs-Solisttn des Abends begrüßten wir mit Freude
Frau G e i ß e- W i n ke l, die Gattin unsere? beliebten Barito-
nisten, welche sich mit der Polonaise der Philine (Mignon ) zu-
näM als brillante Coloratursängerin einführte und späterhin
durch ihren stimmungsvollen Vortrag mehrerer Lieder allgemein
entzückte und rauschenden Beifall erntete. — Jnstrumentalsolist
war Herr Hof-Konzertmeister H a v e m a n n aus Darmstadt , ein
zwar noch jugendlicher, aber doch schon mit meisterlichem Stilge¬
fühl gestaltender Künstler . Das Violinkonzert (D -moll) von
Vieuxtemps und ein Konzertstück von Girand gaben ihm reichlich
Gelegenheit , neben einer auf 's Feinste und Gewandteste arbeiten¬
den Technik die Wärme und harmonische Abklärung seines Vor¬
trags ins beste Licht zu setzen. Gerne hätte man mehr von ihm
gehört, wie der wiederholte Beifall , der ihm lohnte, bestätigte.
‘ H . G . G.

Hjesbadener lNänner-Ssiangvsröin.
Sonntag , den 27. November 1904. Erstes Konzert. — Frau

Matja Nießen - Stone  Konzerisängerin aus Berlin . —
Herr Oskar Brückner,  kgl . Konzertmeister und Großh . Kam-
mervirtuose von hier (Cello). — Prof . Franz Mannstaedt,
kgl. Kapellmeister (Chorleitung ).

Der Männergesangverein hatte für sein erstes Konzert ein
durch die Fülle und die Vornehmheit des Gewählten gleich exqui¬
sites Programm aufgestellt. Gleich die beiden ersten Nummern
gaben dem Chor wirkungsvolle Gelegenheit sich mit dev Vor¬
zügen zu präsentiren , in denen er unerreicht ist : „Winternacht"
von Woyrsch steigerte sich in seinem letzten' Vers mit einer impo-
nirenden Entfaltung des mächtigen Stimmmaterials des Chors,
wobei die Tendre besonders glänzend abschnitten: „Mondschein"
von Schubert (fünfstimmig) zeigte die schöne und kunstvolle
Stimmbehandlung und die tadellose Ausgeglichenheit des Chor¬
klanges in glücklichster Beleuchtung. Die folgenden Chorwerke
brachten diese rühmenswerthen Eigenschaften in immer gesteiger¬
ter Weise zur Geltung und Herr Prof . Mannstaedt wußte jeder
Leistung des Chores den Stempel künstlerischer Vollendung auf¬
zudrücken. Die Composition „Elsula " von H. Wagner verräth
zwar in ihren Eingangsmotiven daß der seel. „Mann mit den
Coks" immer noch da ist, erfreut aber weiterhin durch Schwung
und melodiöse Fassung, sowie äußerst klangvollen Chorsatz, in
welchem sich das Soloquartett in dem Refrain durch besondere
Tonschönheit auszeichnete. Das ansprechende Werk kommt dem
Geschmack des Publikums mit großem Glück entgegen und erregte
solchen Beifall daß es . theilweise wiederholt werden mußte.
„Sturmerwachen " von M . Neumann stellt an die Leistungsfähig,
keit und Treffsicherheit der Stimmen die äußersten Ansprüche,
denen der Chor überall siegreich Stand hielt . Die Tenöre , die
am Schluß andauernd in die höchsten Regionen hinaufgeschraubt
werden, hielten sich bewunderungswürdig und die Bässe impo-
nirten durch ein resonanzvolles tiefes „D ". Das mit großem
Geschick auf äußeren Effekt gearbeitete Werk ergeht sich in aus¬
gedehnten charakteristischen Tonmalereien , zerfällt nur leider et¬
was durch die Einschnitte zwischen den einzelnen, stets ganz ver¬
schieden gearteten Strafen ; die Schlußwirkung mit ihrer grandio¬
sen Steigerung ist mehr auf quantitativer Tonentfaltung aufge¬
baut als auf musikalischer Arbeit . Jedenfalls holte der Chor mit
feurigem Erfassen seiner schwierigen Aufgabe aus dem Werk her¬
aus , was der Komponist intentionirt hatte, und der Erfolg war
ein lohnender . Einige kleinere Chöre schlossen das Programm in
harmonischer Weise ab.

Die Solisten des Konzertes, Frau v. Nießen - Stone
und Herr Brückner,  erinnere ich mich schon vor 12 Jahren im
Kasinosaale zufällig einmal in ein und demselben Konzerte be-
sprachen zu haben. Frau v. Nießen-Stone war damals noch Frl.
Mätja van Nießen und feierte die Triumphe ihres ersten Auf¬
tretens , und noch jetzt ist mir der tiefe Eindruck lebendig, den die
damals außergewöhnlich schöne Altstimme , das schlichte Auftre¬
ten , der reizend mädchenhafte Ausdruck der Vorträge und die
frische Sangesfreudigkeit der damaligen Kunstnovice in mir er¬
regte . Heute steht sie als innerlich und äußerlich gereifte Künst¬
lerin an demselben Ort und erbringt den Beweis , daß sie eine
ganz vollendete Liedersängerin geworden ist, die es verschmäht
mit billiger Marktwaare nach billigem Beifall zu haschen. Ihre
vornehmen Darbietungen aus dem Liederschatz von Brahms,
Schubert , Wolf und Bungert , zeigten überall das tiefe Erfassen
und das stimmungsbannende Reproduziren , das die Grundbe¬
dingung des Liedgesanges ist. — Zu Herrn B r ü ckn e rs Lob
noch neue Töne zu finden, wäre schwer, wenn der geschätzte Künst¬
ler uns nicht mit jedem neuen Auftreten diese angenehme Aufgabe
erleichterte. So ausgiebig wie heute, habe ich sein Cello noch nie
singen hören und in der Wiedergabe eines Capriccios eigener
Komposition und der Tarantella von Popper zeigte sich der
Künstler virtuoser aufgelegt als je. Das Capriccio nebst einem
vorausgehenden pikanten gavottenartigen Allegretto verschaffte
Herrn Brückner heute außerdem eine lebhafte Acclamation als
Componist : daß sich in der brillanten Faktur dieser Stücke über¬
all die kundige und glückliche Hand des Cellomeisters verräth , ist
selbstverständlich. Frau van Nießen wie Herr Brückner wurden
durch außerordentlich warme Aufnahme ihrer Vorträge ausge¬
zeichnet. H. G . G.

# „Münchener Volksschristen". Heft 1: Landstreicher ; Die
Elmbauernleut '. Zwei Erzählungen von Anton Schott . München
1904. Münchener Volksschristenverlag, 64 Seiten . Preis 15 ch

Wiesbaden den 28, November.

Hin geltrigen erlten Hduenf-Soimtage
hatten die Hauptverkehrsadern der Stadt Wiesbaden , die
Langgasse und die Kirchgasse, keineswegs ein so reges Leben
aufzuweisen , wie dies in früheren Jahren der Fall war.
Zwar wogte während der Zeit von 3—7 Uhr Nachmittags
eine recht ansehnliche Menschenmenge in den Straßen auf
und ab , aber man mußte sich allgemein selbst eingestehen,
es ivar nichts los Die Verkaufsläden waren geöffnet und
sehr viele Geschäfte haben schon die Weihnachtsausstellung
begonnen . Aber wenn man sich bei unseren Geschäftsleuten
erkundigt , wird man erfahren , daß gestern noch recht wenig
gekauft worden ist. Den Ladeninhabern sind eben die Käu¬
fer lieber als die Läufer.

Auf der Straße machten sich die jungen Leute natürlich
manchen Ulk. Aber das Werfen mit Konfetti,  das
sonst dem ersten Adventsonntag in unserem Straßenleben zur
Vorfeier des Andreasmarktes das Gepräge gab , es war ge¬
stern verpönt . Einzelne kleine Schnitzelchen sah man ja
wohl hie und da in einer Ecke liegen , aber sie kamen auch
bald elendiglich um im Schmutz . Als Juxartikel hatte man
die Papierschlangen gewählt , die aber auch nur ganz verein-
zeit durch die Luft flogen . Es war , wie gesagt , nichts mit
dem ersten Adventsonntag , der sonst eine Menge von Scherz
und Frenke gebracht hat . Obendrein ivar auch noch,das
Wetter keineswegs so, wie es wünscheirswcrth gewesen wäre.
Am Morgen fiel der Schnee in dichten, großen , wasserreichen
Flockcil. Auf der Erde verwandelte sich, wenigstens in dev
Stadt , der Schnee aber alsbald in jenes schmutziggraue Et¬
was , das der Mensch mit Todesverachtung mit den Gummi¬
schuhen zertritt.

Als dann am Abend um 7 Uhr die Läden geschlossen
wurden , da ließ der Verkehr in den Straßen rasch nacl) und
schon nach kurzer Zeit zeigte die Langgasse das Bild , das sie
auch an sonstigen Sonntags -Abenden zu zeigen pflegt . •

In den Wirthschaften herrschte indessen gerade am Abend
noch ein bewegtes Leben . Viele waren bis zum letzten Plätz¬
chen gefüllt . So war z. B . in der „Walhalla"  kaum ein
Platz zu erhalten . Es fand dort unter Leitung des Kapell¬
meisters G r o ß k o p f Konzert der verstärkten Kapelle statt.

Draußen , auf dem Lande hat indessen das winterliche Le¬
ben Platz gegriffen . Man meldet uns aus einem Orte dev
Umgebung : Ter frisch gefallene Schnee bedeckt Berg und
Thal und bildete auf den festgefrorenen Straßen eine gute
Fahrbahn für Schlitten  aller Art . Die Gelegenheit
wurde auch recht reichlich benutzt , besonders von den Städtern
zu einem Ausflug in die herrliche , schneebedeckte Taunus -1
landschaft . — Unsere Wirthe sind über solchen Besuch .
gar nicht ungehalten und der Verdienst ist ihnen auch zu
gönnen.

Ja , auf dem Lande ist es doch ein bischen anders als in
der Stadt.

Den ersten Advent hätten wir hinter uns und mit al¬
len Segeln steuern wir nun los auf den Andreasmarkt.
Wie schon gemeldet , findet derselbe auch in diesem Jahre
wieder in der im vorigen Jahre beliebten Weise statt . Ter
Hauptmarkt auf dem Blücherplatz und dein angrenzenden
Zirlüsplatz , sowie der Blücher -, Jork -, Scharnhorst - und
Westendstraße , der Geschirrmarkt auf dem Luisenplatz , jedoch
mit der Einschränkung , daß die Fahrstraße am Realghnina-
sium für eine eventuelle Anfahrt der Feuerwehr frei gehalten
wird und Emaille - und Spielwaaren hier nicht mehr zuge- -l
lassen , sondern auf den Hauptmarkt verwiesen wurden . Auf
dem Blücher - und Zirküsplatz werden die Karoussels , Schau¬
buden usw., in den genannten Seitenstraßen der Krammarkt
usw . untergebracht . Des beschränkten Raumes wegen sind
auch diesmal nur 1 Dampfkaroussel <Berg - und Thalbahn ),
zwei gewöhnliche und ein Fahrrabkaroussel , sowie ein
Hippodrom und 13 Schaubuden erlaubt worden , darunter
zwei Kinematographen , ein Illusionstheater , Panoramen,
Kölner Hänneschentheäker , eine Kunst -Glasbläserei , 3Riesen-
kinder und die kleinsten Pferde der Welt.

Mft dem Andreasmarkt tauchen gewöhnlich auch eine An¬
zahl zweifelhafter Persönlichkeiten auf . Es ist eine seitens
der Polizei längst gemachte Erfahrung , daß sich gewisse Ver¬
gehen in dieser Zeit hier Haufen . Es sind dies vor allen
Dingen Mansardeneittbrüche , Logisdiebstähle , Zech- und Lo-
gisbetrügereieri . Die Hausbewohner mögen deshalb do:
Leute , die sich auf den Treppen aufhalten , einige Aufmerk¬
samkeit schenken. Auf dem Andreasmarkt selbst kommen stets
Taschendiebstähle vor . Darum heißt es Achtung und den
Ueberzieher zugeknöpft . - bei.

* * *

Ortskrankenkattenwahl,
Gestern fand die Wahl der Vertreter für die hiesige

Ortskrankenkasse statt . Am Morgen wählten dje Arbeitge¬
ber und die Betheiligung war eine sehr geringe . Im Gan¬
zen wurden 58 Stimmen abgegeben und die seitens der Ar¬
beitgeber aufgestellte Liste wurde einstimmig gewählt . Als
Vertreter sind für die nächsten 2 Jahre gewählt die Her en:
Maurermeister M . Alter , Ingenieur W . Büchner , Dachdecker-
rneister I . Bastian , Installateur Phil . Bauer , Stadtverord¬
neter O . Baumbach , Gärtner Karl Becker, Weinhändler S.
Baer , Stadtverordneter Mathias Bcntz, Aoptheker A. Ber-
ling , Installateur I . Bemhardt , Rechtsanwalt Dr . Bickel,
Kaufmann S . Blumenchal , Kaufmann Jul . Bormaß,
Schmiedemeister Phil . Dillenberger , Speisewirth Otto Dich
rich, Direktor B . Drach , Kaufmann W . Erkel , Seiler H. Er-
kel, Kommerzienrach F . Fehr , Maurermeister Chr . Fischer,
Holzhändler A. Franke , Geschäftsführer Phtt . Gabi , Buch¬
binder B . Gerich , Wagner H. Golombeile , Kaufmann M.
Gcldschmidt , Spediteur Hagner , Installateur L. Haber¬
stock, Kaufmann S . Hamburger , Kaufmann E . Hees , Stadt¬
verordneter Simon Heß , Mühlenbesitzer L. Heymann , Glas-
reiniger Th . Hornstadt , Geschäftsführer A. Jacobi , Kauf¬
mann P . Kindshofer , Steinhauer E . Kießewetter , Kaufmann
E . Kirschhöfer , Kaufmann R . Korkhaus , Aoptheker E Kocks»
Stadtverordneter Dr . Kurz , Rechtsanwalt Laaf , Kaufmann
E . Lang , Zimmermeister I . Lang , Schaftenmacher I . Laux,
Kaufmann B . Lader , Kaufmann A. Mollath , Käufmayn
M . Meyer , Weinhändler O . Michaelis , Hutmacher E . Möckel,
Kürschner M . Müller , Mühlenbauer Fr . Neufchäfer , Z >in-
mermeister F . Nortmann , Bauunternehmer I . Ochs , Kauf¬
mann I . Paquet , Zimmermeister Joh . Pfaff , Ofensetzer A-
Platz , Vergolder P . Pirroth , Buchdruckereibesitzer P . Plauw,
Buchdruckereibesitzer H . Rauch , Buchdrückcreibesitzer Jos.
Riegler , Hotelier I . Ritter , Architekt W. Roßbach , Gärtner
L . Röhrig , Gastwirth G . Singer , Kaufmann G . Schardt,
Direktor Fr . Schipper , Dachdecker I . Schwarz, Maurermeister
G . Schweitzer , Dachdecker W . Wagner , Schaftenmacher I-
Weichfelfelder , Fabrikant B . Th . Wagner . Das Hauptinter¬
esse erregte selbstverständlich der Ausgang der Wahl seitens
der Arbeitnehmer . Standen sich diesmal doch nach langer
Pause wieder einmal zwei Gegner gegenüber , die freien Ge¬
werkschaften und die Christlich-Sozialen . Die Christlich
Sozialen vereinigten im Ganzen auf sich 382 gültige Stim¬
men , während die freien Gewerkschaften 1309 Stimmen er¬
hielten . Unter Protest wurden 60 Stimmen abgegeben.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings ch
gelassen: Göttingen unter Beschränkung auf die verkehrsschwach
Zeit . Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutengespräch ^
trägt IX

* Walhallatheater . Dienstag Abend findet auf vielseitig^
Wunsch die mit großem Beifall ausgenommene Bauernkomödv
„Die Kreuzelschreiber" von Anzengruber statt. Morgen Mittwow
endigt das in jeder Beziehung glänzende Gastspiel des ober-
bayrischen Bauerntheaters . Als Abschiedsvorstellung wird ,,D"
Pfarrer von Kirchfcld" von Anzengruber gegeben.

* Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst . Wir n
nochmals auf die morgen, Dienstag, Nachmittag 4(4 Uhr ft®-’
findende Führung durch die Internationale Porträt -Ausstellum
aufmerksam.
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* Der Kronprinzessin von Schweden, einer geborenen Prin¬

zessin von Baden , wurde heute Mittag von dem hiesigen Bade¬
ner-Verein ein prachtvoller Blumenkorb überreicht. Die Kron¬
prinzessin hält sich bekanntlich zur Kur hier auf und wohnt im
Hotel „Oranien ", woselbst auch die Huldigung vor sich ging.
Den Blumenkorb hat Herr Gärtner H. O Zimmermann , Plat¬
terstraße, hergestellt.

□ Gerichts -Personalien . Gerichtsassessor Tr . Wiegand
ist als Hülfsrichter dem hiesigen Landgericht, Gerichtsassessor
Effelberger  in gleicher Eigenschaft dem Amtsgericht in
Dierdorf überwiesen.

* Der Charakter als Sanitätsrath wurde dem prakt. Arzt
Herrn Dr . med. et phil . Ludwig M u e l l e r hier verliehen.

* Zum Notar ernannt wurde Herr Rechtsanwalt/Justizrath
Heintzmann  in Wiesbaden.

* Das Allgemeine Ehrenzeichen wurde dem Eisenbahn-Hilfs¬
portier Heinrich Diefenbach  zu Hochheim verliehen.

* Silberne Hochzeit. Am gestrigen Sonntag feierten die Ehe
leute Martin S i n g h o f und Frau , Sophie geb. Grcrmmi, im

-engsten Familienkreise das Fest der silbernen Hochzeit.
* Leichenbegängnis ?. Z » einem imposanten Leichenbe-

gängniß gestaltete sich die heute Mittag 121 Uhr stattgefun¬
dene Beerdigung des in Frankfurt , wie schon gemeldet , ver¬
storbenen Generals Schneider.  Ter General stand bei
dein Arttllerieregiment Nr . 27 seit 1883, zunächst als Haupt¬
mann , dann als Abtheilungskommandeur seit 1892. Wel¬
cher Wiebtheit sich der Verstorbene in hiesigen Kreisen er¬
freute , bewies der großartige Trauerkondukt . Zunächst fand
in der Leichenhalle des alten Friedhofes die Trauerfeier statt.
Herr Divisionspfarrer Franke  hielt die Leichenrede, in
der er den Verstorb enen sowohl als Mensch wie auch in seiner
dienstlichen Eigenschaft warme WortAider Anerkennung wid¬
mete. Die Trauerparade befehligte Herr Oberst von Ja¬
cob i. An der Parade nahmen theil ein combinirtes Ba¬
taillon der hiesigen 80er , 1 Batterie des Artillerieregiments
Nr . 27 (Oranien ) mst 4 Geschützen. Sowohl von den 80ern
und den 27ern waren die Musikkorps vollzählig vettreten.
Die Ofsizierkorps der Garnisonen Frankfurt , Mainz , Wies¬
baden, ebenso eine größere Anzahl Reserveoffiziere ging in
dem Leichenzug. Man sah u . A. den kommandircnden Ge¬
neral v. E i chh o r n , Exzell , von Puttkamer . Auch der Herr
Polizeipräsident v. Schenck gab dem Verstorbenen die letzte
Ehre . _Gleichfalls nahm Theil eine Deputatton des ersten
KurhessischenHusarenregiments Nr . 13 (König Humbert von
Italien ) . Im Leichenzuge bemerkte man ferner zwei japani¬
sche Offiziere , die gegenwärtig einem Frankfurter Regiment
angehoren . Der Zug bewegte sich von der Leichenhalle unter
den Klangen der Trauermärsche durch die Platterstraße nach
der Familiengruft auf dem neuen Friedhof . Zu beiden
Seiten der Plattersttaße bildete ein» ungeheure Menschen¬
menge Spalier . Zahlreiche Polizeimannschasten , die aber
keineswegs einzuschreiten brauchten, ^ waren zur Aufrechter-
Haltung der Ordnung zur Stelle . Am Grabe sprach der
Geistliche den Segen , worauf die Niederlegung der einzelnen
prächtigen Kranzspenden erfolgte . Den ersten Trauerschrtt
gab die Infanterie ab, welche im Mittelweg Ausstellung ge¬
nommen hatte , während der zweite seitens der Artillerie auf
&er Platterstraße abgegeben wurde . Im Zuge ging der
Reche nach zunächst das Musikkorps der 80er , dem die combi-
nlerte Kompagnie folgte , diesem schloß sich die Artillerieka-
belle und die Batterie an . Daraus folgte der Leichenwagen,
hinter welchem das schwarz behauptete Pferd des Verstorbe¬
nen geführt wurde . Es folgte das Offizierkorps der umlie-
genden Garnisonen und eine große Anzahl von Damen
-Lrele Wagen mit Blumen fuhren im Zuge , dessen Schluß
eine überaus stattliche Zahl von Privateguipagen bildete.
. . lIi .Ncue Geschworene. Von der Funktion als Geschworene
nno für die bevorstehende Schwurg -richtssession auf ihren An-
N entbunden worden die Herren Dr . Hermann Goldenbera,
-zadrikbesitzer in Wiesbaden , Gärtnereibesitzer August Weber in
Riederwalluf, Chemiker Dr . Peter Löffler in Höchst, Kaufmann
As? ^ in Oberlahnstein . Kaufmann Johann Hugo
Esbach in Rudesheim und Weinhändler Hermann Jung in Aß-
mannshausen. — Neu ausgeloost  wurden an ihrer Stelle
die Herren Architekt Christian Baltzer in Langenschwalbach,
Sandmann Carl Paul m Grävenwiesbach , Maler Norbett

V *. Gastwirt !) und Bäcker Friedrich Schmidt
t Alhausen , Kaufmann August Scherer in Oestrich und Gla
1*1 Theodor Wöllner in Langenschwalbach.
w - ®on Acr  Eisenbahn . Vom 29. November ab findet infolge
r * Zuoetriebnahine des neuen hiesigen Güterbahnhofes Wiesba-
/ ^ estzwlschen Curve-Wiesbaden und umgekehrt eine gettenn-
,5 Beförderung der Güterzüge statt und zwar deratt , daß die
Frachten für Wiesbaden-Taunusbahnhof in der seitherigen Weise
on Curve direkt nach dort befördert werden, während alle an-
eren, nach Wiesbaden bestimmten Frachten zur Entlastung der

Strecke Curve-Wiesbaden von Curve aus nach dem Bahnhof
Evrich -Mosbach, von dort zurück nach dem Rheinbahnhof Wies-
aven und von da nach dem Bahnhof Wiesbaden -West über Gü-
eroahnhof Waldstraße zugeführt werden . Durch diese Neuerung
erden die beiden Stationen um 16 Güterzüge mehr belastet.

Merbe, muß noch besonders bemerkt werden, daß sanmitliche
ttuge durch Umsetzen der Maschinen auf den verschiedenen Sta-
wnen nach ihrem Bestimungsort gebracht werden müssen.

- . s*. .Vom Reichsgericht verworfen. Vom Landgerichte Wies-
aden sind am 29. Jpni der Taglöhner Valentin Ettings-

^ a u,  e n und dessen Ehefrau wegen Mißhandlung ihrer 1896
,,°" yelich geborenen Tochter zu je 6 Monaten Gefängniß ver-
urtheilt worden. Sie haben das Kind in rohester Weise gemiß-

e«< mit Ausklopfer, Faust usw. geschlagen, an den Haaren
Iy*  5v r?n Sezerrt , auf die Straße geworfen usw. Sie wollen
dinglich ihr Züchtigungsrecht ausgeübt haben. Die Revision

s »3 ra  wurde vom Reichsgerichte verworfen. — Gleich¬
es verworfen wurdi di> Revision des Tünchers Heinrich
vroß, her am 9. Juli vom Landgerichte Wiesbaden wegen Sitt-
mikeitsverbrechens nach Paragr . 176,3 zu neun Monaten Ge-

longniß verurtbeilt worden ist.
, Der Woffermefferdicb hat wieder etwas von sich hören

Ileu, indem er wieder in einem Neubau zu Biebrich einen
, >ebstahlsversuchmachte. Diesmal gelang der Raub nicht, denn
‘, im. Mnd am anderen Vormittag den betr . Wassermesser halb
j^ b>chraubt vor. Im Ganzen hat der merkwürdige Dieb außer
, -uainz , Wiesbaden und Biebrich 26 Wassermesser gestohlen

zw. den Diebstahl versucht. Bei diesen Messern sind die Her-
buings-Firmen Audrae , Siemens , Faller , Spanner und

hi t)eTtreten- Es ist ganz wahrscheinlich, daß der Dieb
hf>> ,f "^*rmesser irgendwo abzusetzen sucht und sei hiermit vor
«wn Ankauf dieser gestohlenen Objekte gewarnt.

Heuer Roman.
in der morgigen Nummer beginnen wir

mit dem Abdruck des Romans

Edda Sserborg,
von B. Riedel-flhrens.

Wir empfehlen das infereffante Werk der
befonderen Beachtung unserer gefcft. Leier.

Redaction des
„Wiesbadener 6eneral »flnzelger",

Hmfsblaft der Stadt Wiesbaden.

f. 1700 Mark gestohlen. Einem in der Adolfsttaße zu Bieb¬
rich wohnenden Wirthe wurden in der Nacht von Samstag auf
Sonntag angeblich 1700 JL  gestohlen . Anjcgeinend hat der Dieb
den guten Geschäftsgang am Samstag Abend benutzt, um in das
Wohnzimmer einzudringen und die Kassette mit dem Geld aus
einer Kommode zu stehlen. Bei dieser Manipulation hat er den
oberen unverschlossenen Kommodenschubkasten herausgezogen, so
daß er auf diese Weise leicht zu dem Gelbe kommen konnte. Trotz
der eifrigsten Recherchen ist ' es noch nicht gelungen, Klarheit
in diese Sache zu bringen.

* Schon wieder einer , nämlich ein Maikäfer , wurde uns
heute Mittag präsentirt . Das Thierchen war dem glücklichen
Finder in der Schützenhofstraße in die Hände gefallen. Hoffent¬
lich hat der betreffende den „Kewer" festgehalten,' damit uns nicht
morgen wieder ein anderer damit „überrascht".

* Residenztheater. Die Wiener -Original -Operettengesellschaft
unter Direktion von Heinrich Zeller , beginnt heute, Montag , ihr
auf zwei Abende festgesetztes Gastspiel. Als nächste Novität bringt
das Residenztheater „Gastons Frauen ", Schwank von Victor de
Cottens und Pierre Veber . Die Premiere findet nächsten Sams¬
tag, 3. Dezember statt.

* Konzerthaus 3 Könige. Auf die heutige Ankündigung des
Vergnügungs -Etablissements „zu den 3 Königen", Marktsttaße
26, verfehlen wir nicht, aufmerksam zu machen, da, wie aus der
Annonce ersichtlich, nicht nur allein die Konzerte in den unteren
Räumlichkeiten stattfinden werden , sondern daß des großen An¬
dranges wegen an Sonn - und Feiettagen . wie auch an den bei¬

den Ändreasmarkttagen der obere Saal zu diesem Zweck herge-
richtet wird , sodaß für weitere 200 Personen Platz geschaffen ist.
Es dürfte diese Einrichtung umsomehr mit Freuden begrüßt
werden, als erfahrungsgemäß von den Besuchern an Sonntagen
mehr denn die Hälfte unverrichteter Sache umkehren mußten.
An dm Markttagen wird sich in den Räumlichkeiten ein buntes
Leben entwickeln, zumal das Elite Oest. Damm -Orchester (wel¬
ches hier noch nicht gespielt hast mit bedeutender Verstärkung
seine Anziehungskraft nicht verfehlen wird.

* 60jährige Jubelfeier des Wiesbadener Ge
Werbevereins.  Seit MenschLiigedenkcn werden die
Stiftungsfeste des Vereins durch das „Dippehas -Essen" ge¬
feiert . Darin hat man auch in diesem Jahre keine Aender-
ung eintreten lassen . Nur insofern begegnen wir diesmal
einer Neuerung , als , da der „ Nonnenhof " niedergerissen ist,
ein neues Lokal (der Friedrichshos ) beschafft, und als mit
dem Lokalwechsel auch die alte historische Form des Servirens
abgestellt ist. — Wiesbaden modernisirt sich immer mehr.
Da ist für die Sitte der Altvordern kein Platz mehr . — Die
Reihe der Tischreden eröffncte der Vereinsvorsitzende , Herr
Schneider,  mit dem Kaisettoast . — Der zweite Vereins-
Vorsitzende, Herr Schröder,  gab eine Uebersicht über die
Geschichte des Vereins seit seinem Bestehen . Hier die Haupt-
Daten : 1841 : Versammlung einer Anzahl von Bürgern in
dem Lokale der Casino -Gesellschaft „ Harmonie ", zur Besprech¬
ung der Begründung eines Gewerbevereins . — 8. Februar
1843 : Erste Versammlung zur Statutenberathung in den
„Vier Jahreszeiten ". Besuch : 277 Wiesbadener und 76
Auswärtige . — 9. Mai 1844 : Behördliche Statutengenehmig¬
ung . — 1849 : Begründung des ersten Lokalvereins . — Er-
ster Vereinsvorsitzender : Oberlehrer Dr . Preiß . Mitglieder¬
zahl 1844 : 277 , 1860 über 300 , 1875 über 600, 1890 über
900, heute 1014. — 1848 : Abrichtung zweier Petittonen ge¬
gen die Gewerbefreiheit an die Nationalversammlung in
Frankfurt . 1862 : Eingang der Jndustriehalle . — 3. Sep¬
tember 1860 : Begründung des großen Vorschußvereins . —
Am 1. Dezember 1845 : Eröffnung der Gewerbeschule in der
Marktschule mit 130 Schülern und 4 Lehrern . — 1860 - 388
Schüler - uni ) 11 Lehrer , 1875 : 504 Schüler und 15 Lchrer,
1890 : 1292 Schüler und 36 Lehrer , heute : 1725 Schüler und
54 Lehrer , wovon auf die eigentliche Gewerbeschule 850 resp
35, aus die Fortbildungsschule 875 resp . 19 entfallen . 1864:
Schließung der Schule , nachdem die Geistlichkeit den Fortfall
des Sonntagsunterrichts durchgesetzt hat . — Kompromiß mit
der Geistlichkeit , betr . die Abhaltung eines Soiintags -Got .es-
dienstes . Wiedereröffnung der Schule . — Einführung der
Gesellenprüfung . — 1879 : Einrichtung , einer Tamen -Mal-
schule, auf Wunsch der Kaiserin Friedrich . (Inzwischen
eingegangen .) — 19. Oktober 1881 : Uebergabe der heutigen
Gewerbeschule an den Verein . 1889 : Wesentliche Erweiter¬
ung derselben . — 1891 : Anstellung eines Direktors an der
Schule . — Heute : Baarvermögen des Vereins M  44 050. —
Iw Weiteren toasteten Herr Bürgermeister Heß,  indem er
dem Verein auch für die Zukunft der Protektion seitens der
städtischen Behörden versicherte, auf den Verein und seinen
Vorstand . — Herr Baurath Winter,  welcher zugleich die
Gratulation des Zentralvereins überbrachte , toastete auf den
ehrsamen , charaktervollen Handwerkerstand , Herr Stadtrath
Bickel auf das Lehrerkollegium der Gewerbeschule insbe¬
sondere Herrn Direktor Zittelniauu . — Herr Reichert
brachte, nachdem er in humoristischer Forni tvcgen der Aen-
derung in dem Arrangement des Abends Beschwerde ae-
führ-t hatte , Statut und Geschäftsbericht eines Berliner Zu-
kunsts -Lehrbubenvereins unter stürmischer Hciterkcst »um

Vortrag . — Herr Architekt Arens  führte einige Sologe¬
sänge und Herr H ü n e k e einige Couplets mit der bei di -
sen Herren bekannten Meisterschaft vor . Endlich sind noch
als hervorragende Förderer der Feier zu nennen die Ge¬
sangsriege des Männerturnvereins , welche unter der Leit¬
ung ihres Dirigenten , Hernr Lindner , in verschiedenen zu
Gehör gebrachten Chören mit nicht gewöhnlichen ' Stimm¬
mitteln brillirte , der wackere Musikverein , als der Ausführer
des orchestralen Theiles des Programms und der Lokalin¬
haber , dessen Leistungen mit Küche und Kelter allgemein die
rücksichtsloseste Anerkennung fanden . — Als Vertreter des
Magistrats wohnten außer den Herren Bürgermeister Heß,
Stadtrath Bickel und Baurath Winter noch Herr Baurath
Frobenius der Festlichkeit bei.

Wetterdienst
-er Laudwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lahn.

lorauSsichtliche Witterung für Dienstag , den
29. No veinber:

Nur schwachwindig, vorwiegend trübe, milder, geringe Niederschlage.
Genaueres  durch die Weilburgcr Wetterkarten, welche an der

E pr e d i t i on des .Wiesbadener General - Anzeiger"
Mauritiusstraße 8. täglich  angeschlagen werden.

Letzte Telegramme
Eine überraschende Aufklärung.

Köln, 28. November . Der Diebstahl  in der Gold-
waarenfabrik in der Waisenhausgasse am 21. November, bei
welchem, wie gemeldet, Brillanten im Werthe von 20 000 JL  ge»
suhlen wurden , findet jetzt eine überraschende Aufklärung. Unket
dem Verdachte, den Diebstahl nur fingirt und sich der Unter¬
schlagung der abhanden gekommenen Werthsachen schuldig ge¬
macht zu haben, wurde heute ein Theilhaber der Fabrik verhaf-
tet. Inwieweit sich der Verdacht bestätigt, wird die eingeleitete
Untersuchung ergeben.

Dcuffchland und der Vatikan. "7 - T"" '
November . Eine hiesige Agentur berichtet, daß

zwischen Deutschland und dem Vatikan ein Konflikt  ausge-
brachen sei in Zusammenhang mit der Berufung des Bischofs

c n 31er. Die Lage soll eine sehr gespannte sein.
Oer ruHilch-japanifchs Krieg.

Port ArtHrir hält sich.
London, 28 November . „Daily Telegraph" meldet aus

Tschtfu von gestern : Es wird berichtet, daß die Japaner Ende
der Woche einen Angriff auf Port Arthur gemacht haben und
mit schweren Verlusten  z u r ü ckg es  ch la  g en .wurden.

Die baltische Flotte
. Tschifu, 28. November . (Reuter .) Am Samstag Abend spät

Mngen fünf Schiffe der baltischen Flotte  und zwar zwei
Kreuzer ^ d drei Hilfskreuzer , denen später noch zwei Dampfer,
offenbar Kohlenschiffe, folgten, drei Meilen von der Küste hier
vor Anker. Sie s.gnalisitten gegenseitig. Die Kreuzer machten
häufig von ihren Scheinwerfern Gebrauch. Es wird gemeldet
daß die Schiffe ankerten , weil eins von ihnen seine Maschine
repariren müsse. Am Sonntag waren die Schiffe durch Nebel
verhüllt , aber Fischer melden, daß sie immer noch an ihrem An¬
kerplatz liegen.

Elektro-Rotationsdruck urw Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Eviil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäker-  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel,  beide zu

Wiesbaden.

Malztropon
ermöglicht

enorme Kräftigung
auch bei Appetitmangel

He rr lieh er W o hIger ueb, S buSS
zuverl. Wirkung z. Erzielg.. eines
reinen TeinlS. sind d Vorzüge d. Myrrholinseife.

705/95

Der heutigen Nummer unserer Zeitung
liegt ein Flugblatt der Kakao Kompaanie

Theodor Reichardt , G. m . b. » , Waüds
bek/Hamburg best deren Fabrikate in deren Verkaufsstelle
bei Fritz Künder,  Conditorei und Cafö, Wiesbaden,
Museumstraße 3,  Fernsprecher 734 , zu haben sind. 1132/354

Vorzügliche Chance
zur ErlaiigiinK angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet
gebildeten J )ameu und Herren durch Ausbildung f

sich
yei

u ih Un¬
tüchtigen

- u „ u  1 « ,,uuiuu ÄUsonai
semedenen nehreibmasehinen -Systenicn.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung
schmenscbreibens haben wir ständige Nachfrage nach
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnisseii . ” ~

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen aller Systeme neuester Konstruktion

Vdi-filgung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos
Miete äusserst billig und Instruktion gratis . ^ 86
Universal Uebersetzungs* - Schreibmaschlnsr-lnstitm

RpHanstn > acio ll>  1



Nr . 279. Wiesbadener General -Nnzeizer«

K. P . 100. Das nennt man Pech. Sie müssen natürlich
schleunigst beim Konkursverwalter anmclden, daß das Armband
Ihr Eigenthum ist. Dieser wird dann schon das Weitere veran¬
lassen. Mt „Iyur -fix" ift 'g leider „nix". „Die Andern " werden
verwendet. — Besten Dank und Gruß.

F. B . Schlangenbad . 1) Bier Bauern , vier Damen , vier
.Könige und vier Atz strafen sämmtliche Fuß , also auch den sech¬
sten, sogar noch den achten. 2) Die Schalterräume des „Wiesba¬
dener Generalanzeigers " sind Sonn » und Feiertags von 8—9
Uhr Vormittags für das Publikum geöffnet.

Alter Abonnent . Deutschland hat 22 Schiffswerften , die
ca. 60000 Personen beschäftigen.

i-':-
MB«

Um
Sflt den Monat Dezember
nehmen Bestellungen aus den täglich . Sonn¬

tags in 8 Ausgaben, erlchelnenden

W iesbadener  G eneral-Anzeiger
Sintsdlatt der Stallt Wiesbaden

N-bst5 chrattoveilage« entgegen sämtlich«I 'sA«
anstakte«, unsere Ayten, die Aislak-

ßrpkditione« und die Kanpi-Hrpedttio«,
TOaurit'Usstraße 8 (Telefon Nr. IW).

Mezn- avrti- exek. Bestellgebühr Sv Fff.
«onatktch.

^rolienu « « ern jederzeit gratis und portofrei.

Expedition des
„Wiesbadener Ssnsral .gnrslgsr ",

AmtiblaN dir Kt,dt Mieovqhen.

WW

Auszug aus Den CiVilsLandöRcMcrn der Stadt
Wresbadcn vom 38, November 1904.

Geboren:  Am 22.  November dem Taglöhner Johann
Zürbach e. S .. Wilhelm . — Am 22. November dem Fuhr-
knecht Peter Germeroth e. T ., Elsa . — Am 28. November
dem Lünchermeister Friedrich Klarmann e, T ., Wilhelmine.
— Am 21. November dem Kammermusiker Heinrich Geist e.
S . — Am 22. November dem Eisendreher Paul Fröhlich e.
S ., Josef . — Am 26. November dem Kgl . RegierungSbau-
meister a . D . Martin Grüning e. S . — Am 26. November
dem Grundarbeiter Philipp Sippe ! e. T ., Erna . — Am 25.
November dem Tüncher Wilhelm Schwärze ! e. S ., August
Adolf . — Am 22 . November dem Chorsänger am Kgl . The¬
ater Felix Maschek e. S ., Felix Alfred.

Aufgeboten:  Maler und Weißbinder Jakob Eckrich
zu Langensebold mit Anna Schubert das. — Bauarbeiter
Friedrich Wilke hier mit Pauline Kirsch hier . — Zahlmeister-
Aspirant Johannes Fürsch hier mit Karoline Heimisch zu
Weickersgräben . —- Bauarbeiter Heinrich Beuerbach hier mit
Elisabetha Käst hier . — Braugehülfe Josef Hausbeck hier
init Anna Fleischmann zu Sonnenberg . — Konditor Karl
Hahn hier mit Elisabeth Priester hier . — Maurerparlier
August Bauer hier mit Charlotte Weißbecker hier . — Kauf¬
mann Theodor Schlaf in Bakum nüt Auguste Dienst hier.

G est o rb e n : 26 . November : Güterbodenarbeiter Ge¬
org Schreiber , 69 I . Elisabeth , T . des Kochs Edmund Cor°
dan , I I . — 27. November : Rentner Ernst Cronenbold , 85
I . Taglöhner Michael Bibo , 46 I . — 28 . November : Herrn¬
schneidermeister Johann Weber , 59 I.

Kgl. Standesamt.

KöliißlilheK ShaWele
Dienstag , den 8 » . November 1904.

12,. Vorstellung. 277 Vorstellung. Abonnement B.

Die Jüdin.
Große heroische Oper in 6 Akten, nach dem Französischen der Scribe,

von Fr . Elmenreich. Musik von Halevp.
Musikalische Leitung: H« r Professor Mannstaedt.

Sttflie- Herr Dornewaß.
Sigismund, Kaiser der Deutschen. . . . Herr Zollin
Herzog Leopold . . . . . . . Herr Frederich.
Kardinal Brogny, Präsident des ConcilS zu Constanz Herr Schwegler.
Prinzessin Eudoria.NichtedeSKaiserS.Lcopold'sBcrlobte Frl. Hanger.
Eleazar, eiu Jude , Juwelier . . . , Herr Kalisch.
Recha, seine Tochter . . . . . Fr . Leffler-Burckard.
Ruggiero Oberschultbeiß der Stadt Constanz, . Herr Engelmann.
Albert, Osfizer der kaiserlichen Bogenschützen . Herr Schmidt.
Wappenherold . . . . . . Herr Wink«'
Offiziere der kaiserlichen Leibwache. Gefolge bei Kaisers. Rejchssürst
von Tyrol. Gefolge de» Präsidenten. OrdenSgeistliche. Rätbe. Ritter.
Edelknaben. Soldaten. Herolde. Trabanten. Bogenschützen Bürger und

Bürgerinnen. Jude ». Jüdinnen.
(Ort der Handlung: Constanz im Jahre 1414.)

Borkvmmende Tänze,  arrangirt von A, Balbo.
Akt 1: Walzer, ausgesübrt vom Corps de hallet.
Akt 3: Festtanz, ausgesübrt von den Damen Peter, Salzmann, Möller,

Hocvering, Weilerlh und dem Corps de ballet
Nach dem 2. u. 4. Akte 10 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise, — Ende ly Uhr.

Emaille-Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Epezialität

Wiesbadener Emailiier-Werk,

Hotel
ul  Restaurant

))
Grüner Wald“

Während der Andreasmarkttage

CONCERT.
Passepartouts

sind im Bureau, sowie beim Portier erhältlich . ioso

Mittwoch Abend : Vorfeier.

Zum kleinen Reichstag,
Hcrmannstratze I,

Dienstag;

Iclzrlsoppe,
wozu freundlichst einladet 1005

6c « rg Kestler.
Empfehle zugleich während »es AndreaS-

marklrS : («» « «* n . liaifabraepn.

„Württeurberger Hof"
9 MichelSbrre , ? .

Heut « Dienftast r Ätet » olunppe,
wszu srmndlichsi emladek

1Q17 _ Cafl Rücker,

»ni AitdreassiiarktJ x™'
Famoser Jux *Artikel

Für Woälar 100 Stück 7 Mk. Barmio » und unnchädlicb I
Alleinig « Fabrikanten

Backe &  läsklony * Parf'Uuieri« und Progerie
gegenüber dem Kochbrunnon , 10 ^

Bekanutmachung
Die Zinsscheine für 1905 von den als Sicher»

heit für Lieferungen , Leistungen , Straßenbaukosten u. s. w.
bei der Stadtgemeinde hinterlegten Wertpapieren können von
jetzt ab in Empsang genommen werden.

Die betreffenden Empfangsberechtigten werden hiermit
ersucht, die Zinsscheine alsbald bssi der Kasse und zwar
Vormittags von 8 ' j,— 12 ' j, Uhr zu erheben.

Wiesbaden, 28. November 1904.
Etadthauptkasse,

1025 Nathans Zimmer Nr . 2.

Man <s
verlange

0O> - c°-

380»
Mancr-
aafielSl

Ärztlich empfohlen«
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3.- , 3.» , 4.- , 8.-
Cogn &e zuckerfrei Flasche Mk . 3 .—
VorjUglich für Genesende und Zockerkranke.

Niederlagen durch Placate kenntlich. Jj

Zucker— chne AM!ag— Caffee.
23 Vf. Fst. Griisraifinade. Würselz. Pfd. 24 Pf. 12l|270 “
60 „ G-l>r. ©affte per Pfd. 80 Pi.. 1.00, 1.20 bis 1 80 TO.

(Zu jedem Pfd. Caffee— Würselz. für 10 Pf .)
Preise bei Abnahme von 10 Pfd.

Reis 11 Pf., Gerste 13. Gries 15. Weizenmehl14 Pf. Riesen¬
erbsen 12 Pf., Supven- u, Gemüsenudela 20 Pf.. Haferflocken
u. Haferarütze 18 Pf ., Bohnen 13 Pf. Linsen 14 Pf ., Seife
20 Pf , Soda 35 Pf . Schmierseife 16 Pf .. Petrol. Ltr. 15 Pf.
Skltf. 128. 1. Schaab, ifiratinülr. 3.
Bauernkäle. 10 St . 25 Pf-, Boir. Schweizerk. Pfd 60 Pf.

Häringe, Sardinen ' /« Pfd. 10 Pf. Rollmöpse._

Kohlen
brr besten Rubrzechen, sowie Äentselien und belgischen
Anthracith und alle Brennmaterialien in nur vtsier Aus.
berettung liefert prompt d370

AU. Frnrner,
Felelstrasne 18 . Frleelrielistrasse 1 » .

Telefon 2845. Telefon 2867.

LN̂ ill. zu Bf. : Gut erh. pol. u. lack.Betten. Kleider- u. Küchen-
schrünke, Sophas, Sessel, Vertikow,
Wa'ch- u. and. Kommoden, Tiühle,
Spiegel. Bilder, einz. Bettthkile,
Treppenleiter, Doppeipult, Tbeke.
Läufer u. noch Bersch. Knapp,
Morchstr 72. G'b.. I. 801

0 ermannnr. 31, 1., t ..
Mank. zu Perm.

i«iöoe.
990

UiMttskMk, JI:
mit Kasten und neuen Decken zu
verkaufen. U. Müller , Mainzer
landstrnßeg. Y99
4ar »kVrv Domen Kleider. Caves,
nAF Jaquette Hill, zu verkoulen
1003 ■ Goethestr, 8. 3.

NeiglPUmnilyt!
Bin von Donnerstag, de» 24.

Ron. ab. bjr Ende dieser Woche
hier anwesend, 10Q2

Herzlichen Gruß l
-d ich mövs Zimmer' "aus gleich
A zn verm. 1020

Bleichstr. 37. 1. St ., r.
ZEüi Kinderliegewagen, Preis

14 P?,, eine Waschkommode
nebst Console, heihe billig zu ver¬
kaufen 1022

Näh. Kellerstr 22. 2,
s| "| oi'tnr. 22. Vou., Fronlip.,
E / mdbl. Zim. m. Kaffee per
W. 8.00 Mk. Perm. 1016

ü

^chmisteae mit 2
Bleichstr. 22, 1.

.perugia» (TO," 3.50) ju ’brvf.
Z etenring 10, 4„ 1, 1000

andarhenerin empfiehlt sich
I Zie>enrinq 10, 4., l 1001

Briefmarken
zu höchsten Preisen zu kaufen ges.
1004_ Jabnstraße 24, 2.
^lAeinl . Arbeiter erh. Schlafstelle
let Sedanplatz9, P , l. 1006

Bellen frei
1009

ê chüne, geräumige K-Zimmer»
Wohn. m. Küche ». Keller,

Closrt m. GiaSthür-Abichluß per
1. Jan od. später zu verm. Näh.
bei Birkenstock, Bülowstr. 9, Hih.,
1. Stock_ 1010

■liebt ein Monalsmäd ven oder
' Frau per 1. Dez. Zn treffen

AoendS zw. 6—8 Uhr. Näberes
Weitendstr. 32, 1. r._ 1012
(F êdanar. 6, 1. Li ., I., schönes
w leeres Zimmer an einz. Pers.
zu vermieten._ 984

0u

» 3 «| thh

Für Wirte und
Wiederverkäufer.

100 Cigarren
Mk. 3- , 3—, 3—.
983 L Sorten.

Gklegknheiislrarlf.
' V . K08SN3U,

Eigorron tzra sros ».
Gchiitzenhofstranc S.

Mä°ß "v'on
AU ' llitl 45  Mk . an.

Plltllvw 44 Mk. an,
ausbü-eln, sowie

^ItiUJl sä,„!l, Reparaturen»
sofort gut und billig. 998

J.  6 . Seitb,
Fan brunnenstraße9, 1. St.

/Öin fleiß. Mädchen sucht Be.
schättigung iw Waschen und

Putzen, sow-t Küchenardeit Herder-
Nran- 81, 8. St . h. F. Reusel. 1013

Römerberg 8,
Htl>., sind Wohnungen von1—3—3
Zimmer» „nd Küche per sofort °.
später zu verm. Näh, daseibst bei
Sie Groß oder Besitzer Karl
Kirchner , Wellritzstr. 27. 985
«Jhlnberdetts"caiTipiett“"’ noch"' wie
«V neu. und verschiedene andere
Möbel wegen Platzmangel biü. al,z.
Lllgritzsir. 8. H., P„ l. S81
(Aützrabmvutter, täglich frilch, 10-

Pid.' Colli, per Pfd. 75 Psg..
zur Probe 5 Psd. Butter u. ö Pfd.
HonigM. 5.80. O Dym, Versand¬
haus. Slryj via Breslau 74.

l587!70
>U iprechl„r." Z4s" ' weii.g gm .’
'» t Wurstsüllmaschineb. zu perk.
Roh. 2 Sv . r. 977.

Habe 2 gut eingesaarene schwere

Akbkitsjifttlt
billig abzugebcn. Anzuf. Schwal-
bocherstraße, Gastaus ^Z. stumpfen
Thor. 975

Der Cigeutbstmer.

HHH töolines Zimmer zu vermieten
Jahnsir. 5. P . 995

10—lä tüchtige

gesucht. 1014
Baustelle Spiegelaasse6 u. 8.

^HLismarckring 31, 2 . l., mödl.
'V Zimmer mit oder ohne Pens,
an eiy.n, auch zwei junge Leute

verm._ 101/
chuwerg6 2. Cl.. erb rein^
Arb. Kost u. Logis. 102 tz

n

bHvrkstr. 23, 3. Ki.< I., sreundü
u. sauber nibbl. Zimmer z»

aeniiietrn. per Wp he2 50 M 101\ i
Kameltaschen -Divav

sehr billig zu »erk., nehme gebr..
Soplms in Tausch. 1023

Jalmstr. 3, H ., P ., r.
Gier . Eier . Eier.
Ganz frische, sehr schmackhalie, ge¬
stempelte Trinkeier, sowie garantirt
gute Koch-Eier zu billigen Preisen
z» haben bei M . Saal , Neu¬
gasse 22, im Hose, Part . Bitte
sich zu überzeugen. Don Freitag
4 Uhr nachm, dis Samstag, abends
5 Uhr geschlossen. 1028



HVi n | Wctf Handels-nnd1 1 . ) < 1 **»YuI j . Selireib -Lehr -Anstalt,

Wiesbaden, Rheinstrasse 103.

Gründliche Ausbildung für den kaufmännischen Beruf.
3-, 4- und 6-Monats-Kurse . Einzelne Lehrfächer.

Kostenloser Stellennachweis.
Prospekte gratis nnd franko . £397

Ldo

Ein Führer zum Wohlstand für Jedermann

ist

Das Bach der praktischen Erwer slehre.
Unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner von

Reinhold Frohei . 3 Auflage.
Preis geheftet 5 Mark, gebunden 6 Mk. 50 Pfg.

Die Wiener „Presse “ urteilte über das Werk: „Das
Früh el’eche Buch ist ein Volksbuch, ein praktischer
Führer durch die Wiirsale des Erwerbslebens, ein
Vademecum für jedermann . Es zeigt durch verstän¬
dige Anweisung und praktisches Beispiel dem kleinen
Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Handwerker
wie Beamten, dem Kaufmann wie Landwirt, kurz allen
Ständen und Berufsarten die Mittel und Wege, wie
der materielle Wohlstand zu begründen und zu erhal¬
ten , wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch und er¬
folgreich zu gestalten ist . 132

Leipzig. Fröbel 'sche Verlagshandlung.
[jrwrwc» c7MrJw wo « wcwrwwiteiALiöcÄWitJoiJssnoonr 'in

Zur ge fl.Kenntnisnahme.
Eine große Anzahl hiesiger Uhrmacher mit offenen Geschäften ließen

zehn Jahre ihre Reparaturen an Uhren teils ständig, teils nur bei
schwierigen Arbeiten, durch mich in Meiner Werkstätte auSiühren.

Nunmehr wende ich mich an das verehrte Publikum, mit der Bitte,
das Vertrauen, daS mir so lange von diesen sachkundigen Herren ge
schenkt worden ist. mir ebenfalls zu Teil nnrde» und ihre reparalurbe.
dürftigen Uliren mir gcfl. direkt zukommcn zu lassen.

Empfehle auch sorgfältig abgezogene neue Uhren für Damen und
Herren, Wecker und Uhrkelten in großer Auswahl und allen Preis,
lagen. o

Hochachtend

Erich Butroni,
Uhrmacher,

Hellmundstr. 51, 1. St ., ganz nahe an der Emserstraße.
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Suppen
Schutzmarke

Kreuzstern

und deshalb besonders billig . I Würfel zu LO Pfg . für 2 gute Teller.
Man verlange ausdrücklich „Maggi » Suppen 44 mit der Schutzmarke und weise andere Marken zurück. "MIß 932/213

Hamburger Zigarren-Haus,
Wiesbaden , Wellritzftratze 21,

, Mainz , Schillerstrahe 46.
Empfehle meine Spezialitäten in nur Hamburger

Zigarren aus garantirt rein überseeischen , reifen
Tabaken.

Bei Abnahme von 500 Stück Fabrikpreise.
Durch langjährige Thätiqkeit in der ZiaarreN' Fabrikation, bin ich

als Fachmann in der Lage, auch den verwöhntesten Rancher
in jeder Rezieliang zufrieden zu stellen . 3i07

Eduard Schäfer.

Bestellungen auf

Prima Thüringer Wnrstniaarcn
werden angenommen. Näheres Oranienstratze 48 im
Laden. Probe daselbst, st. SlvinliSussf. 9282

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag :, den 29. November 1904.

Abonnements- Konzerte
des

städtischen Kar - Orchesters
unter Leitang des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

Nachm. 4 Uhr:
1. Marche heroique . Saiht -Saens.
2. Ouvertüre zu „Ein Morgen, ein Mittag und

ein Abend in Wien “ . . , . Luppe.
3. Arie aus „Stradella “ . . . . * , , Flotow.

Klarinette -Solo : Herr Leidet
4. Rosen aus dem Süden, Walzer . . . . Joh . Strauss.
5. Ave verum, Preghiera . Mozart.

Für Orchester bearbeitet von Tschaikowsky.
6. Fest-Ouverture . Lassen.
7. Longe d’amour apres le bal, Intermezzo . . C 'ibulka.
8. Fantasie aus „Carmen“ . Bizet.

Abends 8 Uhr:
1. Krönungsmarsch aus „Der Prophet “ . Meyerbeer.
2. Ball-Ouverture . Sullivan.
3. Polnischer Nationaltanz . . , . . Scharwenka.
4. I. Finale aus „Oberon“ . , , . Weber.
5. Menuett . Paderewski.
6. Ouvertüre zu „Ein Sommernachtstraum “. . Thomas.
7. Introduetion und Walzer ans „Ein Karnevals¬

fest“ . E .Hartmann.
8. Mendelssohnians, Fantasie . . . . Dupont.

6. Gottwald,
Goldschmied,

Fanlbrnnnenstrasse 7,

empfiehlt sein wohlassortiertes Lager inGokkSlerwareo
nebst Uhren jeder Art

Trauringe
fertige ich in jeder gewünschten Fagon
und jedem Preis. Alle

Reparaturen
werden fachmännisch in meiner Werkstatt
bei billigster Berechnung ausgeführt. 9376

Die hervorragendstenLagerbestände
der Firma Professor

üudwig von Köhler
Kunstgewerbliche Anstalt

WI£ SBHD £ I1, mauritiusttr . 8
werden zur Weihnachtssaison unter
dem reellen Werthe dem Derkaufe
ausflesetzt und ist kunstsinnigen Herr¬
schaften Gelegenheit geboten, werth-
»°a. Gemäldeu. Porträts

In Oel und Hquarell
(Drignate von Prvfrssor Ludwig von
Rdßpr ), ferner

Bilder-».Spiegelrahmen
in künstlerischer Aussüdrung, modern
und antik, nach ctgenea « ntjoürfen,
sehr preidwerlh  zu erwerben.

Zur Besichtigung der Im Laden des
Herrn 8 . v . Santen , Maurtttnsstr . 8
ausgestellten Muster wird ergebenst
einaeladen.

für » unsere Sbomnenfen.
Auch in diesem Jahre wieder haben wir für unsere gesch, Abonnenten

drei hervorragende Weihnachtsprämien
erworben, die wir für den äußerst billigen

Preis von3 Mark
pro Band abgcben. Nach auswärts 3 .20 Ml.

Die Prämien führen den Titel:

1. Das goldene Buch der Gesundheit,
Aerztlicher Ratgeber für Gesunde und Kranke.

2. Im Fluge durch die Welt,
enthaltend 244 Illustrationen aller Länder und Gegenden der Welt

3. Aus dem Reiche der Musik.
AuSgewählte Sammlung von 110 Komposttioucn für Klavier und

Gesang.
Es gereicht uns zur ganz besonderen Freude, in der Lage zu sein4

diese hiuffchtiich ihres Inhalts hervorragenden und prächtig aus“
gestattete» Werke zu einem Preise abgebeu zu können, der jeden unserer
verehrlichen Abonnenten in den Stand setzt, sie für sich selbst oder als
vorzüglicher, praktisches Weihnachtsgeschenk für Freunde und Verwandt
anzuschaffen.

Expedition des
Wiesbadener „ General -Anzeiger ",

Amtsblatt Ser Stadt Wiesbaden.
__ Telephon Nr. 199._

Ich habe einen Posten gestrickter

reinwollener Winter-

Zocken
gute, dauerhafte Qualitäten

zu ausserordentlich billigen Preisen zum Verkauf gestellt,
das Paar zu

65, 85, 100, 125 Pfg.

L. Schwenck , Mühlgasse 13,
Strumpfwarenhaus . 992

Z1M Attdmsnmlrt ans dem Mjjlyerplütz
stsreimnths berühmteNunst-Glar Aaserei.

Erstes, ältestes u. bedeutenvftesJnstitntaufReisen.S'ltfriltittiif* Anfertigung moderner,,stilisierter Ziergläser und
‘» {111111111111» vcnetianischer Kunstgläser nach jeder Zeichnung.

3 ^ Dluster Ausstellung . 971
Hunderte verschiedener Arten und Formen von Kunst- und Zierglasern.

Expertin ental-Borsiellungerr
während der beiden Markttage von Vorm. 11 Ilbr bis Abends 10 Uhr.

Jurany & Hensel ’s Nachf.
28 Wilh elmstratze 28

Buch und Kunsthandlung,
(Telefon 2139) gegründet 1843. (Park-Hotel).

Leihbibliothek, ( ca. » 2 « 00 Bände ) , Journal-
Lesezirkel. Theatertextvücher . 8695

_ MF Vorverkauf von Theaterbillets.

Verwandten, Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, das es Gott dem Allmäch¬
tigen gefallen hat, unseren lieben Vater, Groß¬
vater und Urgroßvater,

Philipp Miau.
im 83. Lebensjahre zu sich zu rufen.

Heßloch, den 29. November 1904.
Die trauernden Hinterblirbenen:

Dorothea Kilian Wwe;
und Kinder.

Die Beerdigung findet heute Nachmittag
vom Tranerhause aus statt. 1031

llcßrdipnplnjftfut(
Gebr . lieugebauer,

Telephon 411 , 8 Mauritiusstratze 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Enrgen , sowie komplette Ausstattungen zu »cell
billigen Preise «. Transporte mit privatem Leichcn-

_ wage «. _ '_ 9707

raioaMpräinieii
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Bekannte Güte und Ausführung. — 5ehr billige Preise!

Damen-Wäsche WewNKMtN' Herren-Wäsche
Arbeit»- und Berufs-Kinder-Wäsche V IW 1HW ♦Vit# Wäsche

Bett- und Bade-Wäsche Herren-Artikel
Farbige Biber-Wäsche Zu Geschenken geeignete Artikel für Familien* Unterkleider

Schürzen angehörige, Angestellte, Wohl ätigkeitszwecke sind Strumpfwaaren
Unterröcke in grosser Auswahl in allen Abteilungen ausgelegt. Handschuhe

Taschentücher Wollwaaren
Weisswaaren Bestellungen für besondere Anfertigungen sowie

für Namen-Stickereien, erbitte möglichst frühzeitig«
Strick- u. Häkelwaaren.

C* nrt C* inac  Wiesbaden
WUrl vlllwj « no vahichoM HO.

978

Stock- und Schirm-F»brik Renker,
jetzt Langgasse 3, a. d. Marktstrasse. 648

fteparatiiren . Heb erziehen billig in gewünschter Zeit

Wiesbadener Beamten-Verem.
Montag , den 5 . Dezember , abends 8V2 Ulir,

findet im Restaurant „Friedrichshof ", Fricdrichstr. 3b:
ordemliche

statt.
Hauptversammlung

Tagesordnung: 1. Rechnungsvoranschlag für 1905.
2. Wahl zweier Mitglieder sür die

WütjchaftS-Kommission.
976_ Der Vorstand.

Konzerthaus„Drei Könige“,
Marktstrasse 26.

®Ä «: UktzchW.
Abends8 Uhr!

Abschieds - Konzert
bei Egerländer D a m c « k a pe ll e.

wozu freunblichst einlobet 1021Konrad Deinlein.

RestaurantW lurnefheim-
Hellmnndstr . 25.

kviorgru . Dienstag
Grosses Schlachtfest,

wozu freunblichst einlabet 983
_ Philipp Panly.

Ken eröffnet!
»Zu den vier Türmen ", Aorkstraste 8.

«W Metzelfuppe,
wozu hbstichst einladet 987

<Ag. Stockhardt.

Gasthaus„zum Uhrturm“.
IK& Metzelsuppe,

wozu freunblichst einlabet 982
_ Nikolaus Hamburger.

Morgen Wenßug:
Melzelsnppe,

H. Britting, Nomerherg 8.
„Thüringer Hof",
Ecke Dotzheimer- uno Schwaldacherstratze

Heute Dienstag , Mctzelsuppe,
t»  labet freunblichst ein 994

_ Jos . Keutman «.
r£um  ftftlmmei,

KUderatr . 9,
Heute Dienstag r Schlachtfest»

wozu freunblichst einlabet 989
_ II . Meilinger.

Gasthaus pr neuen post.
Morgen . Dienstag . Abend:

Metzelsuppe,

993

wozu freunblichst einlabet Karl » lücke.

Restauration Bülow-Eck,
Ecke Scharnhorst- und Biilowstraße.

Heute, Dienstag Abend: Metzelsuppe,
wozu freunblichst einlabet 1007

Jean Hammes.

Große Versteigerung
feiner Kerrenstojfe.

Deute Dienstag, de»29.Uovbr. er.
und die folgenden Tage jeweils Morgens 9%
und Nachmittags 2 1/* Uhr anfangend, läßt
Herr Friedrich Decker , wegen bevorstehenden
Umzugs in seinem Geschäftslokale

Nr. 2 Webergasse Nr. 2
Entresol,

hochfeine Herrenftoffe in allen
Farben für Anzüge. Paletots
und Westen, sowie fertige Have¬
locks, Anzüge und Hosen

meistbietend versteigern.

TSernhard Tfoäenau,
Auktionator und Taxator . 1011

Bureau und Auctionssäle : 3 Marktplatz  3,
_ oh  der Musenmstraße. _

Bekanntmachung.
Dienstag , den 29 . November , Mittags IS Uhr,

werden in dem Persteigerungslokal Ktrchgaffe 23
1 Tafelklavier, 2 Büffets, 2 Ausziehtische, 1 Sopha,
2 Schreibtische, 1 Pfeilerspicgel, 3 Betten, 2 Wasch-
toilcttcn, 1 Spiegclschrank, 1 geschn. Regnletor, 1 Ber-
tikow, I Spiegel, 1 Divan, 1 Blumentisch, 2 Kleider-
fchränke, 2 Sessel, 1 Teppich, 1 Lädemheke, 1 Bade¬
ofen und -Wanne, diverse angefangcne Stickereien mit
Material und zwar: 2 gestickte Sesselüberzüge,
I seidene Decke, I » th . Paravent , I Pariser
Ofenschirm

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert. Die Ver¬
steigerung der fett gedruckten Gegenstände findet bestimmt statt.

Wiesbaden , den 28. November 1904. 1018ialin,
_ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachuna.
Dienstag , den 29.  November 1904 , Mittags 12 Uhr,

werben im Pfandlocal Kirchnasse 29:
Zwei Gewehre

öffentlich zwangsweise versteigert.
WieSdaben, ben 28. November 1904.

1006 Sehwei ghOfer , H..Gerichtsvollzieher.

Für Pferdebesitzer
empfehle ich bie tbierörzllich, befonber« im Herbst unb Frühjahr, alz
gefunbe» Fulter bezeichneten Futterrüben (gelbe Rüben) billigst
StbonAr. 3. V. Holimann, tcitfon 564. g

Bekanntmachung.
Dienstag , den 29 . November er.» Mittags

AL Uhr . versteigere ich im VcrsteigerungslokaleKii chgasse 23:
1 Büffet, 1 Sekreiär, 2 Bertikows, 1 Cylinderbureau,
1 Teppich, 1 Flügel, 2 Sophas , 2& Kleiderschränke,
1 Spiegelichrank, 2 Schreibtische, 2 Zweiräder,
1 Stanzmaschine, 1 Pferd, 3 Säcke Hafer

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung. 1024
Wiesbaden, den 28. November 1904.

Eitert,
Gerichtsvollzieher.

Residenz- Theater.
Direktion: I)r. phil. H. Rauch.

Montag , den 88 . u Dienstag , den 89 . November 1904.
AulgedobencS Abonnement. Abonnementr-BillelS ungültig'
Zweimaliges vlaftipiel der Wiener Original-

Operette » Gesellschaft.
Direktion: ttvinniok Zeller«

Jttnst-Hridelberg.
Operette in 3 Aufzügen von L. Kr.nn unb E. Lindau.

Musik von K. Millöcker.
Der Fürst . .
Prinz Erich, sem Sohn . . . . .
Erbprinzessin Irene.
Paronessev. Kallenbach, bereu Hofdame.
Generalv. Sträuße!, Regimentr-Jnhaber .
v. Vogel
MöbiuS
Moppel
Langhahn
Knorr
Mel;er
Strumpf. Wichsicr
Küthe, Wirtdin .
Liese. ihre Nichte
Höfelmann, Miiller
C spar, sein Sohn
Müller, Sergeant
Müller
Lehmann
Bnchholz
Schultz
Streckenfels Soldaten des1.Garde Regiments
Schnitze

Studenten

Wilhelm Ungar.terdinanb Paginharloite Franck.
Letty Pagay.
Eb. S .elnbergera. G.
Henni Wildner.
Franz Peiri.
Alexander Leichter.
Siegfried Grüner.
Josef Häus er.
Leopold Würl.

Carl Schob«
. Lstiia Emst
. Poldi Hugutfln
, Ludwig Bmdiener
. Jaques Wald
> Anton Ernst
. Greie Carlis
. Hedwil Bernard
. Elsa König
. Bert» Nowack
. Mana Zischka
. Herma Sommer«
. Elsa Jacub
. Marie Fischer
. Erna Kehl«
. Margarethe Saum
. Louis Bunzenoorfa
. Camilla Walt«
. Leopold Kittcnberg«

Stud nten, Gäste, Offiziere. Lakaien, Soldatm, Volk.
Ort der Handlung: Der 1 Aufzug spielt in Hci elberg; der 2 Aufzug
in der Nähe einer benachbarten Residenz; der 3. Aufzug im Schlotzpar»

des Fürsten Heinrich. Zeit: Gegenwart. ,
Die neue Ausstattung ist angefertigt im Atelier des k. k. Hoflieferanten

M. Liller& Co., Wi n.
Kasienöffnling Nör. — Anlauo7 Ilbr. — Ende 10 U6r.

W alliaiIti - TiAeaier 9
Gastspiel des

€)5ecfianmfdien Jkurai-Slimtecs.
Direktion: M Dengg au« Schlierst «.
Dienstag, den 29. November 1904.

Zum 3. Wale:
Die Kreuzelschreiber.

Heimann
t aafcechter
Johann, Kutscher
Franz, Groom
Ein Lakai

lionzerthaus „ Drei KOnljje* 4, M irktnif . 20
Jeden Adcnd : KOMZKBT der G^crläuver fag

Kapelle . Anfang 8 lllir. _ __ > *•
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Grundstück - ¥erkehr. 1
jA  ng &bote.

Die JumMlirn- uni»ßypotheiren-Ageutur
von

J , «L € . JFIrinenichj
Hellmuudstratze SS, 1. St -/

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. ro.

Eine prachtv,, mit all. Comf. ausgest. Herrschafts-Villa, Park¬
straße, mit 12 bis 15 Zimmern, Küche, Dienerschaftzzinr, Bad,
schönem Garten u. s. w. für 145 000 Mk. zu vcrk. durchs

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine sehr schöne comsortablc Herrschafts-Villa mit 10 bis

12 Zim., Küche, Bad. Balkonu. s. w.. großem Zier- und Obst-
garten, wo auch Stall gebaut werden kann, Nähe Sonncnberger-
straße, für 112 000 Mk. zu verk. durch

I . &,  C . Firmcuich . Hellmundstr. 53, 1 St.
Eine lehr schön- HerrschaflS-Villa, auch für Pensionszwccke

geeignet, in der Nähe des KurgartenS mit 14 Zimmern, Bügcl-
zimmer, Küche, Mans., großen Kellern, elektr. Licht u. sw.
wegzugsbalber für 105 000 Mk., sowie eine Pensions-Villa,
Nähe des Kochbrunnens, mit ca. 23 Zimmern u. s. w. incl.
Inventar für 115 000 Mk., ohne Inventar sür 100 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . & C . Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St
Eine Villa. Liebricherstraßc, mit 7 Zimmern. Küche. Speise¬

kammer, Bad, Balkon, schönem Soulr.. Garten u. s. w. für
50 000 Mk. zu verkaufen durch

I , &  E Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine Anzahl Pcnsions- und Herrschafts-Billen in den ver¬

schiedenen Stadt- und Preislagen, sowie versch. prachtv. Villen
mit großen Gärten, im Rhcingau, sür 30 und 45000 Mk. zu
verkaufen durch

I . &  C . Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein prachtv. Haus, Höhenlage, mit 3« u. 4-Zimmerwohll-

ungen, alle auf längere Jahre vermietet, für 90 000 Mk., mit
einem Reinüberschuß von 1000 Mk., zu verk. durch

s J . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Verschiedene Häuser in der Stadt, wo Laden gebrochen und

eins, wo Hinterhaus gebaut werden kann, von 95 bis 135 000
Mk. zu verkaufen durch

I . ök C- Firmenich. Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein sehr schönes Haus mit gutgehender Restauration, nn

Kurviertcl, krankheitshalber für 166 000 Mk., sowie ein prachtv.
H-uS mit Wirtschaft undLaden, 3- u. 4-Zimmerwohnungen, in
Mainz, mit jährlicher Mieteinnahme von 8040 Mk», sür 120 000
Mk. zu verkaufen durch

I . & « . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein noch neues renkaoleS HauS mit 3- und 2-Zimmer-

Wohnungen, kl. Werkstatt und Torfahrt für 86 000 Mk., ein
rentables HauS, westl. Stadtteil, mit 3- und 4-Zimmer-Wohn¬
ungen für 116 000 Mk. und ein Haus, südl. Stadtteil, mit 3-
und 4-Zimmer-Wohnungen, Hth. 3- u. 2-Zimmer-Wohnuugen,
für 155 000 Mk. mit einem Reinüberschuß von 2000 Mk., sowie
eine Anzahl rentabler Häuser mit und ohne Laden und Werkst,
für 96. 112, 134000 Mk. u. s. w. zu verk. durch

I . 8S C . Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
In Schierstein versch. Häuser mit Gärten und 3-Zimmer-

Wohnungen sür 12-, 14-, 20- und 22 000 Mk., sowie in Elt-
ville ein H-uS mit kl. Garten für 11 000 Mk. und zwei weitere
mit größeren Gärten kür 30000 Mk. und 34 000 Mk. zu ver¬
kaufen durch
7255 I . Sl  C Firmenich . Hellmundstr. 53. 1. St.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u-Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, Mußt. 36
Villa , Höhenlage, 12 Zimmer. GaS und elektr. Licht, schöner

Garten» zum Preise von 110.000 Mk.,
Wilh. Schußler, J -bnstraße 36.

Hochfeine Villa , 8 Zimmer, Zubehör, schöner Garten, Halte-
stelle der elektr. Bah» und in Nähe d-S Walde- , zum Preise
van 65,000 Mt, Wilh. Schußler, Jahnstr. 36.

Billa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,
zum Preise von 85,000 Mk.,

Wilh. Schußler, Jahnstraße 86.
Hochfeine Billa . Bcethovenstr.. 10 Zimmer u. Zubeh., nach der

Neuzeit eingerichtet und schönen Garten.
Wilh. Schüstlcr. Jahnstr. 36.

Rentabler, hochfeines Etagenhaus mit 6-Zim.-Wohn.. Bor-
und Hintergarten, Rüdesheimcrstr., auch wirb Acker-Grundstück
in Zahlung genommen.

Wilh . Schußler, Jahnstr. 36.
Rentable» HauS , BiSmarckring, 6.Zim.-Wobn., Laden, Tor-

fahrt, großer Hofraum, Lagerräume, für Weinhandlungoder
jedes größere Geschäft geeignet, groß- Keller vorhanden,

Wilh. Schüsjlcr, Jahnstr. 36.
Rentables HauS , Iorkstr.. 2- u. S-Zimmer-Wohn., Torfahrt,

Werkstatt, welcher einen Uebcrfch. von 1700 Mk. frei rentiert,
Wilh. Schußler, Jabnstraße 36.

Geschäftshaus, im Zentrum der Sladt. mehrere Läden, prima
Lage, für jede- größere Geschäft paffend,

Wilh. Schüftler. Jahnstr. 36.
Rentabler Etagenhaus , 5-Zinimer.Wohnungen, Philippsberg¬

straße, besonders für Beamte und Lehrer, auch für ein
Pensionat paff., zu dem bill. Preise von 56,000 Mk., An-
zahlung 5—6000 M., Wilh Schußler, Jahnstr. 36.

Rentabler Etagenhaus , obere Adelheidstr.. 5-Zim.-Wohn.,
Bor- u. Hintergarten, zu dem bill. Preise von 70,000 Mk.

Wilh. SchLtzler. Jabnstraße 36.
Hochfeiner Etagenhaus , am neuen Zentral-Bahnhok, welches

für Hotel-Restaurant eingerichtet ist, unter günst. Bedingungen
Wilh. Schüßler. Jahnstr. 36.

Kapitalien auf erste und gute ,weile Hypothek werden stets
zum billigen Zinsfuß nachgcwiefen

7264 Wilh Schußler , Jahnstraß- 36.

I»
Öi/t/OIltG GtC. erwirkt
kirnst Franke, bSÄ*

Zu verkaufen
durch den Eigentümer D

Max Hartmann , Schützenstraße3
oder jede Agentur:

Villa Freseniusstrasse 23 (Dawbachtal). 9 bis
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Rukhen Gauen, Zentralheizung
Herrschafts- und Dicnerschaftslrcppe, elektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Billa schön- Anlage, evenr. auch zu vermieten, eveni.
mit Stallung.

Villa Freseniusstrasse 27 . 12 bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral¬
heizung. clctir. Licht ic„  auch zu verm. ev. mit Stall.Villa Schiitasenstrasse 1 , 8—10 Zimmer, boch-
elegant eingerichtetu. ausgestattet, viele Erker u. Balkons, elektr.
Licht, bequeme Verbindung, schöne gesunde Lage ec.

Villa Schützenstrasse la , 6—8 Zim., elektr.
Licht, Zentralheizung, hochfein ausgestatter, in schöner Lage rc.

Villa Schützenstrasse 3a , 6—8 Zun., schöne
Ausficht, in gesunder, freiet Lage, elektr. Licht rc, sehr fchöne
Ausstattung. m. Garten.

Villa Schützenstrasse 3 lEtagenhaus), 8-Zmi.-
Wohnungcn, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer.
Herrschafts- u. Nebenrreppc». KlosetS, ganz vermietet, sehr ren-
tabel, 52 Ruthen Garten.

Villa Schützenstrasse 5 lElagenh.), 48 Ruthen
Garten, sehr rentabel.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen¬
berg, mit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Rutden Garten, neu
rcnovirt, an Haltestelle der elektr. Bahn sür Ml. 30,000.

Wegen Besicht, Beding, ec. Schützenstr. 3, P . 2213

l

Das lmmobili8n*Geschäi'tvon J,  Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermiethung von
landen lokalen . Herrschafts -Wohnungen unter coul
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „üordd-
Lloyd “ , Billets zu Originalpreisen , jede Auskunf
gratis . — Kunst -und Antikenhandlnng . —

Auskunft
Tel . 2380

vor-

Jn meinem

Etagen -Geschäfi , »"T ®.'-
n-erdeil Herren - und Damen -fhren , Wecker u. Fhr,
Ketteil zu j dem aniiebmdaren Preise verkauft.

Alles nun gute Fab ikate.
Reparaturen werden aufs Sorgfältigste aus geführt.

Alte Uhren und (Soldwaren werden zu hohen Preisen ein-
zetauscht. -A68

Erich Butroni , Uhrmacher,
H llinundstraße 51 . 1. St ._

M KuhIki-ksiisilmüiiiitältEA
Friedrich Zander,

Lonisenstraße 24 , Wiesbaden , Fernsprecher 2352,
Billigster Verkauf sämmtlichcr Kohlensorlcn, Coir rc. von nur
wirklich erstklassigen Ruhr -Syudikats -Zeche« unter Garantie
sür Qualität und reelle Ausbereitung.

RubrAnthraeit -Zeche j,Pauline “ vorzüglichste Kohle
für Dauerbrandöjea (nur 2% Ascheh _ ____ ^135

Brenn- und Anzündedolz. _

Unterricht für Dame» und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung(eins.,doppelte, u. amerikan.)

Correspondenz. Kaufmän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Eo ito-Torrent.
Rechnen). Wechsellchr-. Konlorkunde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - «nd
Abend Kurse. .. .. . .

IfB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berück,rchtigunz
brr Steuer-Sclbsteinschätznng, werden discrel ausgesührt. 2790
»eine . Leie her, Kaufmann, langj. Fachlebr. a groß. Lehr-Jnstit

Lniscnvlatz la . Parterreu. II. St._

Reine Weine.
Bodenheimer (weiss)
Niersteiner „
Erdener (Mosel)
Ingelheimer (rot)
Barletta
Medoc

j?
99

]/i Flasche
50 Pfg.
70 99
70 99
90 99
60 99
90 99

bei 12 Fl.
50 Pfg.
65
65
80
55
80

99

99

99

99

99

!

Bei Abnahme von 100 Flaschen 5°/0 Rabatt extra.
Die Preise verstehen sich einschl. Aczise, aber ohne Glas.

52 Kirchgasse 52,
■ Üi l ^ egper,  Telephon 114.

Delikatessen - n . Weinhandlung . 8787

(Ein Zahrrad gratis
„kann sich jedermann leicht verdienen wer
„bei unseren Inserenten seine Einkäufe besorgt.
,Die ersten Firmen Wiesbadens zählen zu den¬
selben . Studieren Sie unsere Nachweisbücher,
„die wir an jedermann kostenlos durch die
„Expedition, Mauritiusstrasse 8, verabfolgen
„lassen“. 895Wiesbadener

Theater- und Vergnügungs-Anzeiger.
Herausgeber : A. J . KEIL

in Frankfurt a. M.

Harb
Bieneoh onig

ttt  Pfund ohne Glas, garantirt rein.
p>:,:ellung ver Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meine-

Stander, über 90 Völker, undProbiren meiner verschiedenen Ernten gerne

gestattet. ^ ar ] Fraetorin8,
Telephon 320» mir Walkmühlstraße 46. Telephon 320k

Für körperlich zurückgebliebene und
serophulüse Kinder empfehle als vowug-
liches Stärkungsmittel

feinsten neuen
Medicinal-Ueberthran,

garantirt reine doppelt filtrirteWaare,
den Anforderungen des deutschen Arzneigesetabuches
genau entsprechend, von angenehmem Geechmae*.
deshalb von Kindern mit Vorliebe genommen

Xk%e FUschen ä 90 Pfg., ‘I, Flaschenk 50 Pfg
sowie lose ausgewogen.Chr . Tauber,

Nassovia-Drogerie,
Kirchgasse 6. Telefon 717.

Tafel # Wirthschafts-Aepfel
von Kloster-Clarenthal und Adamsthal geerntet, sind im

Laden Walramstraße IS , Ecke Wellritzstraß«,
in bekanntlich prima haltbarer Waare, in verschiedenen Sorten als:
Wold. Pfeffer , Wachs-, Holländer- und graue Reinette«,
Mad -, Bahn- und Varadies-Aepfcl ausgestellt und empfehle ich
dieselben zu billigstem Preise. 399

Sedanstraße3. W . Hohmann - Telefon 564.

Central -Möbel -Halle,
Marktstr 12, 1-, vis-ä-vis dem Rathhause,

Eontor: Schwalbacherstr 37 , Tel . 830,
liefert: Möbel, Betten, Polsterwaaren, Spiegel, Regulateure, Wand- u.
Wecker Uhren, ganz- AnSstattungeu, sowie einzelne Stücke gegen baar.

Theilzahlung sehr billig bei coulanter Bedienung. 933

UrnbeM Mucken
ca. 40 verschiedene Sorten, wöchentlich frische Sendnnge

Thorner Katharinchen, Lteinpflaster, Aachener
Printen stets frisch. Wallnüsse. Paranüsse, HaselnüsseJ . M. Motfti Machf«
4 Gr. Burgstraste 4 Telefon 277,

Eolouialwarc «, Delikatessen, Flrischwaren. 282

| 8sit über 25 Jahren
bekanntes

Original-Präparat der Erfinder
des Vanillins.

Der köstlichste Wohlgeschmack!
Das reine Aroma der Vanilleschote , aber viel billiger,

bequemer nnd gesünder wie diese.
MM- Haarmann nnd Beimer 's Original-

Vanillin-Präparate gewähren
Garantie f. ailerfeinstes Aroma und grösste

Ausgiebigkeit.
Back- und Koehreceptbuch von Lina Morgenstern

gratis . “ *770
General -Engros -Vertrieb Max Elb , Dresden.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu cmaillirt 39a®

mauetaafie WjxgjMlM Emailllkwerk

Stsivho .usrst -, Harmor - nnü
6 -r»dsteln -Se »vhLkt

voo

ösrnbard Vsvksr,
Dotihelm b. Wiesbaden,

empfiehlt sich in allen in sein Fach einschlagenden
Arbeiten.

Sanbere Ausführung. Billig» Preise . Günstig«
Zahlungsbedingungen.

Lager und Verkaufsstelle in Wiesbaden nur102 Platteratrasae 102.
NB. Frühjahrsbestellungen können schon jetzt

gemacht werden, und fertige ich solche unter Ga¬
rantie üusserst billig an. 218

M ii
Louis Colle. Wiesbaden, Rheinstr . 26.

k



29. November 1904. Nr . 279. Wte - dadener General -Anzeiger. 1».

^olonialwaarenaeschäft in bester
aA ' Lage. Umsatz jährlich 50- bis
80.000 Mk., ist and. Unlernehm.
halber Per 1. Jan . 19,i5 ev. sp.
-u verk. Off. u. W . H . 759
an die Erped. d. Bl _760

Neues Daus
mit Gastwirisch.-Bctrieb, in bester
Lage Wiesbadens, Bicrverdrauch
650 Hektoliter p. a„ ist mit
15.000 3II. Anz . per I. Jan . 1905
-u verkaufen.

Off. u. O . W . 758 an die
Exped. d. Bl. 759

Arlklizriliiilßüik.
Nähe Exerzierplatz ist ein ca. 85
Ruthen großes Gartengrundstück
mit Wasser und einem Zaun ver»
lehen preiswert unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Näher.
Luxemburgstr. 9, Part . 611

/Schwarzer Militär - oder
w Kntschermantel zu
kaufen gesucht . Adressen u.
W 340 mit Preisangabe an
die Expcd. d. Bl.  766
adßcker zu kaufen gesucht in der

Nähe dcS Neuen Bahnhofes.
Offerten mit Preisangabe und

Lage unter J . K . 936 an die
Exped. d. Bl. 939

Klangschöne
kreuzsaitige

Pianinos.
Solid. Billig.

FranzKönig
Bismarckring 4 . 832

/Ltctrauchter Mctzgerwagenmit
'2 ' Deckel, in gutem Zustande,
billig zu verk. Dotzhcimerstr. 88.
Lingohr 6299

2 gebrauchte, gut erhaltene

Milchwagen,
eine Handfederrolle, eine Partie
alle Räder billig abzugebcn. 478
Bi». Brand , Wagenfabr .,

Montzstraße 50.
FLebr. »üferkarrnchen zu
^ verkaufen 851
_Oranienstr . 34.
IKleg. Schlitten (4sitzig) zu
^ verkaufen 850
^ _ Oranienstr. 34.
ftjletir. Fcderrolle, 35 Centner

Tragfähigkeit, zu verkaufen
r3rai,,knstraße 34. 6295
MAegen Ausgabe eines Fuhr-

Werks sind zu verkaufen: 2
kompl. Karrengefchirre, ein Einfp.-
«n Doppelsp.-Geschirr, ReitsattrI,
Wagentuch, wasserdicht, Ausballcr
mVerschiedener. O . Schmidt,
gol5gqffe8. 8680

Federrollen
fine neue, 35—40 Ctr. Tragkraft,
".«sch. gebr. v. 15—70 Ctr. Tragkr.,
tute kl. Rolle für Esel oder Ponp,
®ii* alz Handrolle billig zu verk.
Totzhciuierstr. 101a. 9614

Sofort
zu verkaufen:

b Einspänner-Dagen. komplett, 1
^ollerwagen, zuin Waggon aus-
°°'H sehr geeignet, 2 Schnepp-
tarren mit Aufsätzen. 1 Rolle, 1
Mistkarren und verschiedene Acker
geratschaflen. 273

Wilh . Höhn,
—. Dotzheim, Dörrgasse 4,
Äanarie» vdelroller,

Touren durchschlagend, sowie
Weibchenu. Bogelhecken zu verk.

^chwalbachersir. 6, 2. Stock.
Jiiuiiert. 9979

S

Gcschäi tsvrrnnder-
Uny verkaufe ich sehr billig

, ' kl. Heiken. GcsoNgSschrank
»d Kasten, 30 Einiatzbauer, gute

vähne und Weibchen. Riehlstr. 3,
_ 537

Mananen-Edelroller (6  Wcibch.)
(i , °Eig zu verk. Aug. Kaiser,
iL Elr 10, m.  2 . et  952

iunge, schiinc Hühner
iu verkaufen 949

Jabnstraße 12,
_ Vdh., Dach.

Stiimirc Iagdhiind
ftrJeÛ n* dlbzugeben Dotzheimer-
Ü5I L17. 3.  667

J 11' brakt., mod. Ausf., 3 m h.,
b,n" .*■*-. 2 Zim , fr. Gegend, sof.
llöai» verk. Offert, u. „Bübne"
' " «̂uplpostlagernü. 951

Backsteine .2«! u. KzNkllIHerren-Paletots
bist, abzugcb. 1 Taufend 5 Mark.
Wagen Bruchst. 2.50 M. am allen
Kurhaus. Adolf Tröster, Feldstr.20

1 gebrauchter tranSvortadier

Sgushlll!ungs-Herd
billig zu verkaufen. 80Z

Bahnhoistraße 10, Laden.

Elektnllht Kogeillampe
(Wechselstrom), nebst Zubehör ver¬
laufe billigst 805

Bahnbofstraße10, Laden.

Accumulatoren
werden geladenu. repar., sow. n.
einige Acc. bill. zu verk. 126
12. Stösser , Mechaniker,

Telefon 2ü13. Hermannstr. 15
1 gevögenes

Sockelschild
(Eisenblech), billig zu verk. Kahn-
hosstraße 10. 806

Gebrauchter

Wafferstein
billig zu verkaufen 804

Bahnhofftraße10, Laden.MAmerikaner-Ofen, hochfein
wegen Ausgabe sos. zu verk.

708 Scdanplatz 4. Mtlb., P.
^erde u. Oeseu bill. zu verk.

Emaillirte Herde mit und
ohne Gasherd zum Einkaufs
preis . 707

Sedanplatz 4, Mltb., P.

Eine Partie
guter Zigarren

werden zu Mk. 2.80 u. Mk. 3.80
per 100 St ., verkauft bei 431

J. C. Roth,
Wilbeluistraße 54, Hatei Block.

Photogr . Apparat,
Deutschland, 13X18 , wenig gebr.,
preirw. zu verk. Schützenstraße bei
Stock. Anzus. mittags v. 12 bis 2
Uhr. 438
<»H> ähmaschtnen bill. zu verk.

Bleichstr. 9, Hth. 869
^wtonla -w.-Eiiirlchtung, einige

Ladentheken sehr billig zu
verkaufen Marktstraße 12, Hth.. b.
Späth. 899

Mehrere gut erhaltene

paltiols tiHit Anzüge,
für alle Größen zu verk. 919

Hermannstr. 18, 3. St.

Für Krautleute.
Gut gearbeitete Hübel,

meist Handarbeit . Wege« Er¬
sparnitz der dohen Lade«,
miethe sehr billig z« ver¬
kaufen : Ballst. Betten 60—150
M.. B-ttst. 12—50 M.. «leidcrschr.
(mit Aussatz) 21—70 SK,, Spiegel.
schränke 80—90 M, VertikowS
(Polirt) 34—60 M., Kommoden
20—34 Dk., Küchenschr. 26—38M..
Sprungr . 18—25 M^ Matr. in
Seegras, Wolle, Bfrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12—30M.
SopbaS, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M.<Waschkommoden 21  bis
60 M^ Sopha» und AuSzugtische
15—25 M., Küchen, u. Z-mmer»
tische 6- 10 M.. Stühle 3—8 M..
Sopha» u. Pseilerspiegelb—50 M.
u. s. «. Trotze Lagerräume.
Eigene Werkst . Frauken-
stratze 19 . AuiWunsch Zah¬
lungs -Erleichterung . 482»

Selbüverfertigte
Möbeln,

als Kleider- und Küchenschränke,
Bettstellen, Kommoden, Bertikow«,
Tische. Stühle usw. zu verkaufen.

Adolf Birk , Schrcinermeister,
1,127 " Jahnstr. 6. ,
"Isteberzieher von 3 M. an, kl.Al und gr. Kinderbettstellen, kl.
3 M.. gr. 5 M. 842

19  HllchMe 19.
td » atratze 10 M.. Stroh sacke v.JXrl5M. an. Phil. Lauth,
Bismarckrinq 33. 795 I
<r . in Posten lleberzieheru. Jop-

vcn v. 4 M. an, Knaben- u.
Schulhosenv. 75 Pf . an, gesütt.
Knabenioppenv. 2.30 M. an, g.
MannShoscnv. 2.50 M. an, Hem¬
den und Kittel staunend billig.
Metzgergassc2. 129 |

«SelegruheitSkauf.
Nußb. »ol. u. lack. Betten mit

Haar-, Moll- u. SeegraSmatratzen,
Bertikow-, Kleider- u. Küchenschr.
KaineltaschcnsopdaS, Zimmer- und
Küchentische, Pseilerspiegel. Wasch¬
kommoden, einzelne Sprungrabmen,
Matratzen u. Strohsäcke, Servier- 1
lische, versch Stühle und Spiegel,
Pancelbrelter, 1 Damenschreibtisch1
etc. sind wegen Platzmangel spottb.
zu verk. stlähereS Wellritzstr. 44, 1
Hth., Part . 6022 |

empfehle ich sehr billig , Hochs.
Nußo.-BüffetS, Lchlalzimmereiii«
richlungen, Bertikow, Spiegel- n.
Kleiderfchränkc, Sopha- u AuS-
zugtifche, Trümeauxspiegel Näh-
und Bauerntlsche, Etageren.
Stühle, Küchenmöoel, sowie alle
Arten Möbel zu sehr billigen
Preisen. ? 665

Aug. Reinemer,
Möbellager,

_ Bismarckrinz 4 _
tfßiit gut erb. Fahrrad z. verk.

9755 Werderstr. 6, 3 St.

Ein Fahrrad
billig zu verkauf. BiSmarckring 10
Part , l. _ 53
$S5ötfS gepreßtes Plüsch Chaise-

longuc sof. billig zu verkauf.
Lebrsir. 1, 1. 0 t , 1._ 926
/LinBisam Peizrock für Herrn
'S / mittlerer Größe, billig abzug.
BiSmarckring 16. 1. St ., l. 706
<̂ ast neuer Postmantel s. 15 M.
13  zu verk. Blücherstr. 7, Mtlb.,
3., links. Kettncr._ 662

Havelock billigz. verkaufen.
815 Scharnhorststr. 20, 3 ls.
4LLelragene sehr gut erhaltene
'S ' Paletots zu verkaufen, ver¬
schiedene Größen. C. Baum, Alb-
rech' straße 13._813
SW *^***'’ Winter Paletots

und Pelzmäntel b. z. verk.
847 Friedrichstr. 46, Laden.
6^ast neue sehr gute Federbetten,
f3  Plüm . u. Kiff. bill. zu verk.
Müllersir. 4, 3. St. _ 10031

Nähmaschine, gut erh., bill. zu
vk. Bleichstr. 9, H., P . 755

/Sur erhaltenes, wenig gebraucht.
Pianino zu verk. Adeiheid-

straße 52, P._ 9925

Kill««
schwarz, Anschaffungspreis Mark
860 ist zu Mack 350 abzugeben.

Friedrichftrahe 13,
Telefon 2867. 703

in Angel
uni mehrere flianiaos,
wenig gespielt, billig zu verkaufen

B . Urbas jnn . ,
9999 3 Schwalbacherstraße 3.

Möbel
Betten . Spiegel , Bilder

und Polsterwareu,
einfach und hochelegant, kauit man
am besten und billigsten bei

Pli . Seidel,
19 Bleichstratze 19.

Aeltestes Möbelgeichäftd. WestendS.
Bitte genau auf Firma u. Nr.
19 zu achten. 300

*
GelWänkk

sind zu verkaufen. 702
Friedrichstrotze 1» .

Telefon » 8 « 7.

nach Maaß. Prüua Stoffe. Beste
Verarbeitung. Billigste Preise.
Feinste Referenzen zur Berfü ung
Cvr Flechse !» Jahnstr 12, P.
6538

Herren-Anznge
nach Maaß, in eleg. Ausführung,
zu billiasten Preisen. 6489
Th . Flechse «, Jahnstr. 12, Pt.
_ Feinste Rcier nzen.

Türschließer
aller Syüemc werden prompt repa
riert, sowie neue unter Garantie
geliefert H . Schäfer , Rhein-
ftraße 22. Tr»78

Spielwaren
(Konkursmassel, als Kaufläden.
Festungen,Pfcrdeställc, Eisenbahnen
auf Schienen, Schaukelpferde, Pup¬
penwagen, u. s. w. werden zu jed.
annehmbaren Preise, so lange Bor
ratd reicht, ausverkauft. Wcllritz.
straßc 47, Lade». 472

Bornehme

eiünadits-
iefdienk

Wunderschöne künstlerische
Oelgemälde und prächtige
Aquarellbilder , ferner
antike und moderne
Spiegel u. Bild er
rahmen  sehr billig abzu¬
geben bei 574

R. von Santen,
Maaritinsstr 8.

JL'rauriiige
w

das Stück von Mk 5.— an.
Friedrich Seelbach,

Uhren, Goldwaarcn und Optische
Artikel. 3135

Eigene Reparaturwerkstätte.
32 flirrflnotfc 38.

Haararbeiten.
Großer Lager sert. Zöpfe , Unter-
lagen , Scheitel , zu billigen

Preisen. 9899
Pnppenperficken

in jeder Ausführung von1 M . -n.
Sämmtliche Haararbeitcn werden
schnellstens angefertiqt, auSgekämmte

Haare auf Wunsch verwendet.
I£ . liöbig , Friseur,

Bleichstraßc, Ecke Hclcnenstraße.

Trauringe
werden nach Maß in jeder Preis¬
lage und in kürzester Zeit angefert.

0.920. Bahnhofstr. 6, H., 2., r. 177

Kleiderschränke. Küchenschränke,
Tische, Stühle, Bertikow». Spiegel
üuß. b. z. vk. Schulz.4,Sb .r. 10005

Haarketten §
werden geflochten und mit Aold-
beschlag versehen, schon von 5 M.

an.
Paul Jäntscb,

Fanlhrnnnenstrasse 3.

Puppknköpsk, tlerücken
und Mtgrj. Puppen

in große: Auswahl 689
Hch . ltnfa , Friseur,

Moritzstr. 28.
ochäpfcl . P. Pf», v. 5 Psg.
an Walramstr 19, Ecke Well»

ritzstraßc. 396

Haarketten
werden geflochten und mit
Goldbeschlag versehen. * 9972

Fr . Seelbach,
Ni -chgaffe 32.

Lieferant dcS BcamtenvereinS.

OaarKetten
werden geflochten und mit und
ohne Goldbefchlag versehen, von3 Mark an. -

>V11Ii. Sul/dalli,
Bären ratze 4 . 37

Flotter Schnurrbart!
Haarwuchs

Erfolg garantiert.
Freiwillige Dank¬
schreiben liegen
hundertweise bei.
fcDose Mk.iu .2.—'
nebst Gebrauchs¬

anweisung und
Garantiescheinper
Nachnahme oder Einsendung des

Betrages(auch in Briefmarken).
F. W. A. Meyer, Hamburg 25.

(Flogt . Bor'! frei g. Nchn. v"
S8/. M. 2 echte KielerRauch-

Ale, ca 45—50 Braihr. u. mori-
nirte! 1 Df. Oelsard. '/. Pfd. LachS
U. 30 Goldfpbükl. Flscherei-Epp.
E . Degeuer , Swinemünde.

_ 1458/64

Kartoffeln
für den Winterbedarf.

Magnum bunum, gelbe eug-
fische und ManS -Kartoffetn
liefert billigst frei in« Haus. 397

W . Holtmann.
Telefon 564._ Sedanstr 3.

Kklltt-,Kau-n.
Doppkipiimpkii

leihweise zu habe» 8054

Wtllritzllrnße 11.

Ha « nfitülidiote

Weihnachtsgeschenk
ist eine

Gritzner
Nähmaschine,

- den diese
sind zum Kühen , Sticken

und Stopfen , die , . . , -
Oßßinnetstpn  Üiiljtlklöjtk-N.<ülkiktkik!!.
yDCiyilQIOlCII.  sowie Weißen von Küchen und

2 Arbeiter
können noch guten MittagStlsch
erhalten 4365

Clarenthalerstr3, P.

Empfehle mich im 805

ürrtrilrnM Mimen
aller Art, bei billigster Berechnung

Jean Leinberger,
Kleine Schwalbacherstraße?.

^fltll ^ M Pn£lctt  l -derzeit
diskr. Aunahme.

K Mondrion , Hebamme,
Walramstr. 27 6680

Welt -Au <*otellmi£
Paris 1900.

Goldene Hedaille,
höchste Auszeichnung für
deutsche Nähmaschinen.

Unentgeltliche Sttckkurse.
in der modernen Kunst¬
stickerei werden jeden
Hienstag und Freitag
ATachmittag in unserem
Geschäftslokale für unsere

Kunden abgehalten.
ßritzner -Flectro-
U motoren f. Nähmaschinen.
Lager in Stickseide . Garnen,
Nadeln , Theilen , Oelen etc.

Deutsche Nähmascbinen«
Gesellschaft. 945g

Generalvertretung der
Maschinenfabrik Gr^ zner A.-G.
Ellenbogengasse 16.

khm-WlslhiHlllt
0. E. Matter,

37 Kirchgasse 37,
Annahmestellen:

Nerostraße 27, Webergaffe 45/47,
empfiehlt sich im Reinige » von
Hcrrengarderoben , Balltoi-
letten , Uniformen , Sammet¬
garderod ,Teppichen ,Läufern

u.  s . tti.
Anzugchem reinig äM .S SO
Jaquctt od. Saeco . „ 1.89
»oie „ 0 .80
Weste „ „ 0 .50

Kleinere Reparaturen an den
Kleidern kostenlos. 9476

Damengarderobenbilligst.

Anzündeholz,
f. gespalten , ä Ctr 2 .20 M .,

Brennholz
& Ctr 1.30 M 7586

liefern frei ins Hans

Kehr. Reugehauer,
Dampf - Schreinerei,

Echwalbacherstr. 22. Tel. 4117

Abfallholz
k Karren Mk. 3.50 zu haben bei
.A.. Bock , Zimmergesch. u.Säge»
werk, Aar»r. 8 u . Lahnstr. 22. 443
t̂ afclkuhbutter,40-Psd.-Colli M.

7.30. Zur Probe 5 Pf . Butt,
u. 5 Pf. HonigM. 5.65. Fettgänfe,
Enten, frisch geschl., 10-Psd. Colli
M. 5.20. Frau Nagler, Berlandh.
Tluste, via BreSlau 113. 1585/70

Hobklspiihiie
unentgeltlich zu haben 9652

Oranienftraste 21.
Weinfässer,

frisch geleert, in alle» iNrötzen zu
haben. Albrechtftr. 32. 9768

Zu verkaufen:
ein Phonograph mit 12
Walzen (moderne Sachen ),
eine kleine gut erhaltene
Brodmaschine , Kinder-
stühlchen, ein klein. Vogel¬
käfig. Näh. in der Erped.
dk-. Blattes. _ »854
Hl»olkittot w>Glas . Maruior-
Wlliliikl Alabast., fow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wcksfer baitb.) 4136

Uhlmann , Luisenplatz2

sowie Weißen von Küchen und
Mansarden gut und billig. 788

Gneifenaustraßc 15, 4. St.
Tücht. Büglerin

nimmt noch Kunden an außer
dem Hause, 556

Räb, Dotzbeimerstr. 94, P ., i.
Geübte Friseuse

sucht noch Kunden. Hellmund-
straße3, 3. St. _750

CiiQtigt LVkiitti»
sucht noch Kunden iw Hause. Näh.
Rauenthalerstr. 11, M, 3., r. 861

l 'rit * Adam , fr. Diakon,
empstchlt sichf Krankenpflege u.
Massage 857

HrNmundstratze 23 , 1.
Friseuse iuchi noch einige Kun-
O den Niedcrwaldstr. 7, Hth«.,
2 ^t . , _ 143
Herrenwäsche

zum Bügel » wird angenommen
Seerobenstr. 28, Hth., 2. St . 65
ALiärt -Wätchcz. Büg. w. angen.

Wellritzstr. 42, H„ 3. 717
Wäsche zum Bügeln

wird angenommen Scharnhorsi»
straße 16, Hth., 1., I , Weis.  404

(Auche noch einige Kunden zum
^ Frisieren. Bestell, per Post-
karte werden vünktlich des. 9755
M . Becht , Werderstr. 6, 8 St.

ertheilt engl. u. deutsche»
Unterricht. Preis mäßig.

779_ Karlsir. 18, 1. Et.
Pariser

Gummi-Arühel^
Frauenschuh, sowie alle Neu¬
heiten in anticonceviionellen Mit¬
teln ,c. in der Parfüm.-Handl. von

W . Snlzbaeh,
4590_ Bärenstraßc 4.

Auskunft über rechtsgültige-- 1* !»

I«
M in kszlsiiii

erteilenS . Arnheim & Co .,
ReifebureouS , Hamburg . 226

Kinderlos?Auf mein Verfahren zur
Erfüllung sehnsüchtigerHer¬
zenswünsche erh. ich Deutsch.
ReiLspatcnt. Ausführliche
Brosch. Mk. 1.20. 607/90

H . Osclimann,  Kon
stanz D 153. _

Kartendeuterin,
berühmte, sicherer Eintreffen jeder -
Angelegenheit. 120

Frau Xerger Wwe .,
Nettelbeckstr. 7, 2. <Eck- Dorksir).
kkoivat wünscht Waise, 28I.,
Llvii Ui mittelgr., blond, Ver¬
mögen 200 000 Mk. m. Herrn, w.
a. o. Verm., jed. makcll. Borleb.

Off. unter „FidcS", Berlin.
Postamt 18. _ 703/95
iWifrtf w. Häusl, erzog. Damezsiliul 23I , Berm. 120 000
M., m. sol. Herrn (a. oh. Verm.)
Gefl. Off. u. „Weihnachtswunsch"
Berlin 8. 0 . 16._ 2091116
2 leveusiuilige , bessere

Herren
wünschen Bekanntschaft mit zwei
allst., junge Damen. Offert, bitte
bis 30. Nov. unter 0 . S.
1050 postlagernd Taunusstraßc
niedcrzulegen _876

Rkchmttlgsßküer Heuss
zu Wiesbaden. Hermannstr . 17

empfiehlt sich zur
Aufstellung von Borinund-
schaft»- u. sonst. Rechnungen.
Ausstellung von Bermögens-
Berzcichnifsen und Rachlatz-
Jnventureu , Anfertigung v
Deilungs -PIänen, Reklama¬
tionen «. schriftl. Arbeiten,
gestützt auf langjährige, praktische
Erfahrungenu. KennlniS der ge
setzl. Bestimmungen. 6074

StkDilkckkl!

S

weroen
nach den
neuesten

_ _ r Mustern
>'»d j» vuligcn Preisen angefertigt
sowi! Wolle geschlumpt. Nähere»'
MichelSber , 1,  Korbl, 9663

ederloje Rolle für 100 M. zu
verk. Nerostr. 9. StSss
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Arbeits-
Nachweis.

Der Ardeitsmarkt
der

!* Wiesbadener
„General-An;eiaer"

w,rd täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen. Von 4'/, Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
markt k o st « u l o S in unserer
Expedition verabiolqt.

Hotel- HerksHasts
, Pttsosel

aller Branchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Ceutral Placirungs

Bureau
Wallrabenstein

24 Langgasse 24,
vis-a-vis dem Tagblatt-Verlag,

Telefon 2555,
Erstesu. ältestes Bureau

am Platze
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabeuftei «,

geb. rörner,
Stcllenvermiltlerin. 6285

Stellen-Gesuche.

883 245

er Stellung sucht
verlange die

„Deutsche Bakauzen-
Post " Etzlingc « a . N.

cvang., w deutscheu. franz Schul-
ausg. ordei' tl. beauss. k. u. s. w.
u. sich in der freien Zeit i. Haus¬
halt nützlich macht, zu dr-i Kind.
v. 10, 11, 12 I . gef. bei angen.
Stellung. Gefl. Off. mit Zeug»,
u. Photogr. erd. an Ph . Weiss-
aerber , Lampertheimb.Worms.

282

Männliche Personen.
' " ' *

Großbrauerci
sucht auf den 1. April 1905
für ihren hiesigen Spezial-
Ausschauk mit größeren
Lokalitäten in Verkehrseicher
Lage tüchtige, kautionsfähige
Wirthsleute : Führung gut
bürgerlicher Küche Be¬
dingung. Ausführl . Offert,
erbeten u. J . W . 4493
an RudoSf Mosse
(Feiler & Gecks), Wies¬
baden. 1131/254

10—12 itniiöpiiiitt
sucht 927

C . Sclifttzler,
Baustelle Metzgergasse.

Buchbinder
ruf einige Tage gesucht.

Carlstr . IO , Part.

"S--apeziercrgehülfe gef. Adler-
"«w straße 10._ 744

jugendl. Arbeiter
sucht 695
A . Mayer , Mauergassc 12.

Schtvsserlehrling
ruf sofort od. später gcs. Blücher
slraße 17. _ 183

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer:

Arbeit finden:
Eisen-Dreher
Packfaß-Küfer
Bau-Schlosser
Schneidera. Woche
Schreiner
Stuhlmacher
Schuhmacher
Spengler

Arbeit suchen:
Herrschafts-Gärtner
Küfer
Tüncher '»iv'
Spengler
Tapezierer
Bureaugehülfr
Bureaudiener
Hausdiener
Einlasslerer
Kutscher
Taglödner
Kranlevwärter

Lehrling
gesucht in 461
Mollath 'S Central .Laatstellc

Wiesbaden, Marktstraße 12.

3- 20  Mk.
Ingl. kennen Pers. jed. Standes
verdienen. Nebenerwerb , durch
häusliche Täligkeit, Schreibarbeit,
Vertretung -c. Näh. ErwerVS-
zcutrale in München . 933/841

möge

Arbeite*Jlatais
derBuchbinverf . Wiesbaden-

und Umgegend
befindet sich 6755
Gklne'liidcbadgWtil 6.

Geöffnet AbendS von 61/»—
u S vnnlagS von II —12 Uhr.

istenz, Selbständigicil, Wer-
mögen erwerben Sie. 285

Alfred Eeyferth.
_ Berlin SW-, 48. F.
Weibliche Personen.

Tuchtiger, evangelisches
Dienstmädchen,

welches womöglich elwaS nähen
kann (nicht schneidern), für kleinen
Haushalt sofort verlaugt, de,
hohem Lohn 969

Sedanplatz 1, 3. Et., links

Tücht. Mädchen
zu kinderl. Familie sofort ges.
997 Oranienstr 62. 3. St.
Fleiß . Lehrmädchen und

Packcriuueu
per sofort gejucht 789

Eigaretrensabrik„MeneS ",
Webergaffe 10._

agehrmäochen gcs. Di. Knögrl,
^ Schneiderin, g)orfflr. 8. 92 j0

tlliliSWli Heiaz
«. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, bei», Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit eure Stellen angewiesen.

Arbeitsnachweis
kür Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
NNemgelllickie Stellen-VermittelNNch

Te.epHon 8377.
Geöffnet dir 7 Uhr Abend«.

Abtheilung L
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein», Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B.  Walch- Puy- u. Monatsfrauen
Näderinneu. Büglerinnen un»
Laufmäoch-n u Taglöbnerinnen

Gut impsobleni Mädchen «roaiten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
Akur höhere Reruksarter,:

Kindefräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterin»«!, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellsckasierinnen.
Erzieherinnen. Comptoristinnen
Bcrkuuferiiinen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerianen.

L. kür sämmtiiche« Rotel-
person*2, sowie für

Pensionen, auch auswärt«:
Hoicl- u. NcstauralionSköÄinnen
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beschließerinnenu. Haushälter
innen. Koch-, Büffet- u. Servil
sräulein«

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 3 Jtjtl . « ereinr.

iie Adressen der ,rei gemeiveien
ärztl. emvsodlenen Pflegerinnen
sind zu iedcr Zeit vor»:u erfahr n.

SehMibMtehiaei - Sek ult
Syilem Remington

fTat- m><lAbandkurwKostenloser
SUUermachva*.HeinricliLeiclier
Luisenplatz1».

Friseuse
sucht noü, Kundschaft. Näheres
Bleichstr. 15», 3. 885

Verkauf von Schreibmaschine«
nur erstklassiger Systeme zu

Original-Preisen.
Heinrich JLeiclier,

Luilenvlatz1». 2914

M 3400.—z. 1.Stelle aufs• Land, nabe Wiesbaden, gef.
O ert. v. Selbstg. u. O . S.

959 an die Exo. d. Bl. 967

M 10.900.—aus2.Hypvlh.• b. Selbstd. ges.
Offert, u. 8 . IL , 960 an die

Exped. d. Bl. 966
5 —8000 auf 3. Hypothek

• aus rentabl. Haus ges.
Offert, u. H . BL. 961 an

die Exped. d. Bl. 965
20 —2500 (1' suche ich zur

- 2. Stelle ü 4'/z pCt. v
bstdarl. aufzunchmen.

Offert, u. v . W . 958 an
Exped d. Bl. 963

szLin Schneider empfiehlt sich in
VJ' u, außer dem Hause. Friedrich-
straße 14, Hth., 3. St ., links bei
Emrich. 903

zch kaufe
Güterzieler. Re 'kausschillinge, auch
sonstige gute Forderungen, Erb
schaslsanteile etc. Angcb erb. aub
A. M. 299 o. d. Exp. d. Bl. 229

M
Se

die
dHAauplatz an der Schiersteiner.

straße für 2 X 3 Zim.Haus
mir Hinterbau, Bauplatz an der
Aarstraße oder Waikmüblstraße,
Bauplatz mit Gleisanschluß zu
kaufen gesucht.

Offerten erbeten an
Sensal 1». A . Herman,
Sedanplatz 7 (Haltest, d Straßen-

babn). Tel 2314.  964
in der unteren Adel-
heidstr. od. Nähe, ev.

2 nebeneinanderliegende mit an¬
schließender Bauflächev. mindestens
80 Ruthen ges. Kl. Haus, im
Südviertel, s. Weinwirtschaft ge-
eignet, zu kaufen ges. Hau», am
Kaiser-Friedrich-Ring od. Seiten¬
straße(mindenS 6 pEt. rentirend),
zu kaufen ges. Off. z» richten an

Sensal P . A . Herman,
Sedanplatz 7 (Halten, b. Straßen»

bahn). Tel, 2314. 962

§aii0 mit Werkstatt
für M. 43,000,

HauS (3 X 4 Zim.), n. Adolfs-
allee, für M. 52,200,

Haus (4X4  Zim.), o. ris-flris,
für iDi. 66,00u

Haus (dopp. 4 Zim.), m. Garten¬
haus. für M. 176 000, über
6 pCt. rentirend,

aus erster Hand zu verkaufen durch
den beauftragten
StnfalF. A. Herman,
Sedanplatz 7 (Haltest, d. Straßen¬

bahn). Tel. 2314. 961
Für alle Bücherfreunde l

An- und Verkauf von alter
und neuer Litieratur. 8645

Buch ‘iS  Ehe
v. Dr . Rctau (m. 39 Abb.) statt
Mk . 2 50 nur Mk. 1. - .
Preisliste über int. Bücher gratis.
606/90 R . Osehmann,

Konstanz P . 153

Kaiser-Panorama
Nheinsiraste » 7,

unterhalb des LnifeuplatzeS

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 97. November
bi» 8. Dezember 1904.

Serie I:
Konstantin opel.

Serie II:
Der Schwarzwald.
Täglich ge ffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 602
Eine Reise 30, beide Reisen 45Psg

Schüler 15 u 25 Pfg.
Abonnement

Kudelt’s
Krisliiehfiittek

als Beigabe für Milchvieh
Mastvieh , Schweine und
Pferde auSprobirt, begutachtet u.
bestens empfohlen. Ln gros und
en detail allein in Wiesbadenu
io km Umgeb. bei Hermann
Wlirtz . Rheins». 87, Farben-
u. Materialwaren. 1130/254

Weihnachtsbitte.
Blinden - Anstalt.

Auf Weihnachten , das Fest der gebenden Liebe, wird allerwärtS gerüstet. Etwa 60
Pfleglinge unserer Anhalt sehen froh erwartenden Herzens dem Feste entgegen. Jnnigst
bitten wir, wie in früheren Jahren , ihrer gedenken zu wollen und nns zu helfen, diesen
Aermsten, die den Festesglanz selbst nicht zu schauen vermögen, ein fröhliches Fest zu bereiten,
damit Freude und Dank ihr inneres Laben erhelle.

Fast alle unsere Zöglinge sind völlig vermögenslos und auf die werkthätige Nächsten¬
liebe ihrer Mitmenschen angewiesen. Wir dürfen deshalb wohl zuversichtlich hoffen, daß
unsere Weihnachtsbitte nicht vergebens hinausgeht. Gütige Gaben werden mit herzlichem
Danke entgegengenommen von Inspektor Claas , Pliudeuanstalt , W - lkmühl-
'Irahe 1» , Fräulein Schmidt , Blindenheim , Emserstraste 51 , Kaufmann
P. Quint , am Markt, Kaufmann Enders , Michelsbcrg 32, im Verlag dieser Zeitung
und dem , . .

Vorstand der Blindenanstalt:
E. Esch , Schützenstr. 2. K. Evertsbusc , Rentner, Walkmühlstr. 11.
Dr . Keller , Prälat, Friedrichstraße 30. tieh . Rat Krekel , Landesrath,
Arndtstraße 1. Rehorst , Rentner, Mainzcrstraße 18. Sartorius,
Landeshauptmann, Rheinstraße 36 . Qr . Steinhanler , Walkmühlstr. 17.
Wichel , Rector, Ei^serstraße 73. _ 889

tzofmanns
S ne11maft=piilnet

mit Eiweist,
das beste aller bis jetzt existiren-
den Präparate empf. eo gros
und eu detail allein in Wies¬
baden und 10 ürn Umg. bei:

Hermann Wärt * ,
«Rbeinftrafte 87 . Drogen,

Farben- und Mater,alw.
1129 254

Umzüge
über Land u. in der Stadt , sowi-
Möbeltransporte i-der Art be¬
sorgt billig und pünktlich per
Möbelwageno. Nolle 9383

II. Bernhardt,
Sckierfteinerstr. 11. M., 1-, l.

Umzüge
per Möbelwagen und Feder¬
rolle werden unter Garantie dill.
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz,

Wellritzstraste 37.

MännerAsyl
Dotzhetmerstra >-c 55,

empfiehlt sein gespaltenes trockene»
Kiefern-Anzündeholz fl SackM. 1.,
Buchen-Scheitholz fl Ctr. M. 1 70
frei i"S HauS.
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen an Hausvater Müller,
erbeten. 811

Unterzeuge
| Unterjackon u. Hosen

Normalbnmden,
Leibhasen,

erprobte haltbare
Qualitäten,

empfiehlt in allen
Preislagen

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Neugasse 14.
972

Poflpppl
versende franko, tägl. frisch ge¬
schlachtet, sauber gerupft, lO-Pfd-
Pollkvlli 1 Mast- oder Bratgans
mit Bratbuhn M. 5.50, 3—4 feite
Enten oder 4—5 Brathühner M.
5.45. 10 St . große lebende bald
schlachtr. Gänse M. 30, 12 St.
große settfl. Enten M. 18. 245
Hüller , Neuderun , 18. Bez

Flechten , Haut¬
ausschläge,

'GesichtSröte , Ent¬
zündungen . Ge¬
schwüre, offene

Beine . Wundsetu . aufge-
spruugenc Haut .Frostbeule»
Brandwunden re. beseitigt in
geeigneten Fällen die von hervor,
ragenden Aerzten empfohlene

Wenzelsalbe.
PrSmiirt mit Berdieustkreuz,
rothe Kreuz- u. gr . gold Me¬
daille« . Erfolg durch zahlreiche
Atteste nachweisbar.

Erhältlich in den Apotbeken
Preis 1 Mark. Wiesbaden: Haupt
depvt Biktoria -Avotheke.

Rpt .: Myrrhe2. Eamphor1.75,
Weihrauch 1,75. Terpentin 1,05,
Peru-Baliam 0,875, Bleiweiß 0,6b
Olivenöl >0. Fett 9,6, Wachs 7,7

Club Edelweiß.
Am

ersten Andreasmarkttage
(Donnerstag) von Abends 8 Uhr ab

im Spule dn SmilgrsMosl. WkllMnO 4U
Grvher

Jbitfceasmaiit-Hummel
mit Tanz,

wozu freundlichst einladet

Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

891
Ter Vorstand.

Evangelischer Arbeiterverein.
Montag , de» 88 . November 1904 . abends 8 7, Uhr,

im Evangel Gemeindehause . Steingasse 9:
Vortrag des Herrn Schulrates Neuendorf über

Arminias il.
Hierzu laben wir unsere Mitglieder, Freunde und Bekannte höfl.

ein. Eintrit t frei. _ Der Borstand . 974

Blücher-Konsum,
Ecke Roonflraste und Norkstraste 9,

empfiehlt neue Gemüse und Früchte-Eonserven billigst Hülsenfrüchte
von 15 Pfg. an. große engl. Kartoffeln, 8 Psd. 25 Pfg., Mehl von
_ 13 Pfg. an, Petroleum per Liter 1b Psg. 968

Offerire

prima Fleisch- u. Wurfttvaaren
feinste Cervelatwurit , Psd. 95 Pfg , ff. Salami . Psd. 90 Psg.,
ff. Sardellenleberwnrst . Psd. 8b Psg, Probekistchen , euch. 8 Psd.
verschiedene, nur beste Wurstsorken zum Aufschnitt7 Pik., Lchlesischc
Hausbratwurft , Psd. 80 Psg., poln . Knoblanckiwurst, P'd 70
Psg., ff. Lachs- und Rollschinken, sowie Rauchfleisch zu billigsten Preisen.
Versand >egen Nachnahme. 275

Krumm, Schief. A. Schwope, Ämksodck
mit ele'tr . Be'riebe.

Großer Weihnachlsausvrrkauf
zu enorm billigen Preisen.

Kijouterie-, Gold- und Adbemareu.
Sehr praktische Geschenke. 816

Oranienstr. 1. E. Denner, Oranienstr. 1.

Kaffee und Sjmfennrifipft, wM-»-r«aff- n
empfieblt

guten bürgerlichen Mittagstisch zu 45 Pfg., sowie Abendessen von
85 Pf. an. Kaffee fl Taffe 6 und 10 Pi . &U
_ K Ullrich

Piutcriiartoftel (IO. Hapnm-liomm)
liefert froststei Haus (Mauskartoffel ») 1- J "

Wes. 125. J. Schaab , g.
Gasthaus..Zu den drei Lronen̂M LM

Fritz Mack , Kircheasse 23 . | H j
Nehme von heute an in Zapf : 449 El

Prima selbstgekelterten

Apfelwein,^
Handschuh-Fabrik

Fritz Strensch , Kirchgafse 37.
Erstklassige Bezugsquelle für alle Arten Handschube

Damen und Herren. Vorzüglicher Schnitt , tadellose Nad>'
weichrS, dehnbares Leder. Garantie für jede» Paar. Anprobuen
gestattet. Großes Lager IN selbstverfertigten Hosenträger - ^
Eravatte ». Hüten , Schirmen , Mützen» Kragen und M -"'
s ettea , Portemonnaies re. zu besonder » herabgesetzt,
WeihnachtSpretseu.

Handschuh-Wäscherei, Färberei und Sieparatur Werkstätte.
Garautirt reinen

HEoni ^ lplbkueheii
jeden Tag frisch, empfiehlt

Brod - und Feinbückerei
F . Zimmermann , Moritzstratze 40 . Tel. 21&4

Elektrischer Maschinenbetrieb.
NB. Wiederverkäu'er erhalten Rabatt. Bei iO-Psd.-Abnahme Eno"

preis», auch für Private. 9‘ f



-er Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. M.

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

«7 *° d- nD̂ezember d. I ., Vormittags
II Uhr, soll das der tzxtadtiemeinde Wiesbaden ge¬
hör,ge Baugrnndftück Ecke der Einser und Rie¬
derbergstraße mit « ar 7« qm Flächengehalt im Rat-
hause Zimmer No 48 öffentlich meistbietend versteigert

Bemerkt wird , daß auf dem unteren Teile
der Riederbergstraße gegenüber dem Bauplatze
demnächst ein städtisches Schulgebäude errichtetwird.

Die Versteigerungsbedingungcn können im Rathause
Zimmer No. 44 während der Vormittagsdienststunden einqe-
sehen werden. ^27

Wiesbaden, den 19. November 1904.
_ _ _ Der Magistrat.

KeKanillWchsngei! des Königüihett Rkgirrlims-
Wßdtlltkil.

Auf Beschluß des Bundesraths vom 22. Oktober 1904
findet am 1. Dezemberd. I . im Deutschen Reich eine all-
gemei n e V r eh zä hl u n g mittleren Umfanges statt, bei
deren Ausführung im preußischen Staate folgende Bestimm-
ungm IN Anwendung kommen:

1. Die Viehzählung ist nach dem Stande vom1. Dezember
d. I . vorzunehmen und hat sich auf Pferde. Rinder,
Schafe. Schweine und Ziegen zu erstrecken. Außerdem
rst durch ste die Zahl der Vieh besitzenden Haushaltungen
(Hauswirtschaften) in jedem Gehöfte (Hause) u s w-
festzustellen. *
SDurd) die Zählung soll der Viehbestand jedes Gehös-
tes oder Anwesens«Hanfes nebst zugehörigen Neben-
gebauden) ermittelt werden, mit der Maßgabe. daß am
Lage der Zählung nur vorübergehend anwesendes Vieh
bei dem Gehöfte(Hause) , zu welchem es gehört, mitge-
zahlt w,rd und dagegen da. wo es nur vorübergehend
anwesend ist, z B. in Wirthshäusern, Ausspannungen,
außer Berücksichtigung bleiben. Außerdem ist die Zahl
oev  von der amtlichen Schlachtvieh- und Fleischbeschau
oefretten Schlachtungen zu verzeichnen.

o> Dre Zahlung ist unter der Lestung der Ortsbehörden
durch freiwillige Zähler vorzunehmen.

«. Dem Königlichen Statistischen Bureau in Berlin ist
die Vorbereitung der Erhebung sowie die Prüfung und
Zusammenstellung der Zählergebnisse übertragen

mthhoL  Sf .Ausführung dieser für die Staats - und Ge-
licker̂ rwaltung sowie auch zur Förderung wissenschast-
oui ^ gemeinnütziger Zwecke wichtigen Erhebung wird
Crfso6^ ^egenlommende Mitwirkung der selbständigen

d-rAu -q -Lm,«. AusfuLun, L  L
C & Ä » ÖeC  Zahlpapiere gerechnet. Ohne diese
wenkiiK Zo^ ung in der zur Erfüllung ihres Zweckes not¬
wendigen gründlichen Weise nicht zustande kommin
zirk- » b aber erwarte ich von den dem Rcgierungsbe-
rern Staats - und Gemeindebeamten und Leh-
°^ staate? s Ü Ausführung des Zählgeschästesbe-
»W ÄsS .* “"** **•"«
in H SMJÖtletunfl noch immer Mr&reite-

entgegenzutreten, weise ich aus-
^ n' ö,e öurdl öic  Viehzählung gewonne-

lichen Weise zu- irgend welchen steuer-m «wecken Verwendung finden.
Wiesbaden, den 18. November 1904.

Der Regierungs -Präsident.

Bekanntmachung
h#m %? 13? T im  bis 15. (September 1904 einschließlich bei
bem (lobt. Leihhause fiter verfallenen uno am 17./18 Oktober er. ver-
Neig ersten Pfänder Nr. 99088 96214 27225 38997 39003 39004
39078  M 39,97 39228 39247  39297 39308 40084 40086 10088
40 ' 77  40 ‘9 40180 40440 40531  40558,40559 40620 40830
I 1043 4 '003 44,38  41139 41467 41537 4 426 42826 43017 43043
430 ’£ 430(8 431(7 4374.) 44160 44250 44613 44627 44782 44888
44918 4o234 45687 45834 47318 47319 47320 47321 47838 47389

fl 8- ! 57103 57238 56900  56901 56902 56967
573M R7̂ o -6»70 50974  57152 57153 57154 57155 57355 57356
llrnl «Inül ? 67859 5 (360 57361  57561 67562 57563 58315 58336
o901_ 69796 59929 60049 60156 60181 60182 60193 60264 60»65
60289 60296 60322 0324 60348 60356 60372 60883 K 60899
60400 60407 60412 60415 60424 60483 60443 60476 60482 60487
60514 60 'i2i 60536 60548 60559  60561 60592 60627 60681
6064o 60657 60658 60672 60674 60695 60698 60701 607Ö2 60719
60720 60728  60734 60760 60761 60765 60770 60774 60785 60802
60848 60823 60840  60841 60854 60868 60869 60900 60909 60940
60?42 60958  60959 60988 60989 60992 61059 61081 61106 61107
64433 61179  61173 61174 61176 61210 61213 61219 61221 61225
64234 64263 61264 61272 61 302 61308 61334 61336 61337 61349
6 .350 61372 61374 61379 61410 61418 61427 61444 61460 61488
61490 61491 61502 61511 61513 61533 61537 61542 61544 61571
61576 646‘4 61623 61628 61631 61 636 61637 61664 61656 61684
6168̂ 617°» 61722 61726 61728 6 :750 61766 61767 61768 6177»
64760 64789 6 >793  61828 61830 61837 61867 61881 61882 61883
61895 61906 6192o 61928 61934 61937 61942 61948 61948 61966
61967 61987 62007 62019 62022 62028 62031 62046 69077 62082
62093 62142 62156 62165 62,66 62167 62170 62204 62208 62216
62245 62246 92272  62302 62307 62319 62833 62352 62367 62390
62402 62404 62425 62434 62437 62459 6,471 62476 62480 62602
62514 62515 62541 62523 62624 62666 62667 62703 6»706 62707
62722 62739  02748 62749 62752 62753 62788 62800 62810 62816
62818 62819 62830 62862 6 867 62889 62898 62901 6 >907 6"909
62916 62931 62951 62973 62987 62989 62994 6 >999 63016 63017
63020 63024 63054 63070 63100 63104 63108 63118 63153 63174
63182 63193 63214 63226 63227 63255 63272 63274 6328 ' 6331»
63313 63343 63348 63386 63404 63417 63428 63131 63145 63446
63450 63451 63452 63455 63456 63457 63458 63459 63460 63461
63462 62463 63164 63465 63466 63467 63468 63470 63472 63478
63483 63505  63519 63522 63531 63572 63581 63582 63583 63584
63585 68589 63634 63639 63652 63371 63711 63712 63733 6374»
6374° 63753 83758 63767  63769 63773 63792 63802 63821 63826
63827 6383> 63845 63847 63 848 63853 63879 63898 63910 63938
63942 63943 63944 63945 63992 63997 64005 64006 64012 64045
64065 64085 64100 64109 64111 64143 64168 64161 64164
64189 64195 64204 64205 64220 64241 64248 64251 64281
64316 64331 64352 64357 94358 64370 64376 64:477 64403
64410 64420 64452 64459 64460 64470 64497 64498 64511
64537 64550 64551 64552 64553 64554 64558 64571 64579
64610 64621 64622 64623̂ 4636 64637 64643 64648 64686
64705 64729 64733 6474k 64745 64756 64770 64806 64808
64853 64854 64856 64894 64928 64935 64943 64944 64945
64962 64969 64971 64972 64977 649.5 64999 65013 65014
65017 65018 65019 65024 65027 65041 65060 kann gegen
bändigt,ng der Pfandscheine bei der LeibbauS-Kaffe, hier in Emvfana
genommen werden, was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird dak
die bis zum 18. Oktober 1905 nicht erhobenen Beträge der LeihhausAnstalt anheimfallen.

Wiesbaden, den »4. November 1904.
824 _ _ Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Zwecks Herstellung einer provisorischen Wasserleitung

in der Bierstadterstraße und in einem abzweigendem Feld¬
weg im Distrikt Bierstadterberg, ca. 90 m oberhalb der Billa
Cron, wird dieser Feldweg vom 28. November er ab auf
die Dauer der Arbeit für Fuhrwerk aesperrt.

Wiesbaden, den 26. November 1904. 970
Der Oberbürgermeister.

64176
64285
64404
64514
64602
64700
64809
64951
65015
AuS-

Berdingung.
... Die Lieferung der flußeisernen Träger (15300 kg)
fux den Um- und Erweiterungsba » der Gewerbe¬
schule an der Hermannstraße soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt. Verwaltungsgebäude
Friedrichstraße No. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die Aü-
gebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pf
werden "r £in}cöt‘ Sreit°9' ten 2’ Dezember, bezogen

Verschlossene und mit der Aufschrift ,,H. A . 125"
versehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend . de» 3 . Dezember 1804,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Aerdmgungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 26. November 1904.

925  Sladtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Wird hiermit veröffentlicht.
, Wiesbaden, den 25. November 1904.

Der Magistrat.
Bekamt li,ia«1iu»g.

H- Usbal^ iche Personen , welche die Führung des
heit der bc‘ « tuen Familie » während der Krank-
linker übernehmen wollen, werden ersucht, sich
Sir. 14 ’X erxI;rtr  Bedingungen im Rathaus, Zimmerr */ alsbald zu meldet.
^Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2672

IR » __ Der Magistrat. — Armenverwalt ung.
städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,

Nengasse 6.
l iermit  zur öffentlichen Kcnntniß, daß das

be,, ri, ei^ auJ  bahier Darlehen auf Pfänder in Beträgen
°ber̂ c ' ? '§ 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längsten-
Siebt“ J kb!e Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt. Zinsen
- und daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Bormit-

niit> von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
Die Leihhaus Deputation

Bekanntmachung.
Um Irrtum zu vermeiden, bringen wir hierdurch zur

öffentlichen Kenntuiß, daß das Hotel zum „Sckiützenhos"
wegen Renovirung für den Hotelbetrieb vom I . Oktober
d. Js . bis 1. April n. Jahres geschlossen bleibt. Der
Badehausbetrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist. Die Halle
vor den Bädern, welche sonst während des Winters als
Nestaurationslokal benutzt worden ist, steht den Badegästen
zum vorübergehenden Aufenthalt und Ausruhen in diesem
Winter zur Verfügung. 7021

Stäbt .-Krauken- u. Badehansverwaltung.

Unentgeltliche
ZpreGimde für nnüeiUitteite Lungelllrraulre.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Bormittags von 11—12  Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ürztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.).

Wiesbaden, den 12. November 1903.
_ Städt Krankenhaus Verw altung.

Bekanntmachung.
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol.

Verzögerungen dadurch cingetreten, daß unzweckmäßige und
m hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilunaen
vorgenommen wurden. °

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Bctheiligtcn über die Eintheiluna
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
* ^ DaS Stabtbauawt.

Verdingung.
Die Ausführung der Erd -, Maurer - « . Asphal-

ttrer -Arbeiten für den Erweiterungsbau der
Eewerbeschule an der Hermannstraße soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die Augebots-
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreieEinsendung von 50 Pf.
und zwar bis einschließlich2. Dezember ds. Js . bezogenwerden. ö

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 121" ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , deu 3. Dezember 1804,
vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Bcrdingungsformular eingereichten Angebote werden berück-
stchtlgt. ggo

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 22. November 1904.

__ Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

DieArbeiten zur Herstellung einer ca. 57,00 lfd. m
langen Zementrohrkanalstrecke des Profiles 30/20 zm in
der Martinstraße, südlich der Lessingstraße, sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Nathause Zimmer Nr. 57  eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung, oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfa
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätesten- bis

Dienstag , de« «. Dezember 1984,
vormittags 11  Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSgefüllten Ver»

dingungsformnlar eingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 23. November 1904. 825

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.
Bckanntmachuuft ” '*

Bei Vergebung städtischer Bauarbeiten haben wir die
Absicht, allen Gewerbetreibenden, welche Wert darauf legen
Gelegenheit zur Beteiligung an den Verdingungen zu geben'
Nachdem uns durch Vermittelung der Jnnungsvorstände die¬
jenigen Jnnungsmitglieder namhaft gemacht worden sind
welche zu städtischen Arbeiten herangezogen zu werden
wünschen, fordern wir hierdurch alle hier ansässigen der
Innung nickt angehörenden Gewerbetreibenden, welche be¬
absichtigen, sich im Jahre 1905 um Arbeiten und Liefer¬
ungen für das Stadtbauamt zu bewerben, auf, uns dies bis
zum 28 . Dezember d. Js . schriftlich mitzuteilen. 38

Das Stadtbauamt.



29. November 1901. Nr . 279.

Bekanntmachung . . .
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstrage6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anziindeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centtier Mk. 2.40.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Lik. 2. .
Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer 13, Bor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—b Uhr
entgegen genommen. °

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903.
Der Magrstrat.

Bekanntmachung
tetr. die zu« Transport accisepflichtiger Gegenstände in die Stadt

z« benützende» Strastcnzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er-

hebungsstellen werden außer den im§ 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben:

«. Zur Accisêrhednngsstelle beim Haupt-Acciie-Amt.
in der Neugasse.

1 Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Gothestraße, die
Nicolasstraße, über die Rheinstratze, Bahnhofstraße, den Schrl-
lerplatz, die Friedrichstrabe bis zur Neugasse, oder dre Ltontz-
straße, über die Rheinstraße, die Kirchgasse, die Friedrichstratze
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise*Amt;

2. Schwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße, die Seerobensttaße, den Sedanplatz, den
Bismarckring, die Bleichstraßc, die Schwalbacherstratze, dre Frie-
drichstraße bts zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

».Sonnenberger Vicinrlweg: den Bingertweg, die Parkstraße. -
Für Transportanten zu Fuß, den Kursaalplatz, die Äilhelm-
tzraße, Große Burgstraße. den Schloßplatz, die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasse. - Für Fuhrwerke, die Paulinen-
straße, die Bierstadterstraße, Franksurterstraße, über die Wü
Helmstraße, Friedrichstraße, bis zur Neugasse, dann durch die¬
selbe—zum Aecise-Amt. . __
B . Zur Accise-Erhebungsstelle i» den Schlachthausanlagen.

1.Frankfurterstraße: die Lessingstraße, den Gartenfeldweg, die
Schlachthausstraße zu den Schlachchausanlagen, seiner

die Mamzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlageu,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlageu:

8 Biebricher Ehausse: die Adolfsallee, die Gothestraße, über den
'Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlageu; _ t .. .

8. Schiersteiner Vicinalweg: die Heerstraße , die Gothestraße,
den Bahnübergang, den Gartenseldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachchausanlagen;

tz.Schwalbacher- und Platter- oder LimburgeEaussee: die Lahn
und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, Bismarck
Ring, die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rheinstraße, den
Gattenseldweg, die Schlachthausstraße, zu den Schlachthaus-

L.Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg, die Parkstraße,
Paulinenstraße, Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, Wilhelm-
straße, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraßezu den
Schlachchausanlagen.
Wiesbaden, den 19. Deeember 1901.

Der Magistrat . In Vertr . : Hetz

Kurhaus zn  Wiesbaden.
Mittwoch , den 30. November 1904,

Abends 8 Uhr:

Kammermusik -Abend
ausgeführt von der

Vereinigung für Blasinstrumente
des Kur-Orchesters

derHerren : Franz Danneberg (Flötet Karl Seiiwartze
(Oboe), Emil Franz © (Klarmette ), Fanl U .raft (Horn),

Karl Wemliener (Fagott ) unter Mitwirkung des Herrn
Walther Fischer (Klavier ).

Nummerirter Platz 1 Mark.
Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten

und Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige, sowie lages-
karten zu 1 Mk. '•

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Oie Galerien werden nur erforderlichen Falls geoflnet
Bei Beginn der Soiree werden die Eingangstüren geschlossen
und nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummurn geoftn ■

Städtische Kur-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Gemeindevorskätld hat auf Grund des § 25

Abs 2 der Landgemeindeordnung vom 7. August 1897 be-
fchlossen, an Stelle der aus der 1. Abteilung der Gemeinde-
Vertretung ausgeschiedenen Herren v. Koesteritz und Schulze
außergewöhnlicheErsatzwahlen vorzunehmen.

Zur Vornahme dieser Wahlen berufe ich hiermit die
in der Wählerliste zur Gemeindevertretung(Liste6) unter
Abteilung1 verzeichnten Wähler auf

Mittwoch » de» 30 . November 1904,
vormittags 11 Uhr,

in den hiesigen Rathaussaal.
Im Uebrigen verweise ich auf die Vorschriftena. O>..

insbesondere aus die in 88 25 bis 37 enthaltenen Be¬
stimmungen.

Sonncnberg, den 22. November 1904.
642  Der Bürgermeister: Schmidt.

Bekanntmachung und Warnung betreffend den
Andreasmarkt.

Wie in früheren Jahren verbiete ich auch für den dies¬
jährigen Andreasmarkt zur Verhütung von Roheiten,
sowie zur Vermeidung von Belästigungen, wie Gefährdungen
des Publikums das Kitzeln mit Pfauenfedern , Feder¬
wischen und dergl., sowie das Schlagen mit soge¬
nannten Pritschen und zwar sowohl auf dem Markte
selbst, als auch in den übrigen Straßen und allen öffent¬
lichen Lokalen (Wirtschaftenu, s. w.) der Stadt.

Dem gleichen Verbote unterstelle ich — hauptsächlich
aus samtätspolizeilichenGründen — hierdurch nunmehr auch

das Werfen mit Konfetti.

Bekanntmachung,
betr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benutzenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu der Accise-

ErhebungSstelle beim Haupt-Acciseamt in der Neugasse werden
außer den im 8 4 der Accise-Ordnung für die Stad. Wies-
baden, sowie den durch Bekanntmachung vom 19. Dezember
1901 im hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch folgende

^ Jür ^Transporte von der Frankfurter- oder Mainzerstraße
und dem Bierstadter Vicinalweg kommend: die Friedrichjtrahe.
Marktstraße, durch die Mauergasse zum Accise-Amt.

Wiesbaden, den 21. Mai 1902. Der Magistrat.

Vorstehende Leiden Bekanntmachungen werden hiermit
wiederholt veröffentlicht. 3741

Wiesbaden, den 10. Juni 1903. Städt. Accise-Amt.
Bekanntmachung.

AnSzua a«S dem OrtSstatut für die Neukaualifatio«
der Stadt Wiesbaden vom LR- April 189 ».

§ 16 . Spül -Abtritte.
Die Spülapparate und Behälter fämmtlicher Spülaborte

müssen mindestens bei Tag bei Benutzung jederzeit genügend
Wasser liefern. Das Hauptzusührungsrohr der Wasserleitung
zur Klosetspülung darf demgemäß, ausgenommen bei Repara¬
turen, bei Tage nicht abgestellt werden. Bei besonders
dem Froste aüsgesetzten Leitungen kann auf Antrag der
Betheiligten die Rcvifionsbchörde die zeitweise Ab»
stellvug'des Hauptznführungsrohresbei Gefahr des
Einfrierens nach bei Tage durch besondere fchr,stllche
Verfügung gestatten.

Mit Bezug hieraus ersuchen wir diejenigen Hausbesitzer
und Hausverwalter, welche von der angegebenen Erlaubniß
während des bevorstehenden Winters Gebrauch zu machen
wünschen, ihre diesbezüglichen Anträge im Rathause, Kanali-
sationsbüreau, Zimmer Nr. 58, während der Vormittags-
dienftstunden mündlich oder schriftlich zu stellen. 588

Wiesbaden, den 19. November 1904.
Stadtbauamt. Abteilung für Kanalisationswesen.

, Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle

(Trauerhalle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückungder Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Traucr-
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs¬
aufseher anzumelden, welcher alsdann dafür sorg:, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Traucrakl frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7850
Die Friedhofs -Deputation.

Ich warne hiermit dringend vor jedweden Aus¬
schreitungen der vorbczeichneten Art und bemerke, daß die
Schutzmannschaft aufs Strengste angewiesen ist, Zuwider¬
handelnde unnachsichtlich zur Bestrafung anzuzeigen, und
daß ich diese Zuwiderhandlungen auf Grund des Z 3t>0
des Reichsstrafgesetzbuches mit empfindlicher Strafe ahnden
werde.

Wiesbaden, den 15. November 1904.
Der Polizei-Präsident.

671  gez . von Schenck.

Polizeiverordnnng
über die Errichtung von Sanggas -Kraftanlage ».

Auf Grund des § 137 des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G.S .S . 195) und
der 88 6, 12 und 13 der Verordnung vom 20. September
1867 (G.S .S . 1529) wird mit Zustimmung des Bezirks-
Ausschusses für den Umfang des Regierungsbezirks Wies¬
baden folgendes angeordnet:

§ 1.
Zwei Wochen vor Inbetriebsetzung einer Sauggas- oder

Mischgas-Kraftanlage ist der Ortspolizeibehörde hiervon An¬
zeige zu erstatten.

8 2.
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Verordnung werden,

soweit nach den gesetzlichen Bestimmungen nicht härtere
Strafen verwirkt sind, mit Geldstrafen bis zu 60 Mk., an
deren Stelle im Unvermögensfalle verhältnismäßige Haft
tritt , bestraft.

8 3.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Derkundung

in Kraft.
Wiesbaden, den 10. Oktober 1904.

Der Negierungs-Präpdent.
gez. Hengstenberg.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 7. Dezember d. Js . Nach,

mittags 4 Uhr. wird das Grundstück Bl. 18 Nr. 1, groß
15 ar 43 qm im Distrikt Bornberg an der Plalterstraße,
der Gemeinde gehörig) öffentlich meistbietend versteigert

Die Bedingungen können auf dem Rathaus eingesehen
werden. ‘ 810

Lonuenberg , 24. November 1904.
Der Gemeindevorstand.

Schmidt, Bürgermeister.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in der

Gemarkung Bi-rstadt belegenen, im Grundbuche von Bier¬
stadt: Band XXVIII Nr. 836

Band XXIX Nr. 837
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf
den Namen des Maurers Jakob Scheerer und dessen
Ehcfran Wilh - lmine , geb. Bierbrauer in Bierstadt
als Gesammlgut bezw. des Maurers Jakob Scheerer ein¬
getragenen Grundstücke:

.. Kartenblatt 13 Parzelle 38
Blatt 47  in
goß „ ^ * n
83b m 4i w 202

Lach2 Gewann, Bill 1. Gewann. Erbenheimerweg Acker
und Wiese von 28,59 ar und 3,89 Taler Reinertrag,

Kartenblatt 11 Parzelle 30 Svnncnberger Beite
14

Blatt „
837 „

70 Hoheus, 2. Gew.

Wird hiermit veröffentlicht. 959
Wiesbaden, den 22. November 1904.

Der Polizeipräsident: v. Schenck.

Natural Verpflegnngsftatio « .
Bei dem herannahenden Winter find viele unserer

Mitmenschen mannigfachen Entbehrungen ausgesetzt.
Mit am härtesten werden dadurch die „armen

Wanderer" betroffen, die jetzt in der Fremde von Ort zu
Ort ihre Beschäftigung suchen müssen. Nun naht das liebe
Weihnachtsfcst, an dem jeder gerne die Seinen mit einer
Gabe erfreut. _ . , . .

Um unsere Anstalt in den Stand zu setzen, um die
Weihnachtszeit den bei uns verpflegten Wanderern, welche
fern vom Heimathaus dem Erwerb nachgehen müssen, ein
kleines, nützliches Geschenk(Bekleidungsstücke, Schuhwerk rc.)
zukommeu zu lassen, richten wir an alle edlen Menschen-
sreunde die herzliche Bitte, uns hierzu durch Zuwendung
von Barmitteln, oder Bekleidungsgegcnständen gütigst zu
unterstützen.

Gaben nehmen entgegen die Expedition dieses Blattes
und die Unterzeichneten.

Wiesbaden, den 26. November 1904.
Der Vorstand der Naturalverpflegungsstation:

28 „ 216 Linde, 4. Gew.
D „ 94 Schellborn, 1. Gew.
42 „ 39 Mittelgrund, 3. Gew.

" 45 „ 178 Mosbacherweg, 5. Gew.
Acker und Wiese von 42,72 ar und 6.37 Taler Reinertrag,
am 20 . Januar 1905 , Nachmittags 4 Uhr » durch
das Unterzeichnete Gericht im Rathause zu Bierstadt ver¬
steigert werden.

Der Bersteigerungsvermerk ist am 5. November 1904
in das Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Persteigerungsvermerkesaus dem Grund¬
buche nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungs¬
termine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an-
zimielden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubbaft
zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebotes nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Ver-
steigerungserlöses den, Ansprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegen-
stehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der Er¬
teilung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige ElN-
stellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstandes tritt. '

Wiesbaden, den 14. November 1904.
Königliches Amtsgericht >2

Gebrauchte Möbel (jeder Art,)
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
--»kaufe ich bei sofortiger Uebernahme Nets gegen Casic

und gute Bezahlung. 1T-le»h-
1Z.  2773.Jakob Fahr,

Der Vorsitzende:
Travers,

Magistrats-Assessor,
, Rathaus, Zimmer 10.

von Schenck,
Kgl. Polizei-Präsident,

Fricdrichstr. 2/4, Zimmer 28
887 J. W. Weber, Privatier, Moritzstr. 18, II.

Der Kassirer:
Stoll, Mag.-Sekretär,
Rathaus, Zimmer 13.

Richard Kadesch,
Rentner u. Bezirksvorsteher,

Querseldstr. 3, I.

leiHnactitsBitte des Ärifungsliatife
Die Adventglocken haben begonnen, das Fest der Kinder,

die fröhlichen Weihnachten, einzuläutcn. Mit beglücken^
Sorge bedenken so viele Eltern wieder, wie sie ihren li«v -
Kleinen die stillen Wünsche erfüllen können. Auch die
Zöglinge des Rettungshauses blicken sehnsuchtsvoll der Stun
entgegen, wo ihnen das Christkindlein einen leuchtenden Cyr'I
bäum und einen gedeckten Weihnachtstisch beschwerenw -
Darum wenden wir uns vertrauensvoll an alle wohltattg
Freunde der Kinder mir der herzlichen Bitte, uns auch
diesem Jahre helfen zu wollen, daß im Rettungshause
fröhliches Christfest gefeiert werden kann. Gaben jeder **
nehmen entgegen die Vorstandsmitglieder:
Consistorialrat Jäger , Bicrstadt, Vorsitzender. g
Generalstipcrintendent Dr. Maurer , Wiesbaden, Adoljstr. |
Pfarrer Friedrich , Wiesbaden, An der Ringkirche,
Pfarrer Ziemendorff , Wiesbaden, Emscrstraße.
Lehrer? . Dapperich , Wiesbaden. Aorkstraße 5.
Pfarrer Schupp , Sonnenberg. ggg
LehrerG. Hühne, Rcttungshaus.
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Kostenfreie Beschaffungvon MielH- und Kausobjektenaller Aift.!
VermWungen.

Mirslt . i . mNolllikll,
ch eine hochherrschaftliche Hoch¬
parterre-Wohnung, bestehend auS
7 re,'p. 8 Zimmern, Badezim-
wer, Küche, Zubehör u. schön.
Garten, gleich oder später zu ver-
mieten. 9469

Wiiheimstr.18,
Bel -Etagc , Ecke Luiscnstraße,
hochherrschaftlicheWohn
ung von S Zimmer » und
Salons mit reiche,» Zubehör
und allem Comfort, List rc.
per1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

7 Zimmer.
Adolfstratze IO,

2' u. 3. Et., je 7 Zimmer. Küche.
2 Keller, 2 Mansardenu. Bade-
zliiimer auf sofort od. später zu
verm. Eigene elektr. Cenirale im
Hause. 4063

Näb Part, daselbst.

Aaiser -Friedrick>-Ninq 65 sind
hochhcrrschaftl. Wohnungen,

7 Zim., 1 Garderobezim., Eentral-
heizungu. reicht. Zubeh. sof. zu
verm. Näh. daselbstu Kaiscr-
Frieorich-Ring 74, 3. 6631

^aunusstr. 1, Berliner Hof, 3.
^ Etage, links, best, aus 7Zim.,
Küche, Speisekam. Bade-Einricht.,
üblich. Zubeh., p. sosortz. verm
Zu besichtigen 11—12, 3—6 Uhr.
Näh. dorts. ob. bei Herrn Carl
Philippi , Dambachthal 12, 1.
Stock. 3294

6 Zimmer.
gLmserstr. 37, 1., 5—6 Zimmer.

Balkons, Garten, reicht. Zu¬
behör sof. od später zu vm. 3856
gLmserstr. 37, 1. Si ., 5—6 Zim.,

drei Balkons. Garten, reicht.
Zubehör sos. o. sp. zu vm. Näh.
Part., l. 168
» aiser-Feledr.-Ring 60 sind im

1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht rc.
aus gleich oder später zu verm.
Näh. 1 r. 1102
>HHIor,tzstraße 31, 1. Et., schöne

Wohnung von 6 Zimmern,
Balkon, 2 Mamarden, 1 Kam., 2
Kellern. Mitbenutz. v. Äaschk. u.
Trockenspeicher, per 1. April 1905
preiswert zu verm. Gr. lufl. Hof,
kein Hthz. vorhanden. Näh. dcim
Eigentümer Part. 497

ädjfulifndorlfßruße 4 .
»m Ring , 6-Z>mincr-Wohnu»g,
b- Et., feine ruh. Lage, per sofort
ZU verm. 9676

5 Zimmer.
Hldelheidstratze I » , Süds.,
7̂* ist die Wohnung von 5 ger.

Zimmern nebst reich!. Zubehör
>2. E-age) zu verm. Auskunft im
1. Stock. 9984

- —rr̂ f
' ei der Ringkirche, nahe Haltestelle
der eleklr. Bahn (kein Lade» und
»in Hinierh.) sind herrsch. Wob»
Pa"., i ., 2.  u . 3. ®t., best, au«
1' 5 ger. Zim., Bad. Erk.-Balkone,
Küche in.Gasberd, a. Kochh.angebr,
Speise!., Kohlenaufz, clelir. Licht,
Zeucht- n. Kochgas, 2 Mans., 2Keil.
°- Preiseo. 1150—1403 Mk. gleich
id. spät, zu verm. Näh. das. 9862

3 Ksiilarckling3
ist die Belletagc von 5 respt. 6
Zimmern inil allem Comfort der
Neuzeit entsprechend weg. Wegz.
de,- Herrn Geh. Reg. Rath
Schmidt , per 1. April(auch
früher) zu verm. 9588

o ^ rbacherstr. 2" Ecke Wallmerstr.,
eine herrirhastl. 5-Zimmer-

Wohnung(2. Etage), eine 8 oder
LX4-Zimmer-Woh». <1. Etage),
comfortabcl, billigst zu vermiete»
Näh, das. Part._ 5605
tf> ianfiratse 44, Ecke Albrecht- u.
vT Luxeuiburgstr., I. Ei., 4 od.
auch5 Ziuimcrw. »nt Zubeh. per
1. Nov. evenj, auch früh, zu verck.
Näb. Patt, ki, Mugcle. 4246
Ljuxemburgstr. 9 ist in der3. Et
^ eine herrichastl. Wohnung mit
5 Zim u. reicht. Zubeh. m. allein
Comfort der Neuzeit aus est. per
sof. od. 1. Jan. z. verm. Nsib. p.
rechts bei Martin Lemv. 6922
Ĥ ranicnftr 2C Brdh £

5-Zimmer-Wohn. mit Zubeh.
zu vermielhen._ 9695

Ml,ein strafte »4,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Kelleru. Mans. v. sofort
oder ivätcr zu verm._ 9475
CIfcJlUjelimnen'ir. 3, Elagen-Billa,

vornehme Lage, sch. Aussicht
auf den Wald, herrsch., der Ncuz.
entspr,4—ö.Zimmerwohnung. mit
reicht. Zub. zu vm. N. P. 169
_ 4 Zimmer_
Kertramstr. 22,

am Ring , schöne 4-Zimmer-
Wohnung, 3. Stock, per sosort zu
vermiete»._ 9677
^Û lüche.platz3 sind Wohnungen

von je 4 Zimmernu. Zub.
per sof. ober sp. zu verin. Näb.
dorts. im Laden od. Blücherstr. 17.
P„ r._ 384
HZTluchernn 17̂ Neubau find

Wohn, ron je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Aeuz. cntspr. einger.,
p. sof. o. sp. Näheres dorkselbst
Part., r._,_ 8672
<r> otzheimerstr. 51, i. allernächster

Näoe der Bismarckrings, 2
schöne 4 Zim.-Wohnungen, Bel-
Etage, event. sofort oder spät ;n
verm. Näb. Part , l. 8176
^ ^ otzhe,mer>lr. 69, 4 Zim.-Wohli.,

der Neuzeit entsprechend und
Rum: zum Aufstellcn von Möbel
od. Bureau per sof. zu vm. 8847
tjv vcuvau Clareutbalerstraße5 sind
Vl zwei herrschaftliche4- und 5-
Zimmel Wohnungen preiswert auf
glei ch oder später zu verm. . 6936
a ^zilvillerstraße 17 elegante Blcr-

Zimmerwohnungenmit reich-
Näber.lichem Zubehör zu verm.

im Pari., rechts. 9420
aLllvillersiraße)8, herrsch. 4-Ziiiu-
TD Wohn., Balkon, Bad, elektr.
Licht, Gas, per sof. o. sp. pr. zu
verm. Näb. P., links. 9385

Gnersenaustraße 9,
Ecke Dorkstraße, Moderne4-Zim-
merwohnungen aus gleich oder sp.
zu vermieten Näh.Seerobenstr. 30,
Part 3353
llotillrtl , Gneisenauftr . 27 , Ecke
^IIIlvIlH Bülowstr., herrsch 4»
Zimmcr»Wohn. in. Erker, Balkon,
elektr. Licht, GaS, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbs! od. Nöderstraße 33 bei
Lohr. 6088
^^töoeiistr. 17, geräumige Äfter«
TN zimmcr-Wohn, der Neuzeit
entspr. eingerichtet, auf sosort zu
verm. Näh. Part , r. 7461
L̂ cllinundstr. 53, 4 Zimmer u.

Zubehör aus gleich od. spät.
zu verm. 9532

hochherrschaftliche billige
niobcrtie Wohnung

Luxemburgplatz3, zum 1. April
1905, 4 große ineinandergehende
Zimmer gr. Badest.. 2 Manj.»Z.,
Balkon, Parquett. Sch ebeih... GaS
rc. Aller Comf. der Neuzeit. 800 Mk.
Näh. im Hause, 2 Sl 9459
ätKari-ir. 7. 1. Si ., 4 Zimmer,
«T Küche Keller. Mans. u. s. w.,
vom 1. Jan. 1905 zu verm. Näh.
Karlstr7, 2. 614

euvau PbiilppSoergr 8a,
4 Zim»Wohn, per 1. Ikov.

z. vm. Näb. daselbst. 8671
^H> aucntua.crstr. 17, herrschasrl.
*ßV  4 °Zim»Wohn, mit grober
geschlossener Veranda, Ball , Bad,
elektr. Licht. Absolut seines ruh.
Haus. Vor- u. Hintergarten. Kein
Hlnterbaus. Ruh., gesunde Lage.
Herrliche Aussicht. Näh. daselbst
Part., rechts._ 8146
WJtiei.mr. 79, 1. Etage, 4 Zun.,
wl Balkonu. Zubeh., zu verm.

Näh, art. . 5671
/TLcdanstr. l , 1. El., sch. 4-Zim.-

Wohn mit Balkon sofort o.
sp. z. verm. Näb. Part. 14 t
^lchwalbacherstr. 30, Gartenseite,
W schöne4-Zimmer-Wohnungen
zu vermieten. 4927

Schöne 4-Zimmerwohu
ung zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30, Garten¬
seite. 4964

(FL̂ alluscrstr. 4,
Wohn, von 4 Zim.

P od. 3. Et.,
mit e.

Badezim., gr. Küche. 1 geräum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Mani. usw.,
Garlenbenutzung, kein Hinter¬
baus dabei. 6630
icĥ> alkmüdlstr. )9, Wohnungen

u. 4 großen Zimmern, K.
u. allem Zubehör per sofort zn
vermieten. _122
Hborknraße 14. 4-Zimmerwohn.
-J/ mit allein Zubehör sosort zu
vermieten. . Näheres Vorderhaus,
1. Stock. 9123
oHcke Roonstr. u. Vorknraße 9,

zwei 4-Zimmer-Wohnungen
(1. u. 3. St .), der Neuz. entsp.
bis 1. Nov. billig zu verm. Näh.
im Laden. 4280

_ '& Zrnlnuer. _
arftratze 15 (Laiklhaus-Ncub.)

Wohnungen von 3 Zimmern
mit Bad u. Balkon zu verm Näh.
daselbst und Rüdcshcimerstraße 11,
Baubureau._ 6827
HHg arstr. 18, 2. St , Wohnung

v, Z Zim., Balk., Mans.
und Zubeb. aus gl. od. später zu
verm Näb. Part.  _ 580
^11 lbrechnr. 22, Hth.. P. oder

i , i§t., 3 Zim., Küche und
Zubeh., sof. od. spät, zu verm.
Näh. dort i,n Bureau, Vdh., P.
oder1. Et._ 587
»sNTliicherstrage 17, Neue au. sind

im Mllb. Wohn, von je 3
Zimmernu. Zubehör per sos. od.
später zu vermieten. Näh. dorts.,
Part., rechts._ 8671
^UUmaidnnq 24, Hochparterre,

3 Zimmerm. sollst. Zubeh.,
per 1. Januar zu vermieten. Näh.
Bismarckring 24, 1. iSt. l. 3196

2, bezw. 3 Zimmer, Küche und
Zubehör an ruhige Leute billig zu
vermiet. Bierstadler Höhe, Grenz»
straße 5._ 8843
ge> otzveimcrstr. 46, Hth., 3 Zim.
/w nebst Zubehör zu vm. 7840

Näb. daselbst Vdb., Part.
^^ otzheimcrstr. 46, Bei Etage,

3 Zimmer nebst Zubeh., auf
sosort zu verm. 7989

Näh, daselbst Part._
^Sotzhcimerstratze 82 Drei.

Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verni. Näh. Hochparterre. 1078
t̂ rudenstr. 8. 3 Zim. u. Küche
sU (Mittelb .) mit od. ohne Werk-
statt zu v. R. Bdh. 1 St . 10010
FtLinserstratzc 75, 3—4-Zimmer.

Wohn., Frontsp., aus gleich
zu verin. 9273

ELKneiscnaustr. 25, schöne, große
TV 3-Ziui.-Wohn. freie Lage,
kein vis-a-vis. zu verm. Näh. 2,,l.
6155 Schönermark.
grtijbEmir 17. geräumige Dre-

zimmer-Wchn. (Hochpart.),
der Nenz. entspr. einger., sofort
zu verm, Näb Part., r. 7462
^artiug »ratze7, sMönc3-Z>m..
*£ ß Wohnung in. Balkon auf 1.
Jan. 1905 zu verm. Näh. das.
ivrontsv. 9611
^ ^eroerslraße6, I. Sl ., sckiöne

3-Zimmerwohn. mit Balkon
u. Zubehör aus 1. Novbr. z. vm.
Näh. Pari, rechts. 5785
'Alchöne 3 Zimmer Wobniing a.
9  gleich, ob. 1. Januar billig zu
verm. Rieblstr. 25, am Kaiser
Friedrich Rinch 243
Karlstr . 28,Mllb., 3»Zim,.Ma»s.-
vh Wohnung im Abschluß mit
Keller auf gleich zu verin. Näh
Bdh., Part. 6573
Atchönc 8-Zimlneiwohiiung mit

allem Zubebör per 1. Januar
zu vermielen. Näh. Karlstr. 44,
Piugele, Nestaur. 9228

icdrichersliaße6, n. der Dotz-
»1 heimerstr., sch Wohnimgen,
Part.. 1.. 2. und 3. Etage, best.
auS 3 Zimmern, Bad, Speisek.,
Erk.-Balkon, Küche m,kompl,Kohlen-
nnd Gasherd, 2 Mansardenu. 2
Kellern, aus gleich oder später zu
vermieten. Kein Hinterhaus. Näh,
daselbst oder Fauibriinnenstr. 5.
Seitenb, b. I . Weingartner. 232
F^ äcdrickierstr. 10, Neub. Biemer,
2 » sch, Wohnungenv, 3 Zim.,
Küche, Bad und Mans, nebst sonst
Zubeh. per 1. Jan. event. früher.

Näheres das. od. Dotzheiiiier-
straße 96, 1. 4916
Liedricherstr. 10, schöne3-Zlin-
M Wohnungen auf gleich oder
später zu vermiethen 8271

Wohnung,
3 Zimmer nebst Zubehör im 2.
Stock, sosort oder sväter zu verm.
Näb. Mctzgergasse 27. 9252
ttehrstratze 16. Part.-Wohnnng,

drei Zimmer, Küche, Keller,
an ruhige Familie zu verm» Näh.
Lehrür. 14, 1. St 660
ygilaUEHti. 21a, 3 Zim. u Küche

zu verm., freie, gesunde Lag«
am Waid. 8364
gLiiie sch. 3-Zn»merwohn. m. gr.
^2- Veranda, dir. am Walde, End¬
station der elektr. Bahn, zu verm.
Fritz Jung, Plalterstr. 104, 8700
^N> auenthalerstr,8, 3-Zimmer-
*ßl  Wohnungen iin Gartenhaus,
mit Gas, Bad und Speisek., auf
sos. o. sp. zu verm. 9821

Näh das. P.
Rauenthalerftratze 12
3 Zimmer mit Zubehör zu ver-
mieien. 9018
^Achierstcinerstr. 50 (Gemarkung

Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wobnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per soi. zu verm. Näh
Ncugasse3. Part. 1800
^Nhoonstrahe 11 3 - Zimmer»
dl Wohnung mit Zubehör auf
1. Januar zu vermielen 480
^chmalvacherstr. 79, 1 El. doch,

schöne Dreizimmerwohnung
mit kl. Mans. ans 1. stkovember.o
sp. an kl. Familie für 430 Mark
zn verm. - 8767

Eubau Gg. Maog, Werder-
W  straße 5. 3«Zim.,Wohn mit
reicht. Zubeh., Bad, Speisek., Balk,
Erker pv. zu verm. 4397
»»Hklörlhnraße3, Park., 3-Zim.-

Wohn. m. Zub. per1. Jan.
zu verm. Näh. daselbst oder Luilen-
stratze4, 1. 9810

Uoeksteatze 4,
Wohnung «on 3 Zimmern und
Zubehör per 1. Nov. zu vermieten.
372 Mk. pro Jahr. SiähcreS>m
Laden, rechts. 8441
/schöne gr. 3-Zi,nmerwohn. auf

1. April 1905 umständehalber
billig zu verm. Näh. im Verlag
ds. Blattes. 9864

Uorkstratze 4,
Wohnungv. 3 Ziliinierii Balkon.
Mansardeu. Zubehör, im2. Stock,
per sosort zu vermieten. 600 M.
Näh, im Laden rcchls._ 5916
Hchorkstraße 14, 3-Ziinmerwohn.
(f / mit allem Zubehör sofort zu
vermieten. Näheres Vorderdaus.
1. Stock._9122

ork r US  Neubau Ecke der
'Ncttebeckstr., sch. 3 Zimmer-

WohnUligen mit reich!. Zubehör
per sof. od. später billig zu verm.

Näheres daiklbst1, bei Rud'
Sckmidt 2424

Sonrrerlberg,
Gartenstr. 4 u. 4a (Neubau) sind
per 1. April, cventl. früher, eine
2-Zimmer- und 3 » 3 Ziinmer-
woliiiiingen mit Balkon, reichlichem
Zudehcr, der Neuzeit entsprechend,
zu verm._231

N

*• Zimmer u. Zubehör (1. Et)
O p, sosort oo. später zu verm.
n Dotzbeiin, Rheinstr. 49. 1718

bis 3 Zimuicrmoh». m. Zub.
&  auf 1. Januar zu vermieten
Wiesbaden(Land)Blumenftr. 29. 55

2 Zimmer.
dlerstraßc 10, Dachwohnuna,
2 Zimmer, Küchi, Kellera

1. Dezember zu verm. 9488
siDglbrechtstr 32 abgeschlossene

Mansardenwobnung, 2 Zim.
u. Küche an ruhige Mieter auf
Januar._ 9769
tAg lbrechtstr. 44 Stv., Part

2 Zimmer, Küche, Zubehör
aus 1. Januar zu verm. Näh.
Hinterh., Burcan. 3648

Adolfstvafte 12,
Stb., Dachstock, 2 Zimmer per

Häfnergasse 3,
Vorderhaus, ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von zwei iu-
einandergehende Zimmern und I
Küche znlii Preise von 15 Mk. pro
Bional zu vermieten. Näheres bei
3 . Hornung & Co ., Häs-
nergasse3. 385
t̂ ,ägerstr. 3. nahe der Waldstr.,

sch. 2-Zim.-L8ohn., 2 Sl . h,
aut gleich od. spät, zu verm. 8488
Karlstr. 36, Neubau, 2-Zimmer-
» » Wohnung zu verm. 7773

Näh. Vdb./ 1. St._
ßotlftr . 40, Vdh., Fronlip.-W..

2 Zim., Küche, wegzugsh.
auf gleich oder später zu verm.
Näh. 1. St. rechts._ 3902
rvßVlürafjE40, Fromsp.-Wohn:)
wl 2 Zimmeru. Küche. Näheres
1. St , rechts. 7169
^itrchgasse9, Dachwohnung, 2

Zimmer, Kücheu. Keller per
sofort zu vermieten. Georg
Küvii. 6131

groge Zimmer zum Mövelein-
™  stellen oder auch als Zim. d;
Küche billig zu verm. Näh. Kirch-
gasse 62, S ., P., r. 872
^iedrichcrstlaßc6, n. der Dotz-

heimerstr., schöne Wohnungen,
Part., 1., 2. und 3. Etage, best,
aus 2 Zimmer, Bad, Speisekammer,
Erk.-Ballon, Küche, 1 Mansarde».■
Keller aus gleich oder später ztt
vermieten. Näh daselbst oder Faul-
brnnnenstraße5, Seitenbau bei
Ir . Weingärtner. Souterain sch.
Lager oder Büreauraum zu ver¬
mieten. 223

^örnerstraße4, Mans.-Wohnung,
2 Zimmeru. Küche zu verm.

Näh. Hth., bei Friehl. 8822

sofort zu verm. N. Welnhandlung,- ! ^̂ l̂lĤ auergasse 1k, 2 ineinander
Adolfftraße 14. 641.> gehende Mans. auf gleich

oder später zu vermieten. NäheresZim. mit Küche, mit Kohle,>-
aufzug. 4 S :.,,a. ruhige kinderl.

Leute zu verm. Sofort beziehbar.
Benrainstrabe 32. 9912

17, Neubau, sind
von je 2 Zimmern

u, Zub. p. sof. od. sp. zu verm
Näb. dorts., P .. r 181
^rlüchcrftraße18, Hths., 2. Sl .,

links, schönes leeres Zimmer

«>rr >üchernr.
Wob».

zu vermieten. 492
siĤ iilowiir. 4, Hlh., 2 Zimmer, K.

und Keller zum 1. Jan. zu
verm. Näh. B., 1. St , l. 510
^^ otzhcimerstr. 18, Miitelb., Dach-

Wohnung, 1 Zimmeru. Küche,
svw. 2 Zimmeru. Küche an rnh.
Leutez. verm. Näh. Part. 9934
^ > ,otzhc,merstr. 62, Tiefp., 2 Helle

Räume m. Wasser, Gas u.
Klos., Keller, sep. Eing., s. ruhig.
Geschäft. Näh. P.. l._917
( ££ ne >fenau)tcaBe 5, Hlh., Part.,
»y 2 Zimmer u. Küche sos. od.
späler zu verm._ 9745

13, P., 2 kleine
nmer

ruh Herrno. Dame z, v.
<^ arlrngstr.
V+ß Part .-Zimmer aus sofort an

6222
ck̂ ermannstr. 9, 2 Zimmer und
*%>ß Küche aus1. Nov. od. 1. Jan
zu vermiethen 8253
akkerrngarienstr.12, Nlans.-Wohn.,
9g a Zim . u. Küche per sosort z.
verm. Näb Part._82
6» Zimmerwoen. mit Küche im

Hajengarten sof. o. sp. z. vm.
Näh. das. bei Horst. 335

Hochstrafte 2,
1 Zimmeru. Küche aus 1. Dez
zu verm. Näheres bei Fr. Weil,
Platierstraße42, 2. St._433
| £ in kl. Wohnung zu verm. »n

Hth. per 1. Nov. Näh. Hoch¬
straße3. Bdh.. Part. 8313

Hellmundstrasse 41,
Hinterhaus, sind zwei ichönc Man
sardwohnungen. je ein Zimmer,
Küche und Keller ä 18 Mk, pro
Monat, ebenso eine Wohnung im
2. Stock, Zimmer, Küche u. Kell.
zum Preise von 22 Mk. pro Mo»,
zu vermieten. Näh. bei

J.  Hornung &  Co . ,
384 Häsnekgasic 3.

Mauergasse 11. 9976
ietzgergasse18, 2 Zimmer,
• Küche und Keller zu ver.

mieten._330
4h Zimmer und Küche per sosort
™ oder 1. April zu vermieten.

Philippsbergstr. 14.812Wohnling, 2 Zimmeru. Küche,
und 1 Zimmer u. Küche,

aus 1. £>n. zu mit. Platterstr. 46,
bei H. Schmeitz. 6221
itzUI.auciuhalerstraße9, schöne 2»
w » Zimmer-Wohnung im Hth.
per 1. Januar, event. früher zu
vermiethen. 8486

Rüh. das. Mtlb., Part.
Raneuthalerstrahe 8,

Seitinlau. ist eine schöne2»Zim.-
Wobnung aus 1. Dez. od. 1. Jan.
1905 z, verm._ 545
HUAHeinstr. 71, Flügb., 2 Zimmer
** *■ u . Küche zu verm. 9742
^U> bcinilr. 92, 4. El., sind 2
wl Zimmer. 1 Mansarde, auch
einzeln zu verm._ 8386
$Oöuierbcrg 37, 2 Zimmer,
dl Kücheu Keller zum l . JaN.
zu veriliiet-n. 723

-es
Wohnung aus 1

zu vermiethen.
^teiugasse -es eine DachDezember

370

^Acharnhorstslr. 6, 2 Zim. u. K.,
Hth., 1. St., r., auf gl. oder

1. Jan, z vm. N.Bdh.,P„ r. 8317
^ » chacplstr. 30, 2 ineinandergeh.

Mans. u. 1 einzelne sof. zu
verm. Näb. Part. 7561
Alleine Schwalbacherstraße8, 2
«V Zimmer, Küche und Keller z.
vermieten._ 9306
(Z»(cha-albacherstr. 51, 2 Mans. in.
W Küche per sof. z. verm. Näh.
das. 1. St._ 6297

Zimmer und Küche aus sofort
&  od. 1. Nov. zu verm. Schwal-
bacherstr. 78._ 9188
4> Mansarden mit GlaSabschlnß
&  zu vermieten. Schenkendorf-
straßc1. 2269
«Lchuldcrg >5 ein Dachlogi»,
^ 2 Zim., Kücheu. Keller, an
ruhige kleine Familie zu verm.
Näh. Part. 8686
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HKRaldstr. 32, 1 Wohnung v. 2
Vi ? Zimmern, Kücheu. Keller a.
gleich zu vermieten. 276
fSiAalramftr, 12 im Hth., 2. Gl,,
V «? tfi eine Wohn.» 2 gr. Zim.
u. Küche Umzuges halber zum
1. Jan , od, früher zu beziehen. 741
*jE  leere, neu hergerichleie Zimmer
&  mit Koch- und Leuchtgas zu
vermieten Walramstraße 35, oben
an der Emserlir. Näh. Part. 9177

Aorkstratze 4,
2 ichöne Helle Mansarden per sof.
zu verm. 180 Mk. p. anno Näh.
Part., im Laden rechts._ 5305
ÄDorkstraße 14, Stb ., 2 Zimmer
E / und Küche sofort zu vermiet.
Rah, Bdh., I. St._9121

Webergasse 36,
Laden mit 2-Zimmerwohnung,
Küche, Keller und Magazin per
sofort zu vermieten. Näh. Kirch-
gaffe9, 1, St ., l._765
Oietenring 4 ist eine Wobnung
i\ j  von 2 Zimmern und Küche
auf 1. Januar k. Js . zu verm.
Näh, im Bdh. b, Maurer. 8976

_ 1 Zimmer _
HD« dlerstraße 54 ist hübsches heiz-
Vf bare- Dachzimmer(7 M. p.
Monat) a. 1. Nov. z. vm. 9592
tMdlerstraße 60, 1 Zimmer
Vf ' Kücheu. Keller zu vermieten.
Näh. bei D. Geiß, Vüh. 6831
$| | rn£>t|tr. 3, ein einz. ZimmerVf an nur anständige Perion
zu vermiethen._ 8381

Zim mit KücheP.. Berttain-
straße 22, v, I- z. verm. 9911

^Dotzheimerstr. 18, Mittelbau 1
/iJ  heizbare Mansarde per sofort
zu verin. Näh, Part . 9935
x^ otzheimerslr. 62, em Zimmer.
/V / Küche u . Keller sof. zu vm.
Nah, P ., l. _ 9i8
^ ^ rudenstraße8, 1 Zimmer mit

Küche und 1 Mansarde mit
Küche auf 1. Oktober zu ver»
mieten._ 6969
Öjyubenitr . 8, 1 Zimmeru. Küche

z» vermiethen.
Näheres Bdh. 1 St . 10011Ŝ rankiurtcrlandstr.7(GärtnereiScheven), schöne ges. Wohn.,

1 gr. Zimmer, Kücheu. Maus. z.
vermieien,_562
C* etbfirajje 14 ist ein gr. Zimmer

an einz. Pcrs. auf sofort
zu vermiethen._ 6798
^ellmundstr . 2, 2. Et., l., nächst

d. Dotzheimerstr., 1 gr,, sch.
Zun. an best. Herrn als Aueinm,
abzugeben._ 897

jjrUmnniillrafit 41,
Hth. im Dach, ist 1 Zimmer zu
vermiethen. Näheres bei

J . Hornung L Co.,
386_ Häfnergasse 3._
^ ^ ochstr. 3 ist ein Zimmer und

Küche auf sofort zu verm.
Nah, Bdd,, Part,_ 566
Ei » Froutspitzzilnmer

und Küche an ruh. tinderl. Leute
per sof. zu verm. Näher. Kaiser-
Friedrich-Ring 74, 3, St . 3,'9
FUstrchgaffe 19. Bdh,, Mansarde
«f ein Zimmer und Küche zu
vermieten._ 4460
(Ach , gr. Zimmer, eveut. auch

Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Bellen zu vermiethen
4899_ Kirchgasse 36, 2 t.

udwigstr, 14, zwei I ., St., 1
Z zu verm_334

LH-hrstraße 2, Man >.-Wohnung,
'V ' i Zimmer u. Küche, monail.
16 Mark, zu  verm. 9594

L

Mauritiusstrasse8
ist ein großes leeres Zimmer in
der Frontspitze zu verm. Näh,
daselbst._

Oranieustrafte 11,
heizbare Mans. auf 1. Dezember
zu vermiethen._631

Zimmer, Kücheu Keller pe
1. Olt. 04 zu verm. Platier

straße 10. 7048
>iriatterskrasto 3 » große«
lr  Zimmer und Küche per Dez.
zu vermiethen._ 373
HDAheiustr. 93, ein Zimmer und

Küche zu verm. Näh. Elt-
villerstr. 14, P, , b, Dietzel. 6683
HUfömerberg16. Hlh., 1. Ei .» I.,

1 Wohnung, 1 Zimmer u
Küche, per 1. Januar zu vermiet.
Näheres bei A. Minnig, Adelheid.
siraße 47, 6575
$I } iei)l|tt.9, 2 1-Ziin.-Wohnungen
a* * ?u verm. Näh. 1, St . 6956
^chwaibacherftr . 47, ich. Mans,-

Wohn,, Zim. u. Küche, an 1
od, 2 ruh, Pers, sof. od. spät, zu
verm. Näh, 1. St _ 8502
Sllnft . Mädchen kann freundl.

Parterre » Zimmer erhalten.
Sedanstr. 4, P „ r.  6729
schierste,ner „r, 18, Hinterhaus,
^1 Zim., Küche u, Zubeh. z.
1. Dez, zu verm._ 77g
H»» alramstr 15, schöne Dach-
'T* 7 stube zu vermieten. Nähere-
Laden. 57

_ Nr . 279.
HDHAalramstr. 25 ist eine schöne
Vö Dachwohnung, 1 Zimmer.
Kücheu, Keller auf gl. od. später
zu verm.  697
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»dälebergafse 52, ein Zim., Küche
VJ ? nebst Zubehör zu verm. Näh.
im Laden. 9697
HDLAellritzstr. 26. Dach, 1 Z. u.
VV K. z. 1. D. zu vm. 351

HDDorkstr. 8, ein Zimmer und K.
•JE/  an ruhige Leute zu sof. ver¬
mieten. 251

Zvödtirte Zimmer.
HNLismarckring 38, Hlh., 2. Et.,

r., erhält anst. junger Mann
schöne» Logis. 610
«Lin schön mödi. Zimmer, mon.

15  Mk., zu verm. Bertram¬
straße9, Htd., 2. St ., r. 140

E in bess. möbl. Zimmer zu
vermiethen 691

Bertramstr. 17, 2. St ., l.

HDAlücherplatz5, Part ., r ., eleg.
«O möbl Zimmer sofort zn ver-
miethen, 8420
HDylücherstraße9, 2. &t., l , ein

gut möbl. Zimmer billig zu
vermieten. 86
HDLleichstraße 35, Bdh., 2, St , l.
V ) erhält anst. j, Mann schöner
LogiS. Woche8 M. 10029
ck̂ larenrbaleistr. s, Hochpart., r,
AD gut möbl. Zim. m. Kaffee,
20 M,, an GeschäftS-Fraulein zu
veimie.dep. 727
«D Fronispitz-Zlmuier, »lövl. oder
&  unmöblirt zu verm. 9155
_ Dotzheimerstr. 10, 1, Et.
HD, »st. Arbeiter erh. Kost und
'ff LogiS Dotzheimerstr. 46. Hth.,
P .. l. 9765
^Dotzheimerstr. 62, Gih., 2., L

erh. reinl. Arb. bill, LogiS. 1
il &elnl. Arbeiter erh. Kost und
«rf Logis Dotzheimerstraße 98,
Bdh.. 2 St ., l. 5039
Ĥ eml. Aid. erh, Kost u. LogiS

Dotzbeimerllr. 98, 2» 1. 204
Arbeiter erh. sehr sch.

vf u, bill. Schlasstelle 866
Eleonorenstr 10, 2, St, , r.

«Lmierstraße 25, möbl. Zimmer
AD u, Schlafstellen zu verm. 822.
^^ rankenstr. 21, 3, St ., inöblirt.
^y  Zimmer mit Kaffee zu ver¬mieten. 97

Möbi. Zim. mit od. ohne Pens,
zu verm. 7789
Frankenstr. 23, 2. St ., l.

»ständige Leute erhalten sch.
Vf Logis, Friedrichstr. 8, Hth.,
3, St „ links._ 8923
^friedrichstr , 23, 2. Etage, schön
■̂5 möbl. Zim zu verm ' 83
^ ^ cllmundstr. 23, 1. St .», l, sch.

möb. Zimmer an anständig.
Fiäulein zu vermieten. (Familien¬
anschluß)._ _ 59
^Veammtbflr. 40, 1. St ., l., r.

«rb. erh. Schlafstelle. 28

Hellmnndstr 44 , 2. St .,
behagl. möbl. Zimmer an defferen
Herrn zu verm._485
^äellmuudstr . 54, Stb., 2. St,,

Zimmer mit 1 ob. 2 Belten
uz verm. 652

Anständige Arbeiter
erhalten Schlasstelle 8424

Helenenstraße 5,
«Hin Arbeiler findet Schlafstelle

Hclenenftr. 9, Frtsp, 9289
a^ eteneustr. 24, 1, St, , l., k.

best. Arb. sof, Kostu. Logis
erhalten, 643
L^ elenenstraße 24, Bdh. 1 4>t„

erhalten anst. Leute Kost und
Logis. 4068
«Ctiu Zimmer mit 2 Betten mit
A? -" oder ohne Kost, zu verm.
946 Hermannstr. 1, 2, St.
^ ^ ermannftr. 3 2,l.erh, anständige

Geschäftsleute gute .Kost und
Logis aus gl. (W. 10 M ) 883
HD« nst., junger Mann findet

Schlasstelle Hermannstr. 5,
5 Tr. 901
HD« ebener erhallen gute
Vf stelle, sofort Hermannstr. 17,
1. St ., links._217
HDDföbl. heizb. Mansard sofort
a^ f zu verm. Hermannstr. 17,
1. Stock, links._216
^abnstr . 7, 3. St ., gut möbl.
A) -Zimmer, s p. Eing., sos. zu
verm. Anzus 10—3 Uhr. 9904
Luiscnstrahe 4L , l.,
gut möbl. Zimmer an beff. Herrn
zn vermieten. 115
tDDZ-ainzerstr. 46. möbl. Zim.

mit sep. Eing. für 16 Mk.
p. M, z, vm Borin. anzus. 9348
Schlafstelle zu vermiet.
Mauergasse 12, bei Maier im
Laden._560P arlistr.12,3.St.,b,Schäfererh. ein nur anst. j. Mann
sch. Logis m o. ohne Rost. 9953

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermiethen 628
_ Mühleafle 18, 2. Et.

eml, Arb. erh Kost und Logis
Moritzstr. 9. M., 1., l. 541R

. » lmiiiermailliur. 6, Hip., l ist.
möbl. Zim. b. z, verm 82 >8

tkf elterer sol. Herr, erh gemüthl,
ff Heim, bei befferer kinderlosen
Wittwe. Nähere- im Berlag dies,
Blattes. 9687

IN

tDDHoritzstr, 30, 2. l.. G„ möbl.
Z, m Pens,, Daselbstg. bürgl.

Mittagstisch. ^ 322
43, 3., sch, möbl.

♦V * Mansarde an 2 reinl. Arb,
zu verm. «i3h
«Lin anst, Arbeiter findet schön.
" ' LogiS Moritzstraße 45, Mtlb.
2 Tr . l. 622
HD> iederwaldstr. 11, p. l., mödl.
^f Zimmer zu verm. 9514
«»D̂ eugaffe9. 3. St ., l., ein eins.
«^f möol. Zimmer mit kost aus
gleich zu vermieten. 720
Ĥ riMiciistr. 54, H„ 3., erh. r.

Arb. n. w. LogiS. 870
Oranienstraße 1. H,, 1, Sr ., r.,

erhalt, reinliche Arbeiter Log,
auch mit Kost, 425
ÄtLDeuil, Arbeiler erhalten Logis,
v fauch mit Kost. Oränienstr, 62,
Htb., 2, St . . 634
«Lin gro \ti, ziveiieniir., gut möbl.
fD Zimmer z. 1. Dez. zu verm.
Preis monail. 18 Mk. 807

Platterftr . 8 , 1.
HD̂ latierstr. 24, heizbare» möbl.

Mausardzimmer an ordentl
Arb. o, Mädchen sos. z, vm. 718

Eiuf . möbl . Ziurmee
billig zu verm. Raucnthalerstr. 4.
Htb . Part, , r. 6361
ÄAauentha crstraße5, Mtv., P .,
Arf erh. anst. j. Leute Kost und
LogiS. Frau Malsy 5851
Uauruthalerstr .2 , Borderh. P,,
N n. der Haltest, der elektr. Bah»,
ist ein sch. möbl. Zimmer aus sof.
zu verm. 9921
ÄAaurnthalerstr . 6, 2. St ., erh.
A« f anü. L b. Kostu. L. 8899
«Lrn möol. Zimmer zu vermieien
AD Rauenthalerstcaße 6, Htb«.,
1. Stock. 102

Ĉ etn mödl. Zimmer mit separ.
ö Eingang, auch an eine Dame
zu vermieten. Rauenthalerstr. 6,
Hochp, 5563
«Line ältere Dame kann ein un»
AD möbl. Zimmer haben. Rauen-
thalerstr. 10, Mtb„ Part . 8716
«Lins , möbl. P .-Zim. m. 15 Mk.
AD . K. Rdeinstr. 77 S .P. 8868
^H» >öbl. Zimmer frei für Herr»

oder anst. Frl. Roonstr. 10,
2. St ., r. 476
«HLin oder zwei anst, Arbeiter s,
AD- billig schönes LogiS Riedl-
straße7, Hth., 3. St . 623
71 «öbl,ne Mansarde zu vermiet.
Wf Röderftraße 19, 2. Stock,
rechts. 9950
junger Mann kann Kost und

Logis erhalten 8096
Sedanllr. 7, H,h , 2. St ., l.

Lbedauftr . I l , 3 c, möbl. Zim.
für 1 auch 2 solide Herren, bei

ruhiger Familie. 9973
HDH/övl. Zimmer zu vermiete».

Heuer, Seerobenstraße 11,
Mtib.. 1 St 9566
Lcerobenftr. 11, M.< P ., ist sch.
I Schläfst, zu verm. 312
^»« rbeuer erh schläfst. Scharn-
Vf borststraße 2, Part ., r., bei
Knorr. 800
^Lchwalbacherstraße 17, Bdh., 2.,
^ schön möbl. Zimmer billig zu
vermieten. 786
HDH- ö iiene Zimmer zu ver-
Wl mieten. 371

Schivaldacherstraße 55 pari.
(I ^chwalbacherur. 59, 2. Sr ., r.,
^ möbl, Zim. m. gut., bürgerl,
Pension zu vermieten. 3789
■i  möbi, Z. a. bess. Herrn ev. a. 2
-*■Herrn z, verm. Scharnhorststr.
2. 1 Stg. links. 9628
(̂ teingassc 20, 3. St ., l., 1 möbl.

Zun. zu verm. 7852
^chachtstr . 4. l . St , e. sch., srdl„
'v möbl, große- Zimmer, neu
bergerichtet, zu verm. 696

Schntver , v , 2 ,
erhält reinlicher Arbeiter Kost u.
LogiS. 671
ĉ aunu- str. 23, 3 St ., l., möbl.
^  Zimmer sof z. verm. 9577

VSut möbl . Zimmer
mit Pension von Mt. 60 an zu
vermiethen. TaunuSllr, 27,1 . 4220
^ -aunusstr. 38, Gihs,, sch. möbl.
^  Zimmer an Geschäftsherrno.
Fräulein zu verm. 7567
HDAeinlicher Arbeiter erhält Kost

und LogiS Walrainstr. 15,
2. Et, , recht«. 8759
HHH> alramstr. 35, 1 Ll,, oben a«
A » der Emferstraße, mödlirtes
Zimmer zu verm. 100
HUHHellritzstraße 33, freundl, möbl.

Zimmer zu verm. 9787
«4t »t m®6l. Zimmer ?u vermiet,
W Dorkitr. 4, 2. St . 9758
HDDorlstt. 23, 3 , l., großes, sch.

möbl. Balkonzim. (sehr gutes
Betkl. 25 M ,n verm. 700

Penftone ».

ilillß Gllliulsilm,
Emierstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , «roher

Garten . Bäder.
_ Vorzügliche Küche, 6807
_ Läden. _
f - adenlokal int Hause Römcp-
^ berg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1, Juli cr, billigst zu Perm.

Näheres Adelhcjdstraße 47, bei
A . Miuniq _1661
HDLiSmarckring (Nähe Uoristr.)
V ) können 8 Läden mit
einer 3-Zimmer-Wohnung, bezw.
einem Labenzimmer zum 1. April
1905 gebrochen werden. Reflekt.
erh. Aust, in der Er«, d. Bl, 8375

Der von Herrn Simon
Meyer jetzt benutzte La¬
den Hellmundstraße 43 ist
per 1. Januar 1905 (ev.
früher od. spät.) mit anstoßen¬
den großen Lagerräumen zu
jedem gröberen Geschäftsbe¬
triebe geeignet, zu vermieten
Thorfahrt, Hofraum und
Kellerräumlichkeiten Vorhand,
Nah. bei A.dolf Hay-
bach daselbst 1318

LHadru mit Ladenstube, Heleuen-
'V' straße 27, an der Wellntzstraße,
billig zu verm., deSak. ein f liöner
Keller , 31 qm. Näheres daselbst
l Stock 8994

Neubau Lutsenstr 2ä
ab 1. Oktober zu verm. :

Großer Laden.
ca. 103 lü-Mtr ., mit 2
Schaufenster » und Zube¬
hör, auch für Bureau-
zweck« geeignet. Zentral¬
heizung, elektr , Licht,
Leucht- und KeizaaS.

Näh, im Bureau Cebr.
Wagemann , Luisen¬
straße 25. 3236

LNUiatterstr. 42, Laden mit 2 Zim.
Küche, p. s. Fri '.o. Schnell

oblerei zu verm. Näh. bei Weil,
2. St._ 432
'Ädjöner gr. Laden mit 2 Erker»
V*' u. Wohn., Wörtbstraße 19
nahe der Adelheid- u. Schiersteiner,
straße wird im Januar gebrochen
und ist bis 1 April zu vermieten
Näh 2. Etage_7829

HULNebergaffe 39 sind zwei
'VV geräumige Cäden
mit je einem Nebcnramn, sow.
mit oder ohne Wohnung auf
1. April 1905 z» verm.

Näherer bei 6860
Hch. Adolf Weygandt

Ecke Weber- und saalgaffe.

Wellntzlirche 37,
Werkstatt mit

oder ohne Wohnung auf gleich o.
ipäter zu vermieten. Näheres
Frankenllraße 19, P . 9560
HDDorkstraße 29, Ladenm. l̂ eben-

zimmer (300 M.) fofovt zu
vermieten, auch kann leere Maus
beigegeben werden._748

Wert» »irrten etc.
C*Fm Hause Adelheidftratze 47,
\1  Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaichenlager mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst be>
A, Minniq._ 1501
Ä,m Hause Adelheidstraße 47,
<\ j  Weinkeller s. 20 —25 Stck„
per sofort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Minnia . 3870
HD« delheidstraße 83, Weinkeller u.
Vf Packraum zu oermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54
Part ., links._ 2897
HD« dolsstraße1 sind aus sofortVf große helle trockene Lager¬
räume, für jeder Geschäft geeignet,
sowiem den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 36 Pferde zu ver-
miethen, auch werden Pensions-
Pferde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Borderbause, 108
^»^ lucherplay3. kl. Weinkeller,

18- 20 St . fassend, per sof.
od, sp. zu vm. Näh. dorts. i. Lad.
o. Blüchersir. 17, P ., r, 352
HDDlücherplatz3, gr. helle Werkst.
V ? p. sof. od, sp, zu verm. Näh,
dorts, iw L, o, Blüchersir 17. 180vor» , iw r . o. <piuaictiii n.
>» yiucherlir , 17, gr . Weinkeller
VJ in. Faßbolle u, Kontor p s.
o. sp. z. vm N. dorts., P., r. 353
gj > otzheiiiierstraßc 105, Güter-

babnhof, schöne Lagerräum
oder Werkstaik, sowie Stallung m
u. vbne Wohn, ril "erm. 10014
l̂ run,eii >lrai,e ine Werin,.
u ev, mit 0. ohne Glasdach, mit
od. oh. W., a. 1. April, z. v. Näh.
Part . 814

Helle Werkstatt
nach der Straße per iosort billig
zu vermieten. Näheres Graben-
ftraße 14, im Laden 9330
DLlneisenaustraße 5? Werkstatt

und schöner Hvskeller zu
vermiethen. 4847

Gncisenaustraße 9,
Ecke Vorkstraße, Schöne Automo-
bil-^ager- u. Kellerräume zu verm
Näh. Seerobenstr. 30, P . 3254

Zwei mit Wasserleilungu. Ad
lauf versehene, helle trockeneKeÜer

zu vermieten. Näh. Gneiscnau-
straße 25, Bdh., 2. St ., l.
5279 Schönermark,
ckLlödenstr. 17, gr. heller Parl .-

Lagerraum, ca, 145 C>m.,
sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 qm Hofkeller auf gleich zu
vermieten. Nähere- Vorderhaus,
Parterre. 7533
^ ^ erderstraße 33, per 1, April

1905 schöne Werkstätte und
Keller mit Gas u. Wasser, mit o,
ohne Wohnung zu verm. Nähere»
Vorderb., Part , _ 9946
»Dtz rbcitsraum od, Lagerraum.
Vf großer, heller, mit Auszug,
auch geteilt, zum 1. Nav. zu vm.
Näb. Jahnstr. 6. 1 St . 2614

ilhkkßraße 8,
schöne Helle Werkstatt für jed.
Geschäft paffend, auch für Metz¬
gerei eingerichtet, zu oermiet. Näb.
daselbst, Part . 8966
/Zeiaiiung für 2 Pieroe ne, n

Fulterraum für gleich oder 1.
Dez. zu verm. Näh Lahnstraße 22,
1. St  540

^ qm, "per fofT
dlvllvlt zu verm. Nab
Nikolasstraüe 23, Part , 6635

^ ^ raiiienstr, 24, Htbs,, Parierre
1 Bureau oder Lagerraum,

geeign-t, zum 1. Jan, , un 1, St.
zwei Ziiilmer, Küchea. ruh. Leute
zu verm. 9694

Thors., Hosr. u. Keller, ev. mit
Wohnung zu verm. Roon-

straße 6. 7795

Eiskeller
gl. zu verm. Rüderstr. 35. 9707

Römerberg 8,
grostc Küfer-Wcrkstätte mit
großem Keller, mit oder ohne Wohn
ung per 1. Januar zu vermieten.
Zu erfragen C . Kirchner,
W-llritzstr. 27. Eckladen, 9797

Römerberg 8,
Stallung für 5 Pferde, mit gr
Futkerrauin, Wagen-Remise, mit
oder ohne Wohnung auf 1. Januar
>905 zu vermieten, Zu erfragen
C . Kirchner , Wellritzstr. 27,
Eckladen, 9798

Römerberg 8,
graste Werkstatt , geeignet für
Lackirer, Schreiner oder Glaser m,
oder ohne Wohnung per 1. Jan.
1305 zu vermieten Zu erfragen
C . Kirchner , Wellritzstr. 27,
Eckladen. 9799

Ern groster Raum,
ca, 800 qm , ai§ Lager¬
raum ov, für Konfektions¬
geschäft zu vermieten,
Schivaldacherstraße 30, Garten¬
baus, 2, Etaoe. 4963

Weinkeller
mir Zubehör, Größe ca. 50 Stück
auf dem Boden zu lagern, ne st
Faßhalle u. Bureau zu vermieten,
sowie ein Keller , ca. 100 qm, ge¬
eignet für Apfelwein, Karloffeln etc.
schiersteinerstr. 18. 3398

/Achulgaffe 4, die seith. Schmiede-Werkstättenm. Wohn,, auch
für jeden anderen Geschäslsbetrieb
geeignet, bis 1. Januar zu verm.

Näh, Hth, I Tr . h. 8529

Aorkstratze 4,
1 Werkuatt im Souterrain, in
welcher bisher Flaschenbier- und
Mineralwaffergeschäft mit Erfolg
betrieben, 162, event. 288 M,, per
1. Oktober zu verm. Näh. Part,,
im Laden recht». 5304

f  orkstraße 14,gr.Kellerräunie,auch geteilt, zu verm. Näh.
S., 1, St._ 9125

HKLiebrich. Eine große Werkst
mit noch 2 großen Räumen

zu vm. Näh. Kaiserstr. 51. 1. 495

HDDorkstraße 14, Stallung für
E / Pferde oder Werkiolte zu
Vrrm. Näb, B., 1. Stock, 9124

leicuring 4 eine kl. Werkställte
Ö p" I. Jan . 1-»05 zu vermiet
Näh, das- bei Maurer. 8977
^ie Billa HeinrichSberg4, seith
V ^ Institut Wolff . mit 14äitn.,mit allem Eomf,d.Neuzeit,entralyeizung,c. eingerichtet, ist
auf sofort oder späicr zu vermieten
ober zu verkaufen. Stäh. Elisa
bethenstr. 27. P. 7633

G
Fabrikräume, Villen, Woh¬
nungen placirt man sicher»,

am billigsten durch eine Annonce
in geeigneten Blattern. Man
wende sich wegen sachgemäßer
Vorschläge an die Aimonoan-Ex-
pedition Daube L Co. m. b. H.,
Ceutralbureau: Frankfurta. M.

Kapitalien. 8
« £»in Geschäslsmanu sucht ein

Darlehen von

1000 Mack
gegen Sicherheitu, Zinsen aufzu-
nedmen. Gest. Off. unt. A . €r.
18 an die Exped. d. Bl, 7911

PiiMilheImszahler
erhalten auf hiesige Objekte
Bankgeld zur ersten Stelle
(70 % der feldgerickitiichc»
Taxe ). Anträge vermittelt der
Bertreter: 9929

Georg Glücklich,
Taunusstr . 3i.

^arlehn , ralenw, Rückzahlung,
-V- diskret, reell, Rückporto, 284

Alfred Seyferth.
_ Berlin SW „ 48. F.
0500 —11000 Lik, münde sicher,
**  per 3, Januar 1905 aufs Land
auszuleihen. Näh. Schenkendorf,
straße4, P. 9910
«LLeld -Darlehen , iede Höbe, an
^2 ^ j. a, Schuldsch,, Wechs..LebenS-
vers., Hhpolh. zu 4. 5, 6°/, Bed.
günst. Eichiaum, Schöneberg Berlil
Gr, Görschenstr. 4._ 205slgn

Die

.PsllvSbries'Bll!!!
zu Berlin

vergiebt erste Hypotheken zu
coulanten Bedingungen durch
den Vertreter
Sensal P . A . Hermann,

Sedanplatz 7. 738

2 Hypotheken in Höhe von
20 —25,000 Mk. auf prima

Objekt gesucht. Gest. Offerten u,
»1. H . 793 nur vom Selbst¬
darleiher an die Exped. d. Bl,
erbeten, 793
«fLi »lKdahrlehne f. Person. jeH
WvfV  Stande - zu 4, 5, 6
pCt., auch in kleinen Raken rück¬
zahlbar Herrn . Sobotta Ss Co,
Laurabütle O/S 255

Die Rheiiilsch-Westsäl.

LoäM-l!reäit-
Bank

zu Köln vergiebt Eapital
od. erste Hypotheken(auch
Bauraten) zu zeitgemäßen
Bedingungen durch den
Vertreter 648
Sensal P . A . Herma »«,

_Sedanplatz 7.
Für eine in herrlicher Gegend

gesitzung,
«in Landgut, Villa und dergl.
wird nicht selten Jahre lang ver¬
geblich ein Käufer gesucht.
Reflectanten findet man durch die
Annonce, aber auch nur dann,
wenn dieselbe in geeigneten
Blättern erscheint. Man unter¬
lasse deshalb nicht, hierüber Vor¬
schläge von der Annoncen-Expe-
dition Daube & Co. m. b. H.,

einzufordern.
Centralbureaut̂ rankfurl». M.

herrschisll. Villa,
B' ebricherstraße 23/25 , zu
verlaufen. 93 H)-Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung, elektr. Licht,
Stallung p. p. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Müllar, RüdeSheimer«
straße 3 P . oder durch jeden
Agenten. 8699

Ein Haus
mit Thorfahrt und große Werk-
stätte für jeden BeschäftSbeiriebge¬
eignet, preiswert zu verkaufen.
Nähere» J.  JBckl . Walram¬
straße 85. P 9732

Ein Haus
mit gutgehender Schweinemetzgerti
wegzug- halber zu verk. Näh. i«

Job . Eckl,
2731 Walramstraße 35, P
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Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klanimern bcigefügt.
(Ohne Gewähr . A. St .-A . f. Z .) (Rackidnick verboten .)
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822 905 95 135071 378 409 617 747 (30 00 ) 838 54 136197 39u (500)
442 (500) 74 77 82 (500) 759 938 70 137072 110 (500) 396 540 80 87
663 747 838 67 79 912 138074 117 65 211 18 328 446 551 611 869
96 1311104 37 68 233 434 61 539 809 928 86

I 140100 422 538 628 77 97 833 92 966 96 141080 163 216 411 93
! 510 30 770 918 24 (500) 72 (1000) 142205 64 613 57 90 734 (30 00)

800 39 99 143202 74 91 302 427 30 68 (500) 512 630 732 853 923 144134
775 893 145077 (30 00 ) 170 (500) 257 586 643 718 42 146129 475 539
60 82 657 800 33 96 903 60 147004 201 12 37 378 412 16 634 903
148097 104 44 216 428 601 920 149238 425 50 75 552 85 621

150059 112 57 371 602 609 743 99 883 99 (500) 151015 79 107 288
444 52 64 900 153000 249 701 868 153003 37 191 244 48 78 356 75
686 87 743 64 76 832 950 (500) 154025 46 159 508 780 884 948 155078
140 93 208 324 488 589 644 69 797 (1000, 801 44 96 156024 (500) 73
165 521 5! 629 742 800 1 (5000 ) 80 157104 573 676 (3000 ) 88 700
905 158073 525 (1000) 59 640 898 931 159156 243 44 350 64 430 36
(30 00 ) 525 47 639 752 865 83 951 (30 00 ) 76

180201 51 53 81 329 (30 00 ) 602 787 814 911 73 85 161541 610
29 727 49 874 162115 586 728 807 18 27 163237 375 524 37 65 667 70
80 774 940 45 164002 ls/0 347 458 507 61 83 614 24 49 (3000 ) 62 91
(600) 725 849 165052 334 (30 00 ) 424 527 30 639 910 99 166000 98
323 507 647 78« 849 167148 99 201 81 381 91 442 98 529 63 (1000) 650
(1000) 775 922 (500) 94 99 168195 272 442 (1000) 617 30 54 854 967
169031 224 87 391 429 82 545 80 616 774 829

170083 198 250 347 93 592 636 (3 0 00 ) 705 29 872 946 171009
,38 134 94 201 31 39 313 37 (500) 479 574 041 64 80 823 (10 0 00 ) 36
172034 38 161 234 59 65 75 678 80 817 945 173020 79 (500) 97 138
285 95 (30 00 ) 652 747 837 174056 13« (1Ö00) 63 251 (500) 508 673 747
17B282 517 37 680 766 «13 66 949 176090 (5U0) 130 417 45 748 177221
329 425 «19 756 903 63 89 178044 106 80 387 424 25 20 04 551 67
679 772 809 956 77 179109 67 259 (500, 436 85 5S0 95 730 902

180024 71 112 257 367 (1000) 461 804 70 181037 53 172 259 (1000)
339 710 49 182025 354 507 23 51 183155 223 557 «66 78 760 980
184011 (500) 155 281 301 10 75 (3 (106 ) 482 552 707 183254 469 589
98 (500) 832 186099 358 473 573 688 725 73 818 47 906 33 187192
217 354 451 546 65S 844 188262 397 453 557 80 681 (1000) 874 80
189028 39 40 76 203 405 99 58! (30 00 ) 065 81 (500) 758 9/2

190187 248 381 456 (500) 608 75 97 731 42 852 86 933 53 94
191037 163 371 482 507 18 798 937 192046 (500) 299 422 (500) 62
522 193066 72 (500) 11) (1000) 59 83 340 61 504 6i4 771 845 48 54 77
956 194064 361 82 (1000) 446 631 4.2 82 7üj 45 (30 00 ) 960 195126
480 746 78 81 885 (500) 904 40 196130 45 360 93 421 597 641 (600)
873 (1000) 197291 321 64 517 608 (600/ 830 46 980 198148 270 90 358
526 98 500 93.» 199032 327 70 497 98 (3000 ) 503 96 014

200002 3 170 516 (1000! 77 85 (1000) 602 43 799 945 63 201029 (500)
388 446 850 88 916 2 0 2205 54 43 577 (3000 ) 686 731 61 801 2

46 659 (500) 734 88 818 904 2 09123 362 538 43 94 984
210229 409 517 60 76u 64 887 9« 90« 39 57 (500) 211029 88 186 280

321 «i 84 93 97 631 888 2 53112 303 416 685 8o6 63 213097 1()4 25
(500) 409 26 875 211149 (300 0 ) 327 55 449 527 52 (1 . 000 , 73 669
734 804 2 15187 277 388 536 736 61 827 97 021 216342 43 5! 78 719 53
806 (500) 5 57 956 217032 72 270 (1000) 307 14 4M 33 510 (» 000)
616 48 733 (1000, 83 805 (1UO0) 45 935 218098 229 69 366 625 762 96
(500) 826 979 219112 26 56 211 26 (» 000 ) 310 65 62 538 759 76871 930 35

2 * 0021 104 96 314 87 449 50 (500) 59 221100 214 89 326 56 542
604 88 858 2 2 2016 40 128 265 313 438 (500) 550 791 948 93 2 2331950 78 91 (1000) 676 811 v

211. Königlich Preußische Klassenlotterir.
5. Klasse . 16. Ziehungstag . 26. November 1804. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammem beigesügt.
(Ohne Gewähr . A . St .-A . f. Z .) (Nachdruck verboten .)

242 89 409 (500) 86 503 38 71 783 882 976 91 ' 016 41 (500)
165 224 322 447 (1000) 87 627 705 800 (10 0) 01 99 (500) 2190 251
408 (500) 906 (30 00 ) 88 3016 113 366 424 (500) 519 068 94 755 64
914 31 4000 158 85 224 369 (500) 458 76 526 606 84 97 778 976 (500)
5172 83 208 425 70 506 36 53 77 740 909 90 (500) 6134 239 344 465
602 804 958 7037 97 127 205 333 502 59 (500) 660 75 713 (1000) 85«
95(30 00 ) 936 8125 329 88 517 766 » 259 62 358 424 81 505 (500)'
688 928 41 42

10270 379 609 765 90 915 54 11100 376 574 (500) 701 809 951
1208;! 402 45 (500) 587 664 760 66 13197 216 17 368 473 (500) 93
608 799 906 58 62 14066 (500) 143 89 239 560 674 93 800 907 52
75 15169 422 38 523 763 16005 210 448 (500) 72 581 605 927 (1000)
17103 7ck 252 349 508 820 67 18174 228 93 480 771 19183 230 398
604 650 69 734 838 902 81

29086 98 249 69 557 626 59 62 707 32 45 (500) 66 828 21210 74
472 (500) 631 792 896 961 22543 60 639 (50 00 ) 84 742 843 (30 00)
908 70 23150 241 337 79 468 78 555 735 807 2 4012 46 188 268 477
(500) 508 85 (1000) 603 (500) 51 98 715 849 929 2 506« 88 173
303 452 89 562 87 839 915 31 26260 548 697 833 2 7220 (1000) 85 414
61 95 580 626 (1000) 78 880 28124 (30 0 00 ) 355 625 900 51 29085
105 46 400 (50u) 91 506 732 883 936 64
. 30387 855 710 801 31125 (500) 275 87 91 331 (500) 33 62 72 479
»70 714 (500) 20 874 933 41 32136 95 215 357 485 566 647 791 907 45
#3381 (500, 524 634 76 87 824 44 3 4461 509 84 621 773 35168 233
68 ,500 ) 463 645 (1000) 722 848 60 (30 00 ) 901 (1000) 36043 232 33
38 67 321 26 59 (1000) 533 (30 00 ) 925 3 7038 130 86 215 59 449 F,37
69 98 888 714 863 983 38128 50 75 78 218 480 853 90 907 72 (500)
39074 81 (500) 229 307 412 20 521 51 635 800 (500) 980
ä 40079 174 77 478 (30 0 00 ) 508 (500) 15 40 55 608 51 897 983
41396 415 693 764 (500) 86 910 31 (500) 4* 156 (100 00 ) 85 216 46
2*8 817 43006 479 679 708 27 960 44090 211 44 383 412 34 95 (500)
•>00 19 655 83 (500) 710 (1000) 53 79 «26 50 60 45033 78 157 63 261
«80 85 (500) 447 46004 151 433 825 901 80 47120 62 662 745 811 20
(OOO) 65 84 984 (500) 93 (30 00 ) 48101 239 (500) 56 348 532 49 (500)
883 (30 00 ) 49008 151 226 41 77 (1000) 381 (1000) 409 96 589 74
■öl 938
. 50156 271 381 462 675 88 790 838 46 69 51169 379 438 85 775
*24 63 78 997 98 (30 00 ) 52204 479 539 605 985 5 3046 280 546 99
(500) 614 85 814 44 905 88 5 4009 182 265 (500) 798 862 5 5032 176
M (30 00 ) 369 422 620 923 28 56168 (1000) 393 (30 00 ) 490 567 609
76 719 44 882 67134 550 645 795 941 67 58116 47 210 58 510 23 44
w  59025 200 47 51 333 (1000) 49 465 672 817 87
„ „ 60083 92 335 38 434 75 (600) 577 93 (30 00 ) 653 (30 00 ) 66
(500) 906 61081 (1000) 196 635 782 829 (1000) 938 62192 251 559
*]6 (1000, 9(54 6 3019 (10 0 00 ) 36 437 525 62 675 790 899 64011 42
143 98 299 388 426 709 (1000) 92 6 5250 ■311 402 64 668 791 66080
‘72 374 454 58 584 642 920 « 7018 (500) 411 587 642 46 782 889 68011
I, 2 212 (30 00 ) 426 855 91 941 09004 82 86 175 78 405 83 536 (500)
51 625 711 884 967

70056 (1000) 222 86 312 94 602 895 912 94 71048 163 404 65 77 91
»82 900 8 7 2027 (500) 93 279 341 420 542 (1000) 613 (1000) 78057
1‘3 51 281 301 555 639 787 71196 217 53 81 478 530 88 75286 321
»o 543 (500) 54 62 (500) 78 830 920 76200 16 330 47 58 422 52 85 515
»*3 721 30 33 80! 77055 136 66 776 842 78019 31 84 557 610
‘*1 801 26 38 47 92 79228 667 770 832
, „ 80101 70 516 42 (500) 82 630 68 851 60 (30 00 ) 81199 (500) 357
**" 506 42 74 610 16 852 932 97 82000 32 168 88 211 (600) 312 16
f* *28 68 73 562 758 825 45 914 8 3933 8 4051 110 387 430 (1000) 94
»*8 72 664 881 900 58 59 79 96 8 5006 179 (500) 219 371 (500) 499
»«010 98 201 29 435 72 521 858 981 87044 (5000 ) 237 49 491 546

*18 908 8 8208 324 (500) 413 31 518 629 (500) 893 8 9084 92 331
*'* *5 591 (500, 844 (500) 49 78» 843 970 72

»0114 78 202 18 761 (30 00 ) 814 20 91196 (1000) 269 (500) 418 518
613 95 748 49 (500) 778 (30 00 ) 9 2010 67 141 294 604 53 97 720 78

22 803 14 (600, 52 9 3053 245 (1000) 56 319 53 60 419 609 28 790
»4000 13 19 93 210 (1000) 310 490 719 9 5266 347 467 69 80 563(1000)

«*0 75« ,500 71 978 96130 (1000) 46 298 (500) 444 541 686 701 13
l ' l »7350 83 88 677 912 » 8394 488 507 64 610 47 (1000) 73 745 944
" »108 454 90 524 615 (30 00 ) 32 762 72 847 48

100006 195 229 251 : 000 ) 439 500 (1000) 24 73 732 949 64 101225
S 2, *®628 713 43 102024 95 112 89 339 447 511 17 50 791 (500) 903
(Knm 3118 70  229 446 88 501 22 44 87 780 (10 0 00 ) 104031 299 334

40 507 067 788 857 99 912 105055 79 1.36 (30 00 ) 58 283 363 99 589 1
(1000) 600 980 106308 585 847 48 84 910 107079 370 680 782 846 !

77 *1 (1000) 908 108073 (30 00 ) 159 85 322 43 443 007 97 832 (3000)
(an .lL 15001 169061 188 269 87 341 538 77 84 (1000) 90 834 35 39WOOO) 915 70

*10298 536 130 00 ) 627 73 95 777 857 959 111069 (500) 436 05 573

75 (1000) 629 38 707 .31 824 112139 210 806 (1000) 85 113013 187 375
434 603 12 779 890 925 30 61 114080 (500) 10 204 41 363 448 557(1000)
766 907 (500) 115234 56 301 407 797 898 915 65 116027 51 128 373
84 741 117018 79 151 263 .342 534 606 11803.3 (30 00 ) 70 (1000) 137
68 99 279 370 449 502 25 636 41 64 712 66 836 119045 222 56 509 24
680 728 803 912 (500)

120307 69 (1000) 404 (30 00 ) 81 573 704 (500) 44 938 63 121047
117 88 364 76 480 551 10 685 722 (500) 8-6 920 122030 (1000) 121
(1000) 54 370 548 57 780 824 83 971 123003 23 45 49 205 17 23 (5000)
77 428 63 501 (1000) “27 894 96 980 124166 416 65667 96 507 846
125000 25 .32 192 387 492 538 863 120055 400 591 860 79 127020
372 885 128521 33 (3 0 00 ) 509 53 73 685 97 854 129010 200 423
588 681 90 830 97.3 85 97 (30 00)

130016 .39 211 63 350 513 611 56 738 131087 101 25 206 653 (500)
132166 89 (500) 247 578 810 28 956 94 133128 79 213 402 81 (30 00)
578 779 944 134017 67 275 619 83 778 135121 220 515 695 716 881

- 130065 324 28 400 17 655 88 758 (500) 918 21 42 58 137029 242 (500)
' *ö 349 419 52 625 (500) 68 745 890 9.39 69 138023 50 2kft (3000 ) 75
I 8° *20 44 705 33 (500) 894 931 139023 182 365 444 780 990 (500)

140307 79 481 580 93 783 868 141165 (1000) 552 59 (1000) 950
142011 293 486 511 794 931 43 (1000) 143104 67 340 483 510 75 604
22 940 45 144014 (500) 102 (500) 219 (30 00 ) 55 (5 0 00 ) 356 541 625
32 920 32 96 145091 99 133 49 (1000) 73 280 314 (1000) 779 810 50
146077 91 126 78 415 522 763 (1000) 73 891 147031 160 66 301 82 (600)
405 547 (500) 641 85 824 91 148014 56 107 (500) 15 153 81 251 316
58 414 17 (500) 552 654 66 735 892 988 149280 93 352 436 508 (30 00)
623 44 (500) 732 839 93 997 ’

150070 106 265 (1000) 538 645 706 879 965 66 151144 211 86 348
(30 00 ) 59 447 77 698 152135 48 68 (500) 67 289 589 681 88 758 898
(1000) 903 153080 88 204 383 416 53 66 617 718 849 908 154014 140 243
65 335 85 (500) 423 954 153075 178 325 29 32 42 (150 00 ) 610 932
156239 444 529 32 611 61(500) 87 700 37 919 81 157208 17 345 742 84
98 865 158004 21 (500) 346 (500) 403 539 86 835 159003 35 106 (500)28 85 303 577 700 '

160489 519 (30 00 ) 21 762 820 931 (1000) 161109 310 43 85 87 (500)
405 73 602 785 952 72 162070 176 (600) 388 477 526 618 741 (500) 51
924 163001 14 175 220 448 500, 839 (50 60 , 922 184011 113 268
76 322 85 517 678 736 949 75 165005 60 213 (500) 344 (1000) 416 29
523 (500) 168020 62 347 (500) 75 81 410 503 6 57 (500) 767 937 46
167004 167 81 523 33 (500) 92 634 168106 298 376 446 717 33 849
169247 63 349 70 77 79 92 484 515 72 841 998
„ „ i 70123 50 254 87 875 959  171063 64 117 (500) 23 57 (500) 284

(30 00 ) 349 78 520 81 645 795 804 48 98 929 172404 47 66 173030
(500) 71 125 288 306 582 (30 00 ) 88 630 745 174043 73 158 239 318
507 24 639 780 805 175003 95 144 (1000) 383 538 64 95 (30 00 ) 643
935 71 176002 (50 0 00 ) 45 455 (500) 88 348 504 13 714 957 177022
39 190 422 64 571 76 (30 00 ) 687 178007 98 222 (500) 85 468 523 662
765 82 829 30 88 (500) 981 179021 93 176 393 717 838 920 75

180096 223 46 365 406 32 509 86 648 967 (1000) 181179 212 48
406 575 631 869 72 182010 47 205 85 46661340 709(500) 183031 117
«8 81 (1000) 256 (30 00 ) 309 625 790 (500) 824 69 184157 222 355 76
403 (500) 39 768 852 954 74 185095 117 (1000) 36 79 94 448 (500)
63 505 692 749 53 838 933 83 186089 698 738 54 925 35 187044 55
183 219 26 63 301 80 503 38 91 699 839 48 188125 229 342 66 481
521 615 95 819 959 189124 51 73 231 87 89 375 (1000) 417 54 577604 819 91 951

190119 65 247 (30 00 ) 64 420 35 629 865 962 191001 33 251
301 38 525 771 853 192024 159 247 (1000) 500 2 (1000) 430 50 679
834 77 914 193091 321 30 32 (1000) 673 87 732 864 904 61 194008
40 123 33 279 311 586 641 750 921 (1000) 67 195253 329 (30 00)
65 80 (30 00 ) 86 512 86 845 905 78 196003 407 694 717 68 1972 ‘>0
360 93 408 631 77 702 198368 637 84 766 892 905 12 199283 324615 824 983

200021 424 41 87 596 * 01458 510 639 (600) 869 77 93 2 02019 144
450 64 . 837 977 2 0 3066 137 612 (1000) 726 46 47 800 914 2 04183
< 000 , 86 258 395 412 578 (500) 668 719 814 968 2 0 5087 112 88 291
356 436 69 80 512 056 90 742 811 20 6025 (500) 79 86 197 288(1000) 470
642 702 46 (1000) 56 84 886 952 82 207200 43 349 (500) 425 34 58
(1000) 600 14 73 797 935 2 0 8071 (500) 83 98 143 405 18 598 835 * 08183
(1000) 254 76 93 394 550 726 70 813

210009 18 383 789 938 <1000, 211044 368 82 403 719 947 59 212156
286 ( l«00| 734 (1000) 57 891 942 58 73 2 13160 85 203 5 49 487 594 ,500)
683 706 72 978 2 14014 41 143 87 93 260 428 603 697 836 ,500) 215152
397 631 754 844 943 2 ) 6079 170 249 095 764 (1 00) 807 (3000 ) 36
217052 (30 00 ) 331 74 9" 484 578 6W 848 963 (1000) 73 218199 (500)
439 843 707 906 218038 248 305 28 86 491 553 8u8 58 906 '

2 * 0046 141 64 . 51 (30 00 ) 76 353 419 596 683 761 221062 (500)
206 88 401 531 39 57 716 92 2 22162 282 382 416 78 90 668 (700)
81 (500) 600 (1000) 754 82 (1000) 223146 314 421 536 622 72 94 788
(500) 871 919 38 il 79

Im Mewlnnrade verblieben: 1 Prämie zu 300000 Mk, 3 Aew »
12 * 5000 Mk, 183 ft 3000 Ml , 276 ft 1000 gRL m  iÖÜQMk.

Große

steigerlmg.
Im Aufträge der Firma

Adolph Möbelfabrik,
versteigere ich am
HWf-Dienstag , den 2 » . November ct.,
Vormittags lö und Nachmittags 3 Uhr beginnend.
in meinem Verstcigerungssaale

7 Schwalbacherstratze7
einen

größten fojlßn MM
verschiedenster Art,

welche genannte Firma, um Raum für ihre Neuheiten zu
gewinnen, zurückgesetzt hat.

Außer einer Anzahl größerer Möbel, als:
Büffets , Scrvanteii . Bücherschränke, Herren
und Dame », - Schreibtische , Salonschränke,
Fauteuils , Stühle . Tische re.

befinden sich unter den zur Versteigerung gelangenden Sachen

viele kleinere Luxus- u. Jiermöbel
aller Art, die sich zn Weihnachts -Geschenke» besonders
eignen und auf die besonders aufmerksam gemacht wird.

Sämtliche Möbel sind eigenes Fabrikat der
erwähnten Firma » nd von bekannter vorzüglicher
Dualität.

Die Gegenstände sind zur gesl Besichtigung
bereit gestellt . 746

Wilh . Helfrieh.
Auctionator u. Taxator. Schwalbacherstraße.7

Heute und morgen
werden billig verkauft? 4 vollständige Betten, 2 Spiegelschränke, Nußb.
Büffet, Herrenschrei/.bureau mit Schreibsesscl, Berlikow, Nachtschränkchen,
Plüichgarnitur, zweilh. und einlh. Kleiderschränke, Kameeltaschensopha,
Waschkommoden mit Marmorplatte», Trümeaux- und Sophaspiegel,
Auszugtische, Tafelubren, Stühle, Badewanne, Küchenmöbel, O«lge<
mälde, 1 Grammophon mit 30 Platten, 1 Musikwerk. Paneclbeiien werden
nur billig verkauft Bormillags von 8—12 und Nachmittags von 2
bis 6 Uhr. 664

Riehlstr . 18 . 1. St. links.
In der

MädklliMiilWg
Ml Jacob Fahr , Goltziljse 12,
kaufen Sie für Weihnachtsgeschenke

praktisch, billig und gut» ,,,,
zn ganz besonders billigen Preisen . Zn allen Preis¬
lagen it. Auswahl gut gearbeitete Spiegelschränkc, Bertikows,
Salonschränke, Pfeilerspicgel, Consolen, b  u . 2-thür. polirte
Klciderschränkc, innen Eichen, Waschkommodenm. Marmor
und Spiegelaufsätzen, Nachttische, Kameltaschen- und andere
Sophas, einzelne Sessel, Büffets, Ausziehtisch, pass, für
24 Personen, Servirtische, Näh-, Nipp- und Ziertischc,
Schreibtische, Schreibtischsessel, Bücherschränke, Sekretärs,
Salon- und alle Sorten andere Spiegel, große und kleine
Teppiche und vieles Andere, was als Weihnachts¬
geschenk sehr praktisch ist; ferner habe ich auf Lager:
Mehrere Helle und dunkle Nußbaum- und Satin-Schlaf
zimmer , garantirt bessere Einlagen, einzelne Betten in
jeder Preislage. Gekaufte Gegenstände werden gerne bis
Weihnachten zurückgestellt und auf Wunsch pünktlich geliefert.

Frisch eingetroffen : 8*2«>

Grüne Heringe , pariüglidi pt Mut,
per Psd. 20 Pfg., bei 5 Pfd. 90 Pfg.

Feinste Sprotte « p. Pfd. 50 Pfg., 3-Pfd.-Kiste Mk. 1.00.
Echt es Störfleisch

Kieler Bücklinge , Flundern , Spickaale.

Täglich frisch gebackene Fische.
WelMtzslr. 33. Telefon 2234.

15 Pf. Gr. neue türk. Pflaumen 15 Pf.
April., Brünellen, Pfirsiche, caiif. u. Bord.-Pflaumen, Feige ,

Datteln, Haselnüsse, Tascirosinen, Walln, 123/2l0
Nene junge Ebsen 2>Psd..Dose 45 u. 50. 1-Pfd..Dose 30 P,

.. „ Schneideb. ., 30 !,. 35, „ 25 u. 30 „ '
Mirabellen, 3 Psd. 70 Pf., Erdb„ Kirschen, Birne»;

Srltf. 125. J. Schaali, GribkM. 3.
Große BanernkSSchcn 10 St . 25 Pf., L. Schweizers 60 Pf.



SS. NdSrmber 1904. Nr. 278. ecieffrtenet TenrrshMnzetger. U . Jahrgau»

Metzer Geld-Lotterie.Ziehung 5 . Dezember, Hauptg. 100000 Mk . lh  Loos Mk. 5.—, »/* Loos Mk. 2.50. Listeu. Porto 30 Pf.
extra, empfiehlt und versendet, auch gegen Nachnahme die Glückscollecte von 692
Carl Cassel , Wiesbaden, Kirchpsse 40 u. Marktstr. 10. Teief. 3348.

Concurs-Versteigerung
en bloc.

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Concurs-Verwalters versteigere
ich Samstag , den 3 . Dezember er., Punkt 13 $lr,
die zur Coneursmasse» »stini» dahier gehörenden Waarenvorrüthr
6v hloc im seitherigen

Geschäftslokal, Kirchgaffe 27.
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung . Das Lager besteht aus:

Herren -, Knaben - und Binder -Harderoben , Stoffresten , sowie
die fast neue, elegante Ladeneinrichtung , elektrische Beleucht’
ung , Kassenschrank etc.

Stichproben und Besichtigung des Ladens gerne gestattet. Der Laden
nebst Arbeitsranm ist bis 1. April 1905 vom Concursverwalter und
eventuell weiter vom Hauseigenthümer vermietbar.

Besichtigung am Bersteigerungstage von9 Uhr ab. Alle weiteren Be¬
dingungen im Versteigerungstermine. sn

Adam Bender , Ailktiömtsr und taßfer.
Geschäftslokal: Moritzstraste 12. _

-Haus MÖUEÄ*
!!Aerztlich empfohlen!!

i

Praia » : * **#•
1

Krone
2

Kronen
3

Kronen
Nati

1 Krona
irell

8 Kronen
Vt-Fl . 1.75 s.— 2,25 2.50 S.- 4— 5 — 8 — 3.— 4.—*
V,-Fl. 1.- 1.20 1.35 1.50 1.70 .20 2.70 3.20 "170 8-20

Käuflich in allen durch Plakate kenntlichen Geschäften . ^
Alle ff. Liqueure , Punsche , Fruchtsäfte , Südweine.

COQüclC ^ m' nc*erwer *;*1’ge Nach-Man verlange ausdrücklich

(dichel - Marke ) ,

ahmungen höheren Nutzens
wegen vielleicht angeboten

werden. 345

Sciisan
DtTHOMPSONS

SEIFEM-PUIVER
das beste
Waschmittel
der Welt
Xu Jiaßew

«r.
derv meistert
§,cscAäftcn.

Wik Div naed . Hair com
SSr Asthma

sich seihst und viele hunderte Patiern
len heilte, lehrt unenia«lich dessen
Schrift. Contage & Co .,
Leipzig. 1577|7u

bes. in der Bicloria-Apalheke.
Huch über die Ehe, wo z„v!el
v Kinderseg. l '/zlvtt. Nachn. Wo

Klüt - Bmi, jnmeii *vfjmi
Si '.averlal,Dr.29,Hamburg. 261

Kolilmbergwerks-
UntHeile,

25 ©t.on neuem bedeut., sehr
chaneeureicheu Unternebm.,umst.
sehr vortyeilh.. »bzugebe». Näh.
d. Erpeü. d. PI, unter ChiffreP
8 . S3« _ _ 236
Hlrbeiterwasche wird ange-

nommen Oranienstraße 35,
Hth., S. St. r., b, Spahn. 6995

§ . Sicfitcnztcin,
’daunuoöttane 34 .

Sptecfast. 2—6, 9—12.
Sc£iotttn3e a&ef\andtwxy , Stein,

95T

Meine

ÄeWltuugs-Ncalteme
befindet sich jetzt in der 9696

C£äT " II « Etage,
Mathilde Siegmund, Jahnstrasso 8.

Akademische Zuschneide Schule
von Frl. J , Stein , Bahnhofstr. 6, Hth. 2, im Adrian ’irf)tn Hause

Erste , älteste u. prcisw . Fachschule am Play»
f. d. sämmtl. Damen» und Kinvergard.. Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht saßl. listetbode. Borzügl.. prakt Umerr. Bründl.
Autbildunqs. Echnkiderinnen». Direektr. Schill.>A»fn. tägl. Last. w.
rugeschn. und eingerichtet, Taillenmust. incl. Futter und Anpr. 1.25.
Rackjch. 75 Pf hi» 1Mk. Büsten-illerkaui in Stasi u. Lack zu den Hill.
Preisen, von jetzt al, an Samstagen Büsten zu»>EinlaufSprei«. 5321

jkhr-Inüitttt fnrDMtn-Zlhnelderei». Putz
Unterricht im Matznehmen, Musterzeichnen. Zuschncld-n und

Anfertigcn von Damen» und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen scrtizen ihr« eigenen Costüme an,
welche bei einiger Aufmerlsarnkeit tadellos»verdcn. Sehr leichte
Methode. Die besten Srfolgc können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. 5656

Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—13 und von 3—6. Aiime-dungen nimmt entgegen

Man !» Wehrbein , Neugasse 11, 2. St.

Versammlung des Kneippvereins.
Mittwoch , de« 30 . Novbr ., abend- 8 '/, Uhr

im unteren Saale des Gesellenhauses, Dotzheimerstr. 24:
Bortvag

des Herrn llr . med . Möser aus Stuttgart , über:
„Die Verhütung der Geisteskrankheiten und

die Gesundheitspflege des Geistes ".
Eintritt : Mitglieder frei. Nichtmitglieder 0,30 Mk.

Um zahlreiches Erscheinen bittet 94?
Der Vorstand-

Degen äeberfüQung meines Lagers
verkaufe zu äußerst reellen, billigen Preisen: Eompl. Betten, Schlaf¬
zimmer-Einrichtungen in Nußbaum, Satin,, massiv Naturholz(Pirsch).
Ferner alle Arten Polster« u. Kastrn-Möbel, sowie aanzc AuSstatlungen.

Wiih . Heumann , Möbelgeschäft,
Eck- Helenenstraße und Beichstraße. 649

Eigene Werkstätten . Cigenc Werkstätten.

Zuschneide-Akademie von Harg. Becker,
Wiesbaden , IHaaergauc 15 , I.

Bester akadem . Unterricht im Zuschueide»,
Maastnedmen u. Unfertigen sämtl. Damen- u. lkiuder-
Garderoben. Einrichten von Kostümenu. Schnittmustern nach Maaß.

Gerealint mirkf. sch«,akaö. Jiietiilitnui
z. Direltricen und seldststiindigcn Schnclderinnc». 9715.

Auch Kursef. d. Hausgebrauch. Beste Referenzena. all. Krelsen

Innungs-Kranken-Kasle
der Tüncher, Stuckateure nnd Lackierer

zu Wiesbaden.
Dienstag , den Sv . Nov » nachm, von 8 —0

Uhr, im Lokal des „Deutschen Hofs", Goldgasse2 a, findet
die statutenmäßige Neuwahl der Vertreter von seiten
der Arbeitnehmer, von seiten der Arbeitgeber findet die
Wahl am 30. November, von 4—5 nachmittags in dem¬
selben Lokal statt. Die Arbeitgeber sowie Arbeitnehmer
haben je 60 Vertreter zu wählen. 489

NB. Wahlberechtigt und Wähler sind nur, welche groß¬
jährig und im Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte sind.

Der Kassenvorstand: frsnr 8lrsim, l . Vorsitzender.

Et rbliffemerrt
alhall

Für die beiden

1 Andrrasmarkttage
werden ab Freitag , den 28 . November , auf dem
Bureau und an den Hauptbüffels ?62

J| £ Passe -Parteut-Karten 33
in unbeschränkter Anzahl, für beide Tage gültig, zum Preise
von Mk. 1.00 pro Stück ausgegeben.

Die Direktion.

Karl Schipper,
Photographie,

31  Rheinstrasse 31.
Atelier für moderne Photographie in künst-
lerlseher Ausführung nnd vornehmer Wirkung.

-— :U —- - 200
Aufnahmen täglich , auch Sonntags
yon Morgens OUhr bis Abends 7 Uhr.

werden im

Wiesvsdener Keilfedernharrs,
Mauergasse 15,

mit neuester Dainpf-Bettfedern-NeinigiingSmaschine gereinigt.
Tobten - und Krankenbetten werde « nicht angenommen

Barchent Fcderleinen billigst '«o» 1768

t'aul Jäntsch, 3 Fanlbrunnen
strasse

Aja passende
Weihnachts¬
geschenke

bringe mein grosses
Lager jn Uhren,

Gold - und Silber¬
waren in em¬

pfehlende Erinnerung.
Reparaturen

werden in  eigener
Werkstitrte fachmännisch ausgeführt

Schlitten,
neu und gebraucht, 3- und4-sitzig, zu verkaufen oder zu
vermieten . 849

Tel. 809. _ Kruck , Hofwagenbau.

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A. Letschert
7i9i I«ullitiinit(iiflniic. 10

imoasbpot
aus gemalztem Korn ist das

Beste Brot der Welt!
Von höchstem Wohlgeschmack u. leicht

verdaulich . Gesunden und Kranken ärztlich empfohlen.
Bei : Aug . Engel , Hofl., Carl Mertz , Peter
Quint , J . C. Keiper , Friedr . Groll , Jean

Spring , Louis Holinann , J . 11. Roth,
H . » »Ikon u. A. 193

s

Mit Wige Möbel
ist guter

25 Kleiderschränke,
25 Verticows,
10 Sophas,
20 Tische,
10 Waschcommoden,

loo Stühle,
10 Schlafzimmer,

|5T 25 Bettstelle »,
Diese Mäbel werden bis

billigen Preisen auöverkauft.

Arbeit.
10 Spiegelschränke,
10 Schreibtische,
25 Nähtische,
10 Truuieaux,
20 Nachtschränke»

100 Spiegel,
10 complette Betten,

25 Matratzen . *T£3t
zum 10. Dezember zu selst84b

Job . Weigand *& Co .,
_ Wcllritzstraste 30. _ __

R . Weidemann , wiesbadsn
Gr . Burgstrasae 17,

emfiehlt sein g*o*ses Lager aller u nau»r
oô ter hallen.u deutscher91eiwtergeig el>
u. Celli . Grosse Auswahl aller sonstigen
Insrumonten , Musikwerke u. Zubehör.

Atelier für Streich -Inetrumentenban «°ü
Reparatur.

Auch Theilzahlung t
Grammophon nnd Platten.

Deckreifer zu verkaufe« SffiSwjl
Lchwalbacherstrastc 14 („Thüringer Hof").
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